Ä 


» 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


1 Eent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Senſationelles Lynchgericht. 


Louisville, Ky., 8. Juli. In Bard— 
well, Ky., wurde geſtern Nachmittag 
kurz vor 4 Uhr der eingefangene Mu— 
latte Seay J. Miller, welcher beſchul— 
digt war, die greuliche Vergewaltigung, 
Ermordung und Beraubung der beiden 


Blatchford verweigerte die Auslieferung 
des Redacteurs dieſes Blattes nach der 
Bundeshauptſtadt, wo die Regierung 
| ihn haben mollte, und erflärte daS vom 
| Eongrefje erlaffene Gefeß, welches zu 
| einer derartigen Verfolgung ermäch— 
| tigte, für verfaffungsmwidrig. Am 4. 
März 1878 wurde er Bundesfreisrich- 


| 
| ter, und am 13. März 1882 ernannte | 


ihn Präfident Arthur zum Mitglied 
ı des Bundezobergerichtes als Nachfolger 
| von Ward Hunt. Er war eine befon- 


Heinen QTöchter des Landwirthes Ray | dere Autorität im Abmiralitätsmefen. 
im Brombeerengehölz verübt zu haben, | Während des Bürgerfrieges legte er 


bon einer Voltsmenge erjt mit. einer 


Kette aus dem Gefängniß gejchleift, 
dann an einen Telegrapehnpfoiten am 
Bahnhofe gehängt — mobei ihn Xe- 
mand auch Durch den Leib Iho — 
und die Leiche in einem Miühlenhof 
Ichredlic) verftümmelt und endlich ver= 
brannt. Urfprünglich war beabfichtigt, 
ihn lebend auf dem Scheiterhaufen zu 
verbrennen; der Vater der erwähnten 
Mädchen felbit, welchem man ich in 


biefer Sache völlig fügte, hatte dies fo | 


berlangt, war dann aber einige Grabe 
tmeicher geftimmt worden, als der Ge- 
fangene beim Herausichleifen aus dem 
Gefängniß ſchon beinahe erſtickt war, 
und hatte fich für Hängen entjchieden. 
Für die bejtialifh aufgerzate Menge 


aus Bardimwell (das ein Prohibitions= | 


I 
| 
t 
| 
| auf etwa $4,000,000 geihätt.) 


durch feine Momiralität3-Praris Die 
Grundlage zu feinem Vermögen, das 
noch durch die Erbichaft von feinem 
Vater vermehrt wurde, melcher 1875 
ftarb. Er war vielleicht der reichjte der 
Bundesoberrichter; fein Nachlaß wird 


Clevelands Befinden. 
Buzzard’s Yay,Maff., 8. Juli. Prä- 


| jident Kleveland ijt heute mohler, ob- 
| mol ein Rheumatismus noch nicht 


ftädtchen ift, wo alfo wohl jehr biel | 


Tchlechter Schnaps heimlich confumirt | 


. wird) und die „Bälte” aus vielen Or— 
ten der Staaten Illinois, Stentudh, 
Miſſouri und Tenneſſee, die in Extra— 
zügen zum Genuß dieſes „Schau— 
ſpiels“ herbeigekommen waren, war 
das einfache Hängen eine ſchwere Ent— 
täuſchung; der Mulatte war nach we— 
nigen Minuten todt, ehe die Menge 
recht wußte, was geſchehen war, und 
der Pöbel machte dann ſeinem Aerger 
recht vernehmlich Luft. Um ihn eini— 
germaßen zu befriedigen, wurde dann 
wenigſtens die Leiche vermeſſert und 
verbrannt. 

Miller betheuerte bis zum letzten 
Augenblick ſehr entſchieden, daß er un— 
ſchuldig ſei. Von mancher Seite heißt 
es zwar, er habe, als er in ſo marter— 
voller Weiſe aus dem Gefängniß ge— 
ſchleift wurde, ein „theilweiſes“ Ge— 
ſtändniß abgelegt, woraus hervorgehen 

I daß er mwenigitens Mitfchuldiger 
ei. Damit würde auch der Umftand 
übereinftimmen, daß einige Ringe, die 
man bei ihm fand, al3 den ermordeten 
Mädchen gehörig bezeichnet werden. 
Vielleicht hatte er auch lediglich die 

* Zeichen vorgefunden und ausgeraubt; 
(wurde er doch auch befchuldigt, ver- 
Tchiebene Kleindiebitähle andermärtg 
verübt zu haben) Etwas gemiljes weiß 
man nicht und wird man faum je in 
Erfahrung bringen. Miller fam aus 
Springfield, IU., mo feine Gattin 
wohnt (No. 716 Nord 2. Str.); welche 
über das jchredliche Ende ihres Gat- 
ton ganz von Sinnen tft. Er-mwat 
theils als Barbier, theils als „fahren- 
der Künftler“ thätig (indem er Glas, 
lebende Hühner u. j. mw. verfchlucfte) 
und genoß ein aewiffes Anfehen ‘bei 
feinen Raffegenoffen. Die eigentliche 
Heimath Millers war Cairo, SU. Er 
tar aber im Januar d. J. nachSpring⸗ 
field gekommen und vor Kurzem wie— 
der nach Cairo zurückgekehrt; ſeineGat— 
tin hatte er vorläufig in Springfield 
gelaſſen. 

Neue Shandthat. 


Peoria, Ill., 8. Juli. Faſt gleich— 
zeitig mit der Lynchmord-Tragödie in 
Bardwell, Ky., wurde in Oſi-Peoria 
ein ſcheußliches Verbrechen ähnlicher 


Art verübt, wie dasjenige, deſſen man 


jenen Mulatten beſchuldigte. Die 16— 
jährige Lottie Smith, Tochter eines 
Kohlen-Unternehmers in Nord-Peo— 
ria, wurde von zwei Farbigen in einem 


Gehölz vergewaltigt, beraubt, und ihre 
Kleider ſodann in Brand geſteckt. Letz— 


teres war allerdings nur ein Zufall; 
da die Scheuſale die Feſſeln des Mäd— 
chens nicht mehr löſen konnten, ſuch— 
ten ſie mit einem Streichholz denStrick 
dur+>ubrennen, und dabei fingen bie 
Kleider Feuer. Das Mädchen befindet 
fich jegt in einem bedenklichen Zuftand. 
Ungeheure Aufregung bat fich der Be- 
bölferung der dortigen Gegend be— 
mächtigt. Mehrere als verdächtig Ver- 
baftete mußten mieder freigelaffen 
erden, da fie fich über ihren Aufent- 
‚halt ausweifen fonnten, 


Richter Blatchford geſlorben. 


Newport, R. J., 8. Juli. Nach län⸗ 
gerem Leiden iſt Samuel E. Blatch— 
ford, Mitglied des Bundesobergerich— 
tes, geftern Abend um 7:20 Uhr in fei- 
nem Zandhäuschen dahier geitorben. 
Am Sterbebeit befanden ſich feine 
Wittwe und fein einziger Sohn Ap— 
pleton Blatchford. 

(Vlatchford wurde am 9. März 1820 


aufgehört hat. Er mil noch immer 
feine Befucher empfangen. 


Biele Tanfende umgekonmen! 


San Francisco, 8. Auli. 
‚ China eingetroffeneNachrichten melden, 
daß in Meningpor ungefähr 10,000 
Perfonen infolge von Hochmalfer in 
den Fluthen ertrunfen find oder von 
den Trümmern einftürzender Häufer 
erichlagen wurden. Weitere 1000Men- 
Ichenleben gingen auf den Sanbbän- 
ten des Welling-Fluffes zu Grunde. 


Bahnunglük. 


Erie, Ba., 8. Juli. Ir der Nähe 
von Kohnjonburg fand heute Nachmit- 
tig ein jchredlicher Zufammenftoß zmi- 
Then einem mejtlih und einem öjtlich 
fahrenden Zuge der Philadelphia & 
Erie = Bahn Statt, Die Trümmer von 
zwei Zocomotiven und 18 Magen 
thürmten fih bi3 zur Höhe der Tele- 
graphenpfojten auf. Zmei Angeitellte 
wurden auf der Stelle getöbtet, ein 
dritter wurde verleßt, und außerdem 
haben 5 andere ſehr ſchwere Verle— 
Bungen Dapongetragen. s 


Dampfernadiridten. 
Augelommen: 
Nem York: Nem York von: Sout- 
hampton; die ruſſiſchen Kriegsſchiffe 
Dimitri und Donski von Boſton; Ru— 
gia bon Hamburg und Habre, 
New York: Maasdam von Rotter- 
dam. 
Liverpool: - Campania von Nem 
York; Lancaftrian von Bofton.. , .« 
Rotterdam: Didam' von NenVork. 
Antwerpen: Friesland von Nem 
Hort: 133 : 
Southampton: - Paris von Nem 
York: \ 
Wetterbericht. 
Für die nächften 18 Stunden, folgen- 
des’ Wetter in Illindis: Heute ſchwere 
Gemitterjtürme, darauf am Gonntug 
im Allgemeinen jehönes Wetter; kühler 
Sonntag früh; mwahrfcheinlich fühle 
Sonntaa Abend; meitliche Winde; die 
örtlichen Gewitter werden berte am 
Tag oder Abend mahrfcheiniüh fehr 
heftig fein. 


Ausland. 
Vom deuffchen Reichstag. 


Ein Altramontaner gegen dic Heeresvorlane 

Berlin, 8. Juli. In der heutigen Si- 
Bung hielt der radicale (Lieber’iche) 
Ultramontane Gröber, welcher auch im 
alten Reichstag gegen die Militärber- 
lage gejtimmt hatte, Namens feiner 
Partei eine Nede gegen die Vorlage in 
der neuen Form. Er fagte, die Ca ı- 
trumspartei fei entfchieden gegen Die 
Vorlage, und alle neuerwählten Ber - 
treter der Partei feien in diefem Sinn’ 
verpflichtet. Des Meiteren führte er 
aus, vom militärifchen Standpunfte 
aus jet die Vorlage nußlos, und vom 
ı öfonomifchen Standpunft aus fei fie 
| berderblih. Es würde für die Negie- 

tung beifer fein, eine engere organijche 


2* 





in obiger Stabt geboren, als Sohn ei- | N j 
nes gleichfalls hervorragenden Anmal- | nen 5 Jahre hinaus auf unbeftimmte 
tes und Staatsmannes. 1839 wurde | Zeit oder gar für bie Dauer zugufagen. 
er Privatfecretär von General Sewarp | Ueber das Refultat diefer Conferenz ift 
und behielt diefen Poften bis 1843, | bisher noch nichts befannt germwrden. 


Seine Praris als Anwalt begann er 
im Büreau feines Ontels €. H.Blateh- 
ford. Später eröffnete er in Auburn 
eine jelbititändige Praris, zufammen 
mit Chriftopher Morgan und W. 9. 
Seward. Im Mai 1867 wurde er vom 
Präfidenten Kobnfon zum Richter des 
Bunbdesdiftrictögerichtes ernannt. AI 


folder that er fi namentlih burd) | 
- eine Entfcheidung zuqunften einesNem 


Yorker Blattes hervor, welches fenfa- 


: stionelle Artikel über die Corruption 


‘gebracht hatte, die in der Bundes— 
hauptftabt unter der Grant’fchen Ad- 


> sminiftration eingeriffen fei; Nichter 


Verbindung mit Defterreich einzuge- 
ben, als die Armee überflüffig zu ver— 
größern. Der jegige Plan. der Regie- 
rung, Durch Mausfallen-Lodmittel 
eine Mehrheit für die Vorlage zu fi- 
chern, jei ein unmürbiger. Wenn das 
Haus müßte, wie die Regierung die 
entjtehenden Ertrafoften zu deden be- 
abfichtige, jo würde die Regierung 
zweifelsohne feine Mehrheit finden 
fünnen. | 

Die Führer der verfchiedenen PBar- 
teien im Reichätage maren bei dem 
Reichsfanzler zu eimer längeren Con- 
ferenz zufammen. Bei diejer Bejpre- 
hung handelte e8 fich um die Frage, ob 
die Regierung fich entfchließen könne, 
die Teltlegung der zweijährigen Prä- 
fenzzeit auch über die in dem Huene- 
Then Compromißporfchlag empjohle- 


Berlin, 8. Juli. Jm meiteren Ber- 
lauf der Debatte über die Hr ereßvor- 
lage hielt der Antifemit Bödel eine 
Rede. Er fagte, feine Partei mierde für 
die Vorlage nur unter der Br:dingung 
jtimmen, daß: die Koften der 'nothimen- 
digen Steuern nur den Reicjen abver- 
langt würden. Um die Untecftügung 
der Antifemiten zu fichern, 'müffe der 
Reichskanzler erklären, daß dis Regie- 
rung nicht die indirecten Steuern auf 
Lebensmittel erhöhen würde. | Weiter: 
hin erflärte Hr. Bödel, die Anti’Temiten 
mwürben fich beftreben, daß die M!öglich- 
feit, jo ungeheure Vermögen aa zuhäu- 

ra 
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Chicago, Samftag, den 8. Zuli 1893. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


fen, wie die Rothſchilds und dieBleich— 


röder jie bejäßen, genommen merbe. 
| Er fügte hinzu, die jegige Militärpor- 
; lage müfje ven unbedingten Schluß der 

Vermehrung der Armee bilden; wenn 
das nicht der Fall wäre, mürbe die 
Auswanderung aus Deutfchland im- 
mer mehr zunehmen. 

Der Kanzlei Caprivi mieberholte 
darauf die honTags zupor abgegebene 
Erklärung, dab es gegenwärtig uns 
möglich fei, die Einzelheiten des Ti- 
nanzplane3 zur Dedung der nothiwen- 
+ digen Mehrausgaben zu entwideln. Er 
| fagte, Hr. Bödel möge fich auf die Ehr- 

lichfeit der Regierung verlaffen, und 

verfprach nochmals, daß die Tchrwäche- 

ren Schultern von der Laft höherer Be= 

fteuerung bewahrt bleiben würden. Nur 

die Bemittelten mürben aufgefordert 

erben, die neuenSteuern zu bezahlen. 
Lich Kid zu Tode röflen! 

Wien, 8 Auli. Auf mahrhaft 
Tchauerliche Weife hat eine Wittme Za= 
foraf in Surany, im ungarifchen Co= 
mitat Bereg, Selbjtmord begangen. 
Die Unglüdliche roch in den eben gez 


beizten Badofen und ließ fich dort im | 


buchjtäblichen Sinne des Wortes zu 
Iode röften. 
Mittellos und verfhuldet. 


Wien, 8. Juli. „Wegen Mangels an 
Subfiftenzmitteln“ hat fich inWien der 
als fühner und erfolgreicher Afrikarei- 
fender befannte Leutnant der Rejerve 
Guftan Verga felber der Polizei ge- 
ftellt, da er fich außer&tande ſah, ſeine 
etwa 4000 Gulden betragenden Schul- 
den zu bezahlen, und die hartherzigen 
Manichäer ihm mit Verhaftung droh: 
ten. 

HuY de Manpafant geflorben. 

Paris, 8. Juli. Der berühmte 
Shhriftfteler Henri Rene Albert Guy 
de Maupaffant ift in der Privat-Ner- 
venheilanftalt von Dr. Menrich in der 
Nähe von Paris geitorben. (Um 5. 
August 1850 auf Schloß Miromesnil 
in derfiormandie geboren, wurde Mau- 
paffant, nachdem er nach beendigten 
Studien den Krieg pon 1870—71 als 
gemeiner Soldat mitgemadt, von ©. 
laubert in die Literatur eingeführt 
und Schloß fi fogleich und mit Leiden= 
fhaft der jüngern naturaliftifchen 
Schule an. Bor zwei Jahren mußte der 
hochtalentirte Erzähler in eine Nerven= 
heilanftalt gebracht werden, mo ihn 
jet der Tod von feinen jchweren Leis 
den erlöjt hät.) ä 


Die Parifer Anruben. 


Paris, 8. Juli. Wie allgemein er= 
martet wurde, jegten fich auch geitern 
Abend und die ganze Nacht hindurch 
‚biS heute früh um 1 Uhr die TZumulte 
im lateinifchen Viertel fort. Doch hat- 
ten diefelben einen milderen Charaf- 
ter, al3 die an den anderen Abenden 
feit leßtem Samjtag; allerdings ma- 
fen auch die ausgedehnteiten polizeili- 
chen und militärifchen Vorbereitungen 
zu ihrer Befämpfung getroffen mor=- 
den. Immerhin wurde mieber ziem- 
lich viel Vermwüftung angerichtet,und bei 
den Zufammenftößen gab e3 eine An— 

| zahl Verlette . Abgefehen von den 
, Trümmerftüden, welche noch zumTheil 
auf den Straßen berumliegen, und 
| den Ertra-Truppenabtheilungen, die 
| im Dienft waren, hatte die Stadt heute 
|! Vormittag mieder ihr gemöhnliches 
ı Ausfehen. Jım Laufe des geitrigen Ta= 
ges und der Nacht wurde 200 Kramal- 

I ler in Haft genommen. 

Baris, 8. Juli. In der Abgeordne— 
tenfammer griffen PBaulin Mery und 
Iony Revillier den Premierminifter 
Dupup heftig an, wegen der Politik 
der Regierung gegenüber den Straßen 
Unruhen dabhier. 

Doch übten diefeiingriffe feine große 
Wirfung auf die Kammer, und e3 
wurde mit 343 gegen 134 Stimmen 
befchloffen, Vertrauen in die Regierung 

| auszudrüden und zur Tagesordnung 
überzugehen. Ein Antrag von Ernit 


Roche, daß Minifter Dupuy unter der | 


Beichuldigung, einen Bürgerkrieg zu 
Ihüren, verfolgt werde, wurde gleic)- 
falls abgelehnt. 

Franzõ ſiſch · ruſſiſcher Handelsvertrag. 


Paris, 8. Juli. Das „Journal Offi- 
ciel“ veröffentlicht einen Erlaß, mel- 
cher befagt, daß der franzöfifch-ruffiiche 
Handelsvertrag vom 12. Juli an voll= 
ftändig in Kraft treten jolle. 

Terner follen die Vortheile des Ver— 
trage vom 12. Yuli_ an propviforijch 
auch mineralifchen Delen von den Ber. 
Staaten zugutelommen. 


Wird Ehrenbürger von London, 


| 

London, 8.Yuli. Demfönig vonDä- 
nemarf, welcher ebenfalls nad) England 
gelommen war, um der Hochzeit des 
Herzogs von Vorf und der Prinzeh 
Mary von Ted beizumohnen, wurde in 
| der Gilden-Halle das Ehrenbürgerreght 
von Zondon feierlich verziehen. 


Bwanzig Ertrunkene. 


London, 8. Juli. An dem Waffer- 
Vergnügungsplatz Skegneß, an derDft- 
füfte von England, paflirte ein ſchwe— 
res Unglüd. Eine Jacht, mit welcher 
eine Partie aus dem Dorfe Stegneß 
eine Segelfahrt für einen Tag angetre- 
ten hatte, jhlug in einem heftigen Wir= 
belfturm (B5) unmeit der Küfte um, 


und 20 Frauen und Männer ertranten, : 


ehe Hilfe geleiltet werben konnte, . 


— Ein Ertrintender hält an einem 
Strohhalm Feit, aber ein Trintender 


aud, wenn er 


q 3- D. einen pepper mint 
julep flärt 


| Regierungs-Banmwollplantage. 


St. Beteröburg, 8. Juli. Der Mi- 
nifter für Verwaltung der ruffifchen 
Reichsgüter, StaatsſecretärOſtrowski, 
geht mit dem Plane um, in der Nähe 
von Merw am unteren Laufe des Mur— 
ghab in Centralaſien auf einem dazu 
ſich beſonders eignenden Gebiet von ei— 
ner Million Acres eine Regierungs— 
| Baummolleplantage anzulegen. 
Eulalia wieder daheim. 


Madrid, 8. Juli. Princeß Eulalia, 
| welche als DVertreterin der Königin— 
ı Regentin auf der Chicagoer Weltaus- 
ſtellung geweſen war, iſt geſtern Nach— 
mittag wieder hier angekommen. Sie 
ſprach ſich ſehr befriedigt über ihre 
Aufnahme in Chicago und ander— 
wärts aus und ermächtigte den Bericht— 
erſtatter der „United Preß Aſſociation“ 
nochmals, der Regierung und dem Volk 
| ber Ber. Staaten ihren herzlichiten 
ı Danf auszudrüden. OhneZmeifel zählt 
| Tte diefe Tour zu den , angenehmiten 

Erinnerungen ihres Lebens. 

Befdineidung der Prieftergehäfter. 


Madrid, 8. Juli. Die fpanifche Re- 
gierung hat die Zuftimmung des Pap- 
ſtes dazu erlangt, daß fie die Gehälter 
| der ſpaniſchen Geiftlichkeit um 11—20 
| Procent herabfegt. Der Papft behält 
| fich indeß das Recht por, nach 2 Jahren 
| feine Genehmigung Zurüdzunehmen 
ı oder abzuändern, 

145 Ehinefen mit untergegangen. 


Manila, (Philippinen-$njeln), 8. 
Juli. Der fpanifhe Dampfer „Don 
Suan” ift unmweit Union in Brand ge- 
rathen und mußte aufgegeben werben. 
145 &inefifche Paflagiere famen dabei 
um. Da3sSchiff brannte ganz aus; man 
nahm fpäter dieTrümmer in’3sSchlepp- 
tau und fchleppte fie hierher, mo jie jet 
auf dem Borftrand liegen. 

Telegrapdirhe Notizen. 

— Aus Kiel wird gemeldet, daß Kai- 
jer Wilhelm auf feine diesjährige Fahrt 
nad) Norwegen verzichtet. 

— König HYumbert von |talien hat 
| dem Kaifer Wilhelm ein fünftlerifch 
' außgeführtes Album gefchentt, welches 
ı die Photographien jämmtlicher zur 
‚ italienifchen Flotte gehörenden Schiffe 

und TTahrzeuge enthält. 

— Während der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 324 Banterotte gemeldet, in Ca- 
nada 23, zufammen alfo 347, gegen 
156 (138 in den Ber. Etaaten und 18 
in Canada) in berfjelben Woche des 
Vorjahres. rn voriger Woche waren 
334 Banterotte gemeldet worden. Die 

, Gefchäfte beffern fich wieder lanafam. 

— Aus Devil’s Late, N. D., wird 
gemeldet: Der wohlhabende deutfche 
Landwirth D. ©. Kreeder, meldher 2 

| Meilen jüdoftli von Condo mohnte, 
‚ wurde nebjt feiner Gattin und einen 
| 4 Kindern ’von einem gemwiffen Alfred 

| Baumburger ermordet. Der Mörder 
wird jet eifrig gefucht; er ift ein Neffe 
| non Sreeder und hatte jeit legtemHerbit 
für ihn gearbeitet. 

— In Alton, Ill. ſchoß der 20jäh— 
rige John Fretz geſtern mit einer Vo— 
gelflinte auf ſeinen Vater Andreas 

Fretz, der übrigens zuerſt mit einemRe— 
| bolver nach ihm gejcholfen und ihn meh: 
ı rere Straßengevierte weit gejagt hatte. 
| „sohn behauptet, der Alte habe ſich an 
ſeiner Tochter vergriffen, und dieSchie— 
ßerei ſei in Vertheidigung der Schwe— 
ſter erfolgt. 





Dem Crimiunagalgericht überwieſen. 


Oliver Edkins wurde heute von 
Richter Doyle wegen eines mörderiſchen 
Angriffes, den er am 8. Mai auf den 
Schankwirth Fred Hiller in Maywood, 
Ill., derübte, unter 81000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

Beide Männer befanden ſich an dem 

genannten Tage in der MWirthichaft 
Hillers, wo fie fleißig den geiftigenGe- 
tränfen zufprachen. Nachdem Wein und 
Bier jchon erprobt waren, follte aud 
der Branntwein an die Reihe fommen. 
Hiergegen erhob die Frau Hiller Ein- 
Tprade und nahm die auf dem Tifche 
ftebende Branntweinflafche weg. Hiller 
wurde jo böfe hierüber, daß er jeiner 
Frau einen Schlag in’3 Geficht verfehte 
und fie noch weiter mit Schlägen traf- 
tirt hätte, wenn nicht Cdfins Partei 
für die Frau ergriffen und Hiller por 
die Ihüre gefegt hätte. Withend vor 
Zorn fehrte diefer nun, mit einer Art 
bewaffnet, in fein 2ofal zurüd und 
drang damit auf Edkins ein, der nun 
feinerfeit3 einen Revolver 30g und zwei 
Schüffe auf feinen Gegner abfeuerte. 
Eine der Kugeln traf ihn in die Bruft 
und berurfachte eine Wunde, die ihn 
mehrere Wochen an’3 Bett feffelte. 
\ Richter Doyle entjchied, daß Edfina 
(inreichend Zeit gehabt habe, um den 
Angriffen Hiller zu entgehen, und 
hielt ihn deshalb zum Proceffe feit. 


*Edward Froſt wurde Heute bon 
Richter Kerften unter $1000 Bürg- 
ichaft dem Eriminalgerichte übermie- 
fen. Er mar Iette Nacht in die MWoh- 
nung der Frau E. Wilcor eingedrun- 
gen und mollte fih eben mit Kleidern 
im Werthe von $75 davon machen, als 
er bon einem Polizäften entvedt und 
verhaftet wurde.. 


— Bolizijt zu einem Knaben, der fich 
verloren hat: „Warum geht Du nicht 
nah Haufe, Kleiner? — Knabe: Ich 
habe das Herz nicht! Die Mutter hat 
heute vom Papa berlangt, er folle den 


” 


| Zeppic austlopfen und da. frieg ich ge- 
Lwöhnli die Shläge. _ — 


| 


} 
I 


! 


| 
| 
| 


Gelungener Gauneritreid. 


Um dritten Juli betrat ein gemilfer 
E D. Phelan, melcher feit mehreren 
Sahren in Chicago anfäflig ift, das 
Sumeliergefchäft von Clapp & Coml, | 
No. 68 Wafhington Str., und ver: | 
fangte, einige Diamanten zu fehen. | 
Nachdem er mehrere Steine geprüft | 
hatte, wählte er einen Diamantring | 
im Werthe von $60 aus. Er beauf: | 
tragte den Händler, den Ring zurüd= 
zulegen, da er in den nädjlten Tagen 
noch mehr Einfäufe zu machen gedenfe 
und dann fämmtliche Gegenftände zu | 
gleicher Zeit bezahlen werde. Nur mes | 
nige Stunden jpäter erfchien einBoten= | 
junge in dem Laden mit einer Tchrift= | 
lichen Mittheilung. Die Botihaft fam 
pon PBhelan und enthielt die Auffordes | 
rung, den ausgeſuchten Ring durch den 
Botenjungen in die Wohnung 
Schreibers zu jenden. E3 Jet ihm uns 


möglich, während der nädjiten Tage | 
das Haus zu verlaffen, da fein Vater | 


plötzlich ſchwer erkrankt ſei. In dem 


Briefe lag ein Ched über $60, ausge: | 
ftellt auf die „Hide & Leather National | 


Bank“ von Chicago. Da der Ched dem 


Anſcheine nach vollftändig giltig war, 


nahm man feinen Anjtand, dem Jun— 
gen den Ring auszuhändigen. Später | 
jtellte e3 fich jedoch heraus, daß ber 
Käufer fein Guthaben auf der genanne | 
ten Banf hatte, und daß der Wechlel | 
gefälfht war. Die Geheimpoliziften | 
Norton und Minier nahmen dieSache | 
in die Hand. E3 gelang ihnen geitern | 
Abend, Phelan an der State Str. zu | 
überrafchen und dingfelt zu machen. 
Der Schwindler wurde heute demfich- 
ter Bradmell vorgeführt, der die Ver- | 
handluna auf den 10. Juli verfchob | 
und denAngeflagten unter $500 Bürg- 


ſchaft jtellte. 
Soher Shadenerfaß. 


An Richter Clifford Amtzlofal 
wurde heute Vormittag ein Zahlungs- 
befehl in der Höhe von $29,583.33 gqe= 
gen die Chicago, Milwaufee &St.PBau!- 
Bahn eingeklagt. Der Kläger war Pa— 
trit Walfh, dem am 20. December 
1890 von einem Zuge der genannten 
Bahn der Iinfe Arm und drei Finger 
feiner rechten Hand abgefahren wurden. 
Er flagte auf Schadenerfaß, und bor 
wenigen Tagen fprachen die Geſchwo— 
renen ihmSchadenerfaß in der genann= 
ten Höhe zu. Die Bahngefellichaft be= 
antragte Bewilligung eines neuen’Pro- 
ceffes. Heute wurde indeflen ihr Gefuch 


abfchlägig beichieden und dem SKläger | 


erlaubt, zur Erlangung des ihm zuge- 
iprochenen Schadenerfaßes einen Zab- 
lungsbefehl einzuklagen. 


— — —— 


Braudſtifter an der Arbeit. 


Kurz vor Mitternacht wurde eine 
große Scheune von Frank Winne in 
Evanſton durch Feuer zerſtört. Der 
Verluſt beträgt 83000. Bereits wäh— 
rend der zwei voraufgehenden Nächte 
waren zwei Ställe in Evanſton gleich— 
falls ein Raub der Flammen geworden. 
Die Eigenthümer ſind GeorgeHotchkiß 
von Benſon Ave. und George W. 
Thompſon von Ridge Ave. Nach der 
Anſicht der Polizei und der Beſitzer 
liegt in allen drei Fällen Brandſtiftung 
vor. Während desFeuers in der ver— 
gangenen Nacht verſuchten Diebe, in 
das Haus von James VanOmeron ein— 
zubrechen, wurden aber von der Frau 
des Hauſes verſcheucht. hHerr VanOme— 
ron feuerte auf die Fliehenden mehrere 
Schüſſe ab, ohne indeß anſcheinend zu 
treffen. Geſtern Nachmittag trieben ſich 
in Evanſton ſieben junge Burſchen he— 
rum, dem Ausſehen nach „Tramps“, 
und bettelten in verſchiedenen Häuſern. 
Man vermuthet jedoch, daß es dabei 
hauptſächlich auf Diebſtahl abgeſehen 
war. In der Wohnung eines gewiſſen 
Andrew Gutelhy erbeuteten die Strolche 
mehrere ſilberne Löffel und werthvolle 
Geſchmeide. Die Polizei forſcht nach 
den Dieben, die mahrjcheinlich mit den 
Brandftiftern tdentijch find. 


Lchbensmüde. 


Der Kaufmann Nid. Malta machte 
heute Morgen einenSelbitmordverfud), 
indem er fich eine Kugel in die inte 
Schläfe jagte. Er wurde von Bor- 
übergehenden in einem Ihürgange an 
der Wabafh Ave. und 63. St. bewußt: 
[03 aufgefunden. Man brachte den 
Schwerverwundeten nach der Wood= 
laton Bolizeiftation, wo er fich fomeit 
erholte, daß er feinen Namen angeben 
fonnte. Er geftand ein, daß er GSelbit- 
mord habe beaehen wollen und gab als 
Grund unglüdliche Gejchäftsverhält- 
niffe an. Von der Polizeiftation murbe 
er unverzüglich nach dem St. Lufas 
Hofpitaf"übergeführt. Die Aerzte er- 
Hlären,-dah er nicht mit dem Leben da= 
ponfommen fann. 


*‘ames Cooper, der lebte Woche die 
Aufmärterin Minnie Jrmin im Hotel 
Caldwell durch einen Meiferjtich ge- 
fährlich ‚verlegte, wurde Heute bon 
Richter .Caldwell zum Procefle feitge- 
balten. 3 

*Morgen Nachmittag um drei Uhr 
findet in der Nordfeite-Turnballe, an= 
läßlich der im Auguft zu begehenden 
dyeier eines „Deiterreichiichen Tages“, 
wieder eine Maflenverfammlung ftatt, 
zu deren Befuch alle hierjelbft anme- 
fenden früheren Angehörigen der öfter- 
reihifheungarifchen Monarchie einge- 
laden find. Ve 


- 
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»Anzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Arsgezeichnele Wirkung. | 
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Zraurige Zuftände, 


todte Pferde verpeiten feit vier 
Tagen die Luft auf der 
No.djeite. 


* 


Daß die ſanitären Zuſtände unſerer | 
Stadt nicht unübertrefflich find, ift eine | 


befannteSade. E3 läßt fich allerdings 
faum ableugnen, daß in einer Grof- 


ftadt, wie Chicago, mit Schmitrigfeis ' 


ten zu fämpfen ift, die in einer fleine= 
ren nicht fo dicht bevölferten Stadt 
nicht in Betracht fommen. Daß aber 


die fanitären®erhältniffe noch der Ver= | 
beflerung fähig find und zwar jehr be= | 


beutend, das bemeifen die nachitehen- 
den Thatfachen. 


Schon jeit vier Tagen liegen auf der 
Nordfeite drei todte Pferde, das eine | 


hinter dem Haufe No. 183 Dat Str., 
ein anderes hinter 


fühlbar machte. Unter 


die Reinhaltung der Straßen und für 
das Megichaffen. todter und in Ber- 


fäulniß übergegangener IThierförper zu | 
forgen. DieSanitätsbehörde ijt wieder= | 


holt von der Polizeibehörde der Dit 
Chicago Ave.-Station von dem Uebel: 
ftande benachrichtigt worden, bi3 heute 
Mittag aber war noch nichts gejcheben, 
um demfelben abzubelfen und die Be- 


mwohner der Nachbarjchaft mülfen uns | 


terdeilen die. verpeitete und veraiftete 


Quft einathmen. Wie 


fache, daß geitern in 
welche fich innerhalb des 
Quftfreifes befinden, mehrere Hand: 
merfer franf wurden, die Arbeit ein- 
jtellen und ärztliche Hilfe in Aniprud 
nehmen mußten. Heute Morgen jahen 
fich die Beliber der betreffenden yabri- 
fen jogar genöthigt, auch die übrigen 
Arbeiter heimzufchiden und ihre Werf- 
ftätten zu fchließen. 

Dap e3 fich hier nicht um fchmer zu 
überwindende Schwierigfeiten, Jondern 
um geradezu bverbrecherifchen Leichtfinn 
handelt, wird jeder vernünftige Menfch 
einfeben. 

Der Eigenthümer der „Gity of 
Naples“ verklagt. 


Das Sinken des Schooners „City 
of Sheboygan“ während eines Stur— 
mes im letzten April gab Anlaß zu ei— 
ner Klage, welche heute die „Union 
Märine Inſurance Co. of Liverpool“ 
und die „St. Paul Fire ke MaxineIn— 
ſuranceCo.“ gegen denEigenthümer des 
Dampfers „City of Naples“ im Bun— 
des⸗Gericht anhängig machten. Wm. 
P. Harvey, der Eigenthümer des un— 
tergeſunkenen Schooners, hatte dieſen 
in den beiden genannten Verſicherungs— 
geſellſchaften verſichert und dieſe muß— 


| ten für den VBerluft des Schiffes auf- 


fommen. Die Gefellfhaften aber be- 
baupten nun, daß der Untergang des 


| Schooner3 dur die Nacjläffigkeit der 


au 


Bemannung der „City of Naples“ der- 
anlaßt morden fei. Amijchen beiden 
Dampfern fand nämlich eine Collifion 
Statt. Die Verficherungs-Gefellfchaften 
verlangen deshalb, daß der Eigenthü- 
mer des Dampfers „City of Naples“ 
gezwungen werden foll, ihnen die Ent- 
fchädiguna, melche fie Harvey auszahl- 
ten, zu erſetzen. 


Unglückliche Ehe. 


Unter der Anklage, ſeine Frau in 
böswilliger Abſicht verlaſſen zu haben, 
wurde heute ein gewiſſer Charles L. 
Young verhaftet und nach der Central: 
itation gebracht. Der Verhaftäbefenl 
war bor dem Richter Gibbons ermwirft 
worden. Das junge Baar hatte fich erit 
por wenigen Monaten in oma verbei- 
rathet und war jpäter nach Chicago ge— 
zogen. rau Young behauptet, daß 
ihr Gatte fie hier bereit3 wenige Tage 
nad) ihrer Ankunft verlaflen habe. Das 
Geſetz, welches das ungerechtfertigte 
Verlaſſen eines Ehegatten zu einem 
Criminal-Vergehen macht, iſt erſt 
jeit dem erften Juli in Kraft getreten. 
Die Vertreter der Frau find die An- 
mälte Roß und Todd. 


Polizeiftation für Summerdale. 


In dem Vororte Summerdale ol 
in der nächften Zeit eine neue Polizei- 
itation eingerichtet werden. Die au3 20 
Mann beitehende Station wird ben 
43. Precinct bilden und unter demBe- 
fehle _de3 Lieutenants Wilkin jtehen. 
Die nöthigen Räumlichkeiten find be- 
reitö gefichert. Man muß jedoch mit der 
Eröffnung warten, bis die Wailerlei- 
tungsröhren gelegt find. Die Beman- 
nung wird aus erfahrenen Bolizijten 
beitehen, die aus den Stationen im‘in= 
nern der Stadt ausgewählt werden 
follen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des Yu- 
ditoriumthurmes. Geftern Abend um 
6 Uhr 94 Grad, Mitternadht 80 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr-66 Grad und 
heute Mittag 77 Grad über Null. 


dem Haufe No. 
316 Franklin Str. und ein drittes an | 
der Ede der Dat und Wells Str. Die | 
Cadaver find theilmeife Ichon in Ver= | 
wejfung übergegangen und verurfachen | 
; einen Geruch, der fich namentlich bei | 
der gejtrigen Hite um fo unangenehmer | 
den Leuten, | 
welche in der Nähe der Pläße wohnen, | 
mojelbjt die Pferde liegen, macht fich | 
großer Untille gegen das Gefundheits= 
amt geltend, deifen Pflicht es ift, für | 


gefundheit3= | 
fchädlich gber dies ijt, bemeiit die That= | 
zwei Fabriken, | 
berpejteten | 


— m 





Ein nettes Paar. 


| George Morriion und John Mes 
gean, zwei gefährliche Einbre: 
| cher, um je $25 beftraft. 

George Morrifon und Y. MeRean, 
zwei der gefährlichiten Geldfchrant- 
Iprenger wurden heute von Nichter 
Scully wegen Tragens verborgener 
Waffen um je 825 und die Koſten be— 
ſtraft. Sie wurden geſtern Abend von 
Poliziſten der Desplaines St.-Station 
an der Madiſon, nahe der Desplaines 
Sr., verhaftet. Als ſie von den Beam—⸗ 
ten angehalten wurden, zogen beide 
ihre Waffen, die ihnen aber entriſſen 
wurden, ehe ſie Gebrauch davon ma— 
chen konnten. In der Polizei-Station 
untergebracht, fand man in ihren Ta— 
ſchen eine Reihe von Einbrecherwerk— 
zeugen. 

Da in der letzten Zeit häufig Klagen 
über Einbrüche bei der Polizei einlie— 
fen, glaubt man, daß dieſelben faſt alle 
von den beidenVerhafteten verübt wur— 
den. Erſt vor wenigen Tagen war in 
das Bureau des Kohlenhändlers Chas. 
Digon, No. 186 S. Green Str. einge— 
brochen worden. Die Einbrecher hat- 
ten, wie die zurüdgelaffenen Spuren 
deutlich zeigten, den Verjuch gemacht, 
denGeldſchrank vermittellſt eines Brech— 
eiſens zu ſprengen. Die ſtarken Wände 
und Thüren des Schrankes aber ſtan— 
den gegen alle Anſtrengungen der Eins 
brecher feſt. 

Am 2. Juli wurde der „Globe“⸗ 
Waſchanſtalt, No. 200 W. Van Buren 
Str. ein nächtlicher Beſuch abgeftattet. 
Auch hier war dasſelbe Brecheiſen ge— 
braucht worden, um Eingang in das 
Gebäude zu erlangen. 

Wahrſcheinlich dieſelben Einbrecher 
drangen in der Nacht des 3. Juli in 
die Wohnung von Edward Williams, 
No. 375 Carroll Ave. und erbeuteten 
mehrere Kleidungsſtücke. 

Leider gelang es nicht, direkte Be— 
weiſe gegen das edle Paar vorzubrin— 





gen und der Richter konnte ſie deshalb 
nur wegen Tragens verborgener Waf⸗ 
fen beſtrafen. 


Aus dem Coronersamt. 


Ein gewiſſer Thomas Langan ſtarb 
heute Morgen in ſeiner Wohnung, No. 
106 W. Polk Str. ohne vorher krank 
geweſen zu ſein. Die Leiche wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht, 
wo der Coroner heute Nachmittag den 
Inqueſt abhielt. Die Todesurſache 
konnte nicht aufgeklärt werden. 

Im Alexianer-Hoſpital verſchied 
heute Vormittag der FuhrmannChar— 
les Surſe in Folge der Verletzungen, 
die er in der vorigen Woche durch einen 
Hufſchlag ſeines Pferdes erlitten hatte. 
Der Verſtorbene wohnte mit ſeinerFa— 
milie in dem Hauſe No. 1128 School 
Str. Der Coroner wurde von dem 
Tode benachrichtigt. Ein junger Mann, 
Namens Wyatt J. Taylor, wurde 
heute Morgen in ſeiner Wohnung, 
No. 113 South Hoyne Ave., todt auf⸗ 
gefunden. Dr. Mitchell wird einePoſt 
Mortem-Unterſuchung vornehmen, um 
die Todesurſache feſtzuſtellen. 

Im Kimball-Hotel, No. 212 S. 
Clark Str., fand heute Morgen der 
Hausknecht einen Gaſt, Namens M. J. 
Lyon, todt in ſeinem Bette liegend. 
Die Todesurſache iſt unbekannt. 

Dwight S. Wheeler, ſeit 15 Jah— 
ren ein Mitglied der Börſe, wurde 
heute in ſeiner Wohnung an derHoyne 
Avbe., nicht weit von Madiſon Str., 
todt aufgefunden. Ein Herzſchlag 
ſcheint ſeinem Leben ein plötzlichesEnde 
gemacht zu haben. Der Coroner wurde 
benachrichtigt. 


Kurz und Neu. 


*Don einem bedauerlichen Unfalle 
wurde gejtern Abend der fechsjährige 
Frant Schmidt in feiner elterlichen 
Wohnung, No. 485 Larrabee, Str., be> 
troffen. Der Knabe fpielte in derfiilpe, 
als er plöglich in eine Wanne mit fo» 
chendem Wafler fiel und fich derart an 
Beinen und Armen verbrübte, daß er 
faum mit dem Leben davonkommen 
dürfte. 

*Yn der Ede der 46. und Atlantic 
Str. wurde geftern Nachmittag der fie= 
benjährige Charles Rice beim Webers 
Ichreiten der Straße von einem Wagen 
der Kniderboder Eiscompagnie über 
fahren und fchiver verlegt. Er wurde 
nad) der in der Nähe belegenen Woh- 
nung feiner Eltern gebracht. DieXerzte 
hoffen, daß er wiederhergeftellt werben 
fann. 

*In Evanfton ift man fcharf hinter 
den Eishändlern her, deren Waare 
vielfach zu wünfchen übrig Tafjen fol. 
Heute 3. B. wurde ein gemwifjer Robert 
E. Simpfon aus der Davis Str., aufs 
gefordert, vor dem Richter Kearney zu 
erjcheinen, unter der Anklage, Ei8 vers 
fauft zu haben, das, wie eine hemifche 
Analyje ergeben, von unreinen Bes 
ftandtheilen mwimmele. 

*Die ‚nächte Woche der „Weltaus« 
ftelungs-Congrefle“ wird und aud) ei» 
nen Philologen-Congreß bringen. Dr. 
Mar Ohnefalih-Richter, auß Berlin, 
wird über die „Archänlogie Cyperna” 
fprechen, und unter Anderem kommt 
auch eine Abhandlung des berühmten 
Egpptologen Georg Ebers zur Bers 
fefung. 

*Der Polizift George Rieger Ttürzte 


(Auf der Straße zeigten geftern | aeitern, von der Hie übermannt, an 


Abend gegen 6 Uhr zuverläflige Ther- 
mometer 99 Grad im Shhatten). 


«Adendyct'‘, Läglide Auflage 38,000. 


| 


der Ede von Halfted und Weit Inbiana 
Str., von einem Straßenbahnivagen 
auf da3 Pflafter nieder. Sein Zuftanke 
ift nicht Beforgniß erregend, : 
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Micthe bezahlt, iſt auf immer dahin. 


te in den Stand ſetzen, das Rattenloch, die Miethe, auf immer zu ſchließen, 


iußerdem ſichert es Ihnen zwer wichtige Vortheile, die bei Kapitalsanlagen die Hauptſache ſind 
MM m Simerheit und Profit —— 


Zwölfhundert Leute nabmen amı.vorigen Sonntag un unferer Ercurfion Theil, um diefe Lotten zu fehen. 


Miele fauften. 


Wenn Sie diejelben gejehen haben, werden Sie e3 aud) thun. 


4000 find bereit3 verkauft. 


Einige ausgezeichnete Loffen Find noch übrig zu 5200 u. aufwärts. Kleine Banranzahlung. 


hommt milanferer großen Stei-Ercurfion, morgen, 1:45 Nadjı. 


Zug fährt ab vom Union-Bahnhaf 
Quincy⸗Bahn. F 


Jof. Ecke Canal und Adams Str., via der Chicago, Burlington & 
Frei⸗Tickets am Bahnhofgitter zehn Minuten vor Abgang des Zuges. 


S.E. OBROSS, S. O. Ecke Randolph und Dearborn st. 








Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


RER ERSTER TEE ITD 
Preiswürdig. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Pinnos billig zu vermiethen. 


A. H. RIAVTELMAM CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


1823 ünd 184 Weabash Ave. 





Gataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt, 


ELLEVUE [EDIGAL 


arg: ' INSTFTUTE, 


.» % 
Ancorborirt unter den Ges | 


ssegen.deg Staates Yllinois, 
- i 5 


B.Newton, M®D., 
Superintendent. 
S. D, Treible, M. D.. 
⸗ Ober⸗Chirurg. 


Diejes JInſtitut beſttzt Vorzüge über jede ähn-⸗ 
liche Auſtalt in der Welt in Bezu auf wiſ- 


fenihaftlihe und zwedmänige Behandlung 
Nerven; und droniiden 
Bräufheiten: * 

Beil der. Stab; feiner Aerzte aus gebildeten Medi» 


en eriten He tälerı und Univerfitäten Europa und 
WUmerifas erworben haben, beſteht. 

Seil Dr. B. Newton, der Superintendent, nach 
eine imnfangreichen Praxis von über 29 Jahren, fich 
ei:cd ausgezeichneten Rufes als Spezialift 
erfreut, 

Zeil dad Privat-Laboratorium, welches nıit dem 


Bellevue Medical nititnte verbunden ijt, daS volle | 


Fändigitein Amerika ıjt, mit deu beiten und theuerften 
Droguen und Chemifalien, die in allen Theilen dex 
Melt hergeitellt werden, veriehen it. 

Bedenken Sie; Wir machen eine Specialität don 


alen geheimen, Nerven: und dirsmiicdhen 
i ddſ bw 


Rrautheiten. J 
Sprechſtunden: N Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 


Eonntaas point 10 — 12. 


Consultation in allen Spradyen, perjönlich rder | 


Briefliih, frei. 
BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Clark Str., Chicago, Il. 


Alte und nene Methoden. 


Die Neue... ++ 
Die nroßten 
Zubrikanten 
Ber Welt. 
Verkaufen direkt an die Confumenten. 
Dr Hewinn der Zwiſchenhündler geſpack. 
Derſelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlanat.— 
Kicht weniger genommen. 


Leichte Zahlungen. Aufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball-Fabriken 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlih 600 Kimbal 
Pianos uud 18,000 Kimball-Orgeln. 


UprighbtPianos, gebrauchte....#140 bis $195 
SquarefPiauds, gebraucte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & CO, ort 
| ſchredlichen That konnte bisher nichts 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
ga” 1. THIERY, denticher Verfäuier. 


BESTE LINIE 


NACH 


AHA 


u. Vier Züge Täglich 


de — auf MödeL 

ID zu verleihen Piano3; Pierde, 

deu, Nauvereing - Vctien, erite und zweit: Grunde 

i pYotheten E — ute — 
Sale Etr., Zunmer 35. Beiv 

bel uns, Zeleubon 1275, und 

mandben 


zu Ihnen jdiden, 


| Stellt. 


ı gefeßt worden. 


| Simmer begeben. 


Haendler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. | betrat Frau Shannon die Wohnung 


bio | 
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Park⸗-Concerte. 


Lincoln 
Mie allzährlich werden auch in die⸗ 


ı fem Sommer im LincolnParf wöchent- 
187 & 189 $-CLARK ST. | P chent 


| 


| 


| 


lich zwei Frei-Concerte abaehalten | 


erben. Die Mufif wird von der 


! 


rühmtichft: befannten Hand’fchen Ka= | 


pellevigeliefert. Als Concerttage find 


Sonntag und Mittwoch in Ausficht ge= | 


morgen Nachmittag 


ches zu erfreuen haben. DasProgramm 
für morgen lautet wie folgt: 


1. Warich, „Ihe Hußars“ Vogt 
Adaın 
3. Walzer, „grobe Laune“ 

4, Selettion, „Irip through Africa“ 

5. Divertiäinent, „Popular Melodies" 
6. Luverture, „Stradella“ 

7. Walzer, „GirofleSirofla“.. 

8 Braıud yautafie, „Albion“.... 

9. „Boſton Poſt“ 

10. „Southern Songs“ 


Suppe 


Flotow 
.LeCoque 
Baeten s 


| 11. Galopp, „Next Time“ 


Nahm Morphium. 
Dr. Charles F. St. Clare wurde 


Donnerſtag Nachmittag in ſeinemgim— 
mer, 332 W. Monroe St. todt aufge— 
funden. Nach dem Ausſehen derLeiche 


baß in ber | vorhandene Kraft mit 


und aus dem Umftande, 
Nähe des Bettes ein Fläfchehen mit 


Morpkium aufgefunden wurde, nimmt | 
ı man an, daß ber 
Gelbjtmord begangen hat. 


berjtorbene Mann 
= Dr. St. 
Glare hatte das Zimmer vor etwa 2 


MWocen von einer gewiffen Frau Lizzie | 


Shannon gemiethet, war aber jehr 
jelten zu Haufe. Er war in der Nacht 
bor feinem Tode erit 


und hatte ich unmittelbar auf fein 


des Dokttors, um ihn aufzumeden, fand 
ihn aber zu ihrem Entfeßen entjeelt in 
jeinem Bette liegend. Der Tod war 
offenbar jchon por längerer Zeit einge- 
Ueber die Veranlaſſung der 


in Erfahrung gebracht werden. Der 





| Verftorbene mar 38 Jahre 


alt und 
Itets auf’3 Clegantefte gekleidet. Er 
fol non Omaha, Nebr., nah Chicago 
gefommen fein. Der Coroner wurde 
benachrichtigt, und die Leiche nachSig- 
mund: Morgue, No. 73 Fifth Ape., 
übergeführt. 


Dem Eriminalgerihte überwieien. 


Drei junge Burfchen, Namens Kohn 
Ryan, William Murphy und Henry 

togerd, wurden geitern dem Richter 
Doyle unter derAntlage desEinbruchs— 
| Diebftahls vorgeführt und unter je 
8500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. Gie waren in der Nacht 
ıbom Samftag auf den Sonntag bon 
den Boliziften Tyreil und Smith ver- 
| haftet worden, gerade als fie mit Beute 
beladen aus‘ dem Grocetieladen bon 
Miller Bro3., No. 466 W. Mabifon 


Das Anfangs-Concert findet | 
um 4 Uhr statt. | 
ı Der Beginn für die Mittmochs-Auf- | 
ı führungen ift um 74 Uhr Abends feft- | 
g Unzweifelhaft werden 
ſich dieſe Concerte eines ſtarken Beſu-— 


— — * 2 
inern mit langer und gereifter Erfahrung. die ſie in 
ken Ho'pi 


„abendpoft“, Chicago, Samftag, den 8. 


Die Weltausſtelluug. 


2 Die Luſthremſen-Kusſtellung im Truns- 
+ 


port:Jebüude. 


Wie die urfprüngliche Erfin- 
dung fich zur Dollfommen- 
heit entwickelte. 


Der „populäre Sonntag“ im Deutfchen 
Dorf. 


Buntes Allerlei. 


Wenngleich Quftbremjen nichtsNeues 
und an beinahe allen Eifenbahnen der 
Melt inInwendung find, jo haben doch 
Iaufende von Menfchen niemals Gele- 
genheit gehabt, fich mt dem Wefen der- 
felben vertraut zu machen. JmTrans- 
port-Gebäude der Weltausftellung gibt 
es deren genug, um jelbit einen Wir- 
belmind in feinem Laufe aufzuhalten. 
Könnte man fie alle an einem Palfa- 
gierzuge anbringen, jo würden fie ge- 
nug Kraft entwideln, um die Geleife 
auf eine Strede von 34 Meilen zu zer: 
ftören. Nicht weniger al3 300 Arten 
bon Quftbremfen, deren Conftruction 
freilich auf gleichen Grundlagen be— 
ruht, werden abmwechjelnd in Funktion 
gefeßt, und ITaufende von Bejuchern 
haben täglich Gelegenheit, fich über 
eine Einrichtung Klarheit zu verjchaf- 
fen, die für die gefteigerten Anfprüche, 
welche gegenwärtig an den Eijenbahn= 
verfehr geftellt werden, von der meitge- 
bendften Bedeutung ift. Die verfchie- 
denartigenSicherheitsvorrichtungen bil- 
den einen beträchtlichen Theil derlus- 
ftelung in der Eifenbahnabtheilung. 
Man Sieht da automatifche Kuppelvor- 
Wichtungen, neue Weichen-Syiteme 
(von denen erft vor einigen Tagen an 
diefer Stelle die Rede war), Signal- 
Apparate, Torpedo3 und eine ganze 
Anzahl anderer, nüßlicher Dinge, doch 
das intereffantejte von Allem find ent- 
ſchieden die Bremsvorrichtungen. 

nz 


Ein junger Mann ergreift einen flei- 
nen, mefjingenen Hebel, und dreht ihn 
nach der anderen Seite. Sofort hört 
man da3 ohrenzerreißende Getöje com= 
primirt gewefener und jet entweichen- 
der Luft und daS Knirſchen der 
Brem3-Kloben, die fi mit unmibder- 


ftehlicher Gewalt an die Räder legen. | 


Drei Sefunden hat e3 gedauert, fünf- 
zig diefer Kloben in Funktion zu je- 
ten. „Die war die „Emergench Up: 
plication“, (nur im Nothfall anzu 


menden), jagt der junge Mann erkläs | 


ähren bel mieder in | ; 
BEER VE ER EEE E3 vermittelt den Durchgang der Luft 


feine vorige Lage bringt. Man hört 
jebt das Entmweichen der Luft aus den 
einzelnen Cylindern und fieht die her- 
borgetretenen Bolzen, welche den Drud 
der eigentlichen Bremje auf die Räder 
berurfachten, fi langfam zurüdziehen. 
Das Nächite ift die „Serpice Applica— 
tion“ (gemöhnliches Bremfen). Dies- 
mal dauert e8 jieben Sekunden, ehe die 
fünfzigfte Bremfe in Funttion tritt, 
und das jett verurjachte Geräufch tft 
ein viel ſchwächeres. 


S ſnd m Bangen vier Ganpline . — 


oder die andere Funktion 
hängt von der Stärke des auf dasſelbe 


„Crane“ und „Boyden“. Alle dieſesy- 7" — 
ee Bögen | einmwirfenden Stromes ab, und der grö- 


ausgeſtellt: 
„New Mor“, 


ſteme von Luftbremſen 
Das „Weſtinghouſe“, 


ſteme mit ihren vielfachen Verbeſſerun— 
gen baſiren auf einer ſchon vor neun— 
zehn Jahren patentirtenErfindung von 
George Weſtinghouſe, der zum erſten 
Male das ſogenannte „dreifacheVentil“ 
in Anwendung brachte. Damals wur— 
den auch die Luftbremſen zum erſten 
Male praktiſch erprobt. 

Der Unterſchied in den verſchiedenen 
Syſtemen beſteht in der Art undWeiſe, 
wie die aus dem Rohr der Lokomotive 


kommende Druckluft auf den Bremsap⸗ 


parat wirkt. Man nennt dieſe Brem— 


ſen automatiſche, weil die Luft, ganz 


gleich, ob fie durch den Hebeldrud des 


Mafchintiten, oder durch einen Zufall | 
aus ihrer Spannung befreit wird, im= | 
mer in gleicher Weife auf die Brem= | 
fen wirft, nur mit dem Unterfchiede, | 
daß im erfteren alle eine Requlirung | 
| in dem genialen Kopfe der Frau Pot- 


ı des Drudes möglich ift, während bei 


um 2 Uhr 30 | 
Minuten au der Stadt zurücdgefehrt 


Am Nachmittage | 





‚ einem etwaigen Unglüdsfall die ganze, 


einem tale 
wirft. 

Um das Borftehende verftndlicher 3.1 
machen, ijt es nöthig, auf die erſten Ex— 
perimente zurüdzugehen, die mit Quft- 


bremfen gemacht wurden, was fchon im | 


Ssahre 1869 an der „PBittsburg,Eincin- 
nati & St. Louis Bahn“ geichah. Die 
Sade war damals fehr einfah. An 
der Zofomotive war ein Behälter ange— 
bracht, der mit comprimirter Zuft ge= 
füllt war, und zwar mit 70 Pfund 
Drud auf den Quxadratzoll. Durch ein 
einfaches Ventil, das nach Belieben ge- 
öffnet und geichloffen wurde, entmich 
der Dampf in, einen Gummifchlaudh, 
der jo lang als der Zug mar und in 
die Cylinder mündete. Diefe Cylinder 
-befanden jich unter den Wagen. Sie 
enthielten ein Bilton, da3 durch die ein- 
ftrömende Quft herausgetrieben murbe 
und die Stange mit dem am Ende be- 
findlichen Hemmjchuh gegen das Rad 
preßte. Die Einrichtung war indeR fo 
mangelhaft, daß der Mafchinift weder 
mußte, ob die Bremfen fämmtlich 
funftionirten, noch etwas thun fonnte, 
wenn die Verbindung zmwifchen den ein- 
zelnen Wagen zerriß. Im letzterenFalle 
jtrömte die Luft natürlich ohne jed- 
mede Wirfung aus, und das Bremfen 
eine3 Zuges wäre unter Umftänden un= 
möglich gemefen, wenn man nicht die 
Handbremfen mit den dazu. gehörigen 
Leuten beibehalten hätte. Manchmal 
entjtgnd irgendwo in dem Leitung3- 
Ichlaudh ein Bruch, der, wenn auch nod) 
jo Hlein, da3 permanente Ausftrömen 
einer Quantität Luft geftattete (natür- 
ih nur dann, menn dba3 Ventil von 
der Rofomotive offen war). Der Drud 
ı mar in einem foldhen Falle zu-fchmwadh, 
um auf die Beivegung des Zuges große 


Ste, herausfamen. Die Kerle hatten | Wirfung auszuüben. 


eine Thür in dem Hinterhaufe mitGe- 
malt eingebrochen und waren fo in das 
Innere gelängt. 


Aderdpe· Kägflge Auffage 37,000. 


& 


Sollte die Luftbremfe zur praftifchen 
Bermendung gelangen, jo war e3 vor 
alfen Dingen nöthig, eine Verbefferung 
zu erfinden, durch weldhe‘ein Zug aud) 
dann zum Stehen gebrächt "werden 


So 








| der quten Hoffnung, — 





fonnte, wenn die Verbindung zwifchen 
den einzelnen Wagen gelöft war. Weit- 
inghoufe trat im Jahre 1873 mit fei- 
nem Syitem vor die Deffentlichteit, 
welches jo ziemlich allen Anforderungen 
entfprad. Er führte die Quft-Refer- 
boirs unter jedem einzelnen Wagen ein, 
die ftet3 fo viel Luft enthielten, als 
nöthig war, den Wagen zum Stehen zu 
bringen, und erfand au) das „dreifache 
Ventil.“ 
NE 

Mancher mag fich jchon gewundert 
haben (der Schreiber diefed auch) wa— 
rum die Lofomotive eines ftehendenZu= 
ges pufft und feucht, da doch jede an- 
dere Mafchine, fobald der Dampf ein- 
mal abgedreht ift, ihre Thätigfeit in al- 
len ihren Theilen einjtellt. Diejes „Buf: 
fen und Keuchen“ rührt von der Luft- 
pumpe ber, welche fich an jeder moder- 
nen Zofomotive befindet, und das 
Haupt-Refervoir mit Luft füllt. Die 
Luftpumpe hat zwei Cylinder, einen 
für den Dampf und den anderen für 
die Quft, die beide in Wechjelmirfung 
ftehen. Erft wenn die durch das Anhal- 
ten des Zuges verbrauchte Luft im Re— 
ferboir mieder erfegt ift, jtellt Die 
Pumpe ihre Thätigfeit ein. Das Refer- 
boir befindet fich in der Regel unter 
dem hinteren Ende des Dampfteflels, 
und bejteht aus einer vier Fuß langen 
und zwei Fuß im Durchmefjer halten- 
den Trommel au8Stahlblech. Eine ein- 
zöllige Röhre geht von diefer Trommel 
aus nach dem Ventil, das jich im un- 
mittelbaren Bereih des Mafchiniiten 
befindet. Das Ventil in feiner jegigen 
Gonftruction tft ebenfall® eine Erfin- 
dung von Weftinghoufe. Eigentlich hat 
e3 fünf verfchiedene Pofitionen, doch 
drei gelangen nur zur Anwendung. Po- 
fition No. 1 öffnet die nach dem Zuge 
gehende Röhre, die Quft ftrömt ein, 
und die unter den Waggons befindli- 
chen Rejerboird merden „geladen“ 
(Harged). Pofition No. 2 fchließt den 
Ruftftrom ab, modurd; bemerfitelligt 
wird, daß feine Luft aus dem Haupt- 


rejerboir verloren geht, wenn dießrem= | 
Lebteres ges | 
Tchieht, fobald der Zufluß von Luft in | 


fen in Funftion treten. 


die einzelnen Nefervoir3 aufhört. Die 
dritte Pojition it Die, in melcher jede 
Girculation des Quftjtromes aufhört. 

An dem Refervoir unter den Wag- 


gon3 tit das „dreifacheBentil,“von dem | 


oben die Rede war, angebracht. E3 ver- 
pollitändigte Die Erfindung Weiting- 
boufes. Einige diefer Ventile in der 
Ausstellung find aufgefchnitten, jo daß 


der Befucher den Mechanismus in Aus | 


genfchein nehmen fann und e3 ihm 
leichter wird, das Ganze zu verjtehen. 


aus der Röhre in das Refervoir, con= 
trollirt den Strom bei dejffen Wirkung 
auf den Eylinder, refp. das in demfel- 
ben befindliche PBijton, und ebenfo den 
Abfluß des Stromes in die offene Luft, 


| fobald die Bremse fi vom Rade Iöfen 


foll. Nebenbet ijt diefeg — man möchte 


| jagen wunderbare — Ventil jo con- 
| jtruirt, daß die,Luft aus der Leitungs- 


röhre, mit Umgehung des Refervoirs, 
direft in den Ehlinder ftrömt und da=- 
durch den Drud auf die Bremfen ver- 


verrichtet, 


Bere oder geringere Drud kann von dem 


Maſchiniſten nachBelieben erzeugt wer- 
ı den, je nachdem er 


diefe MWeife erklärt jich auch. der Unter: 


| Tchied zmwifchen„Emergench”= und, Ser 


pice”= Application. 
m * 3% 
Menn die Beduinenmweiber am Mid- 


| way Plaifance, die Javanerinnen, bie 


türfifchen Tänzerinnen, dierzrauen aus 
Lappland, Dahomey und vom Cap 
furz, wenn 
ſämmtliche Nicht-Raufafterinnen vom 
Midway Platfance in den nädhiten Ta= 
gen ihr Bündel fehnüren und fich bei 
Nacht und Nebel davonmadhen, jo darf 
fih Niemand darüber wundern. Denn 
ein Blan ift im Entftehen, wie er nur 


ter Balmer erdacht werden konnte, ein 
Plan, demzufolge alle die meiblichen 


| Angehörigen der genannten®ölferfchaf- 


ten cioilifirt werden follen. Da e3 nur 
neh fnapp vier Monate bi8 zum 


Schluß der Ausftelung find, jo müßte | 
die Gefchichte natürlich par Force bor | 
| Balmer, 
und mehreren Commiffären in feierli- | 


fich gehen, und mer mweiß, mie biele der 


| Bedrohten einem folchen Verfahren zum 


Opfer fallen würden. 

Die Frauenbehörde, deren Präfiden- 
tin Frau Palmer befanntlich ift, Hat 
Dentmünzen verfauft und daraus ei- 
nen Reinertrag von $10,000 erzielt. 


Gejtern trat die Behörde zu einer Spe: | 
cialfigung zufammen, und Frau Pals | 


mer machte während derfelben in län- 
gerer Rede darauf aufmerfjam, daß 
die „Schweftern” am Midway Plai- 
fance eigentlich doch recht unglückliche 
Gefchöpfe wären und fich der Segnun- 
gen der Kipilifation nicht erfreuen 
fönnten. E3 wäre doch nicht mehr als 
recht und billig, alle diefe Unglüdlichen 
nach dem Frauen-Gebäude fommen zu 
laffen, ihnen zu zeigen, mie weit man 
e3 bier fchon gebracht hat, und fie zu 
lehren, was ſich ſchickt und ziemt. 
Würde man die 810,000 für einen ſol⸗— 
chen Zweck verwenden, ſo wäre das je— 
denfalls das Beſte, was man damit 
thun könne. 

Die Damen erwiderten auf die Rede 
ihrer Präſidentin vorläufig nichts; der 
Vorſchlag kam ihnen wahrſcheinlich zu 
unerwartet. Manche wird wohl kaum 
ſehr erbaut ſein von der Ausſicht, dazu 
beizutragen, den javanefiichen Jung- 
frauen das GSihen auf „allen Vieren“ 
abzugewöhnen, wofür diefe, wie auch 
die Türfinnen, eine bejondere Vorliebe 
haben. Der Unterricht würde fich mahr- 
Iheinlich auch auf das Tanzen erfite 
den. BiS jeht tanzen Die Mraberinnen 
befanntlich, der Landesfitte gemäß, mit 
dem Bauche, und es würde unendliche 
Drübe. koften, fie dahin zu bringen, bie- 
ſes Geſchäft in Zukunft nur mit den 
Füßen und Beinen zu betreiben. 

An und für ſich iſt die Tee derFrau 


RE 





das Hauptventil 
Tchnell oder nach und nach öffnet. Auf | 








Zul 1893. 


Palmer gar nicht fo übel. Wenn aud) 
die Frauensleute vom Midway Blai- 
ſance nicht darauf eingehen follten, jo 
gibt e3 in Chicago eine Unmaffe ſolcher, 
die fich für das geplante gute Werk be- 
‚deutend -beffer eignen, als jene. Frau 
Palmer braucht von ihrem Palaft aus 
gar nicht weit zu gehen, um Hunderte 
von „Schiveftern“ zu finden, an denen 
fich die $10,000 ganz fiher nugbrin- 
gender verwenden ließen. 
xx * 


Unter den Conceffionären in dem 
Midway Plaifance macht fich feit eini- 
gen Tagen großer Unwille gegen die 
MWeltausftelutngsbehörde geltend, Der 
um fo größer wird, je hrißer die Sonne 
niederjcheint. Schon im Juni wurde ih- 
nen berfprochen, eine Art von Zeltdach 
in dem Midway Plaifance zu erbauen, 
aber hierbei ließ man e3 auch bewen- 
den, obwohl die Weltaußftellung con= 
tractfih für die Erbauung desſelben 
verpflichtet iſt. Jetzt, wo die Sonne 
ihre Strahlen täglich heißer hernieber- 
fendet und fat fein jchattiges Plätz— 
chen in der ganzen, langen Straße zu 
finden ift, wagen fich viele der Beju- 
cher faft gar nicht mehr dahin, lediglich 
aus Furcht vor der ungeheuren Hiße. 
Geftern haben deshalb die Concejffio- 
näre eine Situng für nächiten Montag 
anberaumt, um darüber zu berathen, 
ob diefem Uebel nicht abgeholfen wer- 
den fann. Auch erwartet man, daß die 
Conceffionäre in diefer Sigung gegen 
die Abgabe von 25 Procent ihrer Ge— 
fammteinnahmen an die Weltauzftel- 
lungsbehörden proteftiren werben. Ei- 
nige der Concefftonäre haben fich be- 
veit3 gemeigert, biefelbe zu zahlen. 

u... 


Die Gefammtzahl der zahlendenBe- 
fucher der Weltausftellung betrug bt3 
Freitag, den 7. Juli incl, 4,557,540 


Berjonen. 
x * 


Am Yadfon Park herrfchte geitern | 


Nachmittag ein äußerjt rege: Xeben und 
Treiben. Bereits um die Mittagsitunde 
hatte fich eine nach Taufenden zählende 
Menfchenmenge in der Nähe des Aus 
ſtellungshafens verſammelt, um dieAn— 


funft der fpanifchen Caravellen abzu= 


warten. E3 vergingen jedoch mehrere 
Stunden, bevor die Neugierde der Zu— 


Schauer befriedigt werden follte. End= | 
lich, kurz vor 3 Uhr, wurde die Ylottille | 
fichtbar. In der Entfernung von einer | 
Meile machte fiegalt. Von den verfchies | 


denen Dampfern erfchallten Salut- 
Ichüffe, die beiden Feuerfchiffe „Yofe- 


die verſchiedenen Muſikkapellen ſpiel— 
ten ſpaniſche Weiſen, und das Publi— 


kum brach in laute Freudenrufe aus. 
Die Glocken vom deutſchen Hauſe und 
der Maſchinenhalle wurden geläutet, 
und überall herrſchte Jubel und Begei- 


ſterung. Auch die Südſee-Inſulaner 
bom Midway Plaifance hatten fich auf 
ihren Canoe3 eingefunder und ftimm= 
ten ihre Nationalgefänge an. Mehrere 
Beamte der Weltausftellung hatten in= 
zwoifchen eine Dampfyacht beſtiegen 


und brachten den Capitän Concas und | 
die übrigen fpanifchen DOffictere an’. | 
Land. Die Begrüßung war auf beiden | 
berzlice. Die | 


| ipenden. 


Seiten eine äußert 
„Santa Maria” wird von dem obenge- 


nannten Capitän Concas, der zu glei= | 
cher Zeit da8 Commando über die lot | 


tilfe führt, befehligt. Die Capitäne der 
„Pinta“ und der „Nina“ find die Her- 
ren Vazquez und Guterez. Alle drei 


trugen glänzende Uniformen. DieGäfte | 


fuhren unter dem{ubel derMenge Durch 


dasColumbus-Wafferthor in das große 
Ballin und landeten in der Nähe des | 


Berwaltungsgebäubes. Von bier aus 


tet, mo eine große Bühne errichtet mot- 
den mar. An den beiden Seiten desMWe- 
ge3 hatten fich ameritanifche Artillerie 
und Infanterie, englifche Cavalleriften 
und franzöfifche Matrofen in Parade 
aufgeftellt. Auch die E3fimos, \ndia= 
ner, halbnadte Bufchmänner, die Me- 
ricaner in ihren malerifchen Trachten, 
Savaner, Beduinen und viele andere 
Völkerfchaften waren in der Aufitel- 
lung vertreten. Un der Spite befand 
fih die Infanterie-Milttärfapelle aus 


| dem deutichen Dorfe. Die fpanifchen | 


| Behrend Dar, 24 Bencicz Wullie, 25 Bernitein 3, | 
2% Berwanger, Kobann, 27 Beyer Carl, 3 Piegmann | 


Säfte nahmen auf der Tribüne Plat 


und wurden dort von dem Präfidenten 


den Ausftellungsdirektoren | & 1 
> ı 37 Bohn Geo, B Bohn Otto, 39 Bornand Wın, 4) 


her Weife begrüßt. Um 4 Uhr erfoldte 
die Eröffnung der eigentlichen Feier. 
Den Borfit führte Herr Palmer, der in 
einer furzen Anfprache 
Gäſte willlommen hieß und mit bereb- 
ten Worten auf die Bedeutung diejes 
Tages binmwies. Darauf hielt Herr&her- 
man eine längere, mit vielem Beifall 
aufgenommene Rede. Er hob bejonders 
hervor, daß die Entdedung Amerifas 
als der Anbruch einer neuen Vera und 
ala „ein Meilenftern auf dem Pfade der 
Eipilifation und desFortſchrittes“ auf- 
zufaffen fei. Erft wenn man die Kleinen, 
gebrechlichen Fahrzeuge betrachte, mit 
denen Columbus die gefahrvolle Reife 
unternommen habe, fünne man jıyy eis 
nen wahren Begriff von dem Helden- 
muthe und der Thatfraft diefes fühnen 
Entvedter8 machen, der troßdem zu jei= 
nen Lebzeiten fajt nur Umdanf geern- 
tet habe. Der Rebner fprady zum 
Schluß der fpantichen, fowie derBun- 
de3-Regierung, deren Bemühungen bie- 
ſes Felt zu verdanten fei, feinen herz- 
lihften Dant aus. Mit ftürmifchemfu= 
bei wurde Capitän Concas begrüßt, 
welcher al näcdhiter Redner die Bühne 
betrat. Er dankte den BVerfammelten 
für den fo überau: glänzenden Em- 
pfang, und betonte vor Allem, daß vie 
Meltausftellung ein Beweis dafür fei, 
wie Amerita troß feiner Jugend fi 
einen berborragenden Plaß unter al- 
len Nationen der Erde zu erobern ver- 
ftanden habe. 

Auf Antrag des Präfidenten Palmer 
brachten die Zufchauer ein dreifaches 
Hoch auf den Eapitän Concas dus, 
der Fiptlich gerührt Die Tribüne ver- 
ließ. 3 jpracden ferner der Flotten- 





die fremden | 





—— ——— 


miniſter Herbert im Namen der ameri⸗ 
kaniſchen Marine; BürgermeifterHar- 
riſon im Namen der Stadt, und Fred 
Douglas, der bekannte farbige Volks— 
freund. Mit einem dreifachen Hoch auf 
die ſpaniſche Nation und dem Vortrage 
der ſpaniſchen Nationalhymne ſchloß 
die glänzende Feier. 

— —9 

Im deutſchen Dorfe fand geſtern 
Abend unter Mitwirkung des „New 
Yorker „Liedrkranz“ ein großes Extra— 
Concert der beiden Militärkapellen ſtatt. 
Das Programm war ein außerordent— 
lich reichhaltiges. Die beiden Kapellen, 
ſowie der Gejangperein, hatten ihr be= 
ftes Können eingefeßt und erzielien ei- 
nen glänzenden Erfolg. Rauſchender 
Beifall belohnte fat alle Nummern. 
Der Bejuh war ein ausgezeichneter. 
E53 fcheint, ala wenn das Publitum fich 
nirgends mohler fühlt, al3 in diefem 
Tchattigen Garten, mo e3 fich von den 
Strapazen, die ein Befuch der Welt: 
ausftellung ftet3 mit firh bringt, in al- 
ler Rube erholen kann. 

„Ganz wie in Deutfchland”, hört 
man bon den meilten Bejuchern des 
deutfchenDorfes fagen, wenn fie zu dem 
Eoncertgatten fommen. Deutfche Ei- 
chen, deutfiche Muftt, deutſches Bier, 
deutfche Gemüthlichkeit. Um das&anze 


zu verbollitändigen, hat fich die Direl- | 


tion entjchloffen, auch die populären 


Sonntage zu veranftalten, wie folche | 


in Deutfchland üblich find. Der erite 
populäre Sonntag findet morgen, den 
9. Juli, ftatt. Die beiden Milttär-Ca- 


| pellen werben von 3 bis 10 Uhr con 
certiren, das Eintrittögeld zu den Con= | 


certen beträgt an diefem Tage nur 10 
Cents. 


Rehmt die Nikel Plate nah) dem | 


Sängerfeit. 
Die Nidel Plate 


ı Siltig für Hinfahrt am 10. und 11. | 
Juli und für die Rüdfahrt bis zum 
ı und einfchließlich den 17. Juli. 


Brieftaiten. 


_Seorge®. — Sie müflen in die Office des Weit 
Town Aſſeſſors gehen. 


R. H. — Carlyle Harris wurde am Montag, den 


8 Waı, hingerichtet. 
9. W. — Stevens & Co., Nr. 69 Dearborn Str., 
handeln mit alten Briefmarken. 


‚W. M. — Können nidt dienen; erlaflen Sie in | 
irgend einer dvtelgelejenen Zeitung eine Anzeige (Stel: | 


tengejuch. ) 

John Sch. — Im Lafefide Building, an Clark 
und Adams Str., Zimmer Nr. 1, liegen die fremden 
Adrekbiücher auf. 


3.8, 


fünfzebnjechzebntel Liter. 


Joſe F. — Münſter hatte der Wollszählung vom | 


1. Degenber 1890 zufolge 49,013 Einwohner und im 
Jahre 1885 44,060. 


Lefjer. — Die „Marfala® ging am 18. Juni von | 


Hamburg ab, ift aber auch bereits am Donnerftag 
legrer Woche in New York angekoınmen. 

P. N. — 1) Gravelotte Liegt im deutjchen Bezirk 
Lothringen, Yandfreis Metz. Raiier als 
folcher befommt keinen Pfennig, als König von Preus 


— 2) Der 


Ben bat er eine Givillifte von nicht ganz 18 Millionen | 
Sanda Frantiſelk, 


Mark jährlich. 


M. Kr. — Mag ſein, daß in irgend einer Gegend | 
„Bröchel“ auch als Bezeichnung für Sıuermilch ge: | 
Allgemeiner Sprachgebrauch oder auh | 
nur Provincialismus im ansgedebitteren Sinne iit | 


braucht wird. 


dies aber jedenfalls nicht. Warum fragen Sie bei 
uns an, wenn Sie das ſo genau kennen? 

Herm. 9. — In Dayton, Ohio, gibt-es nur eine 
deutfche Zeitung, welche tügkieh, mit Ausnahme bon 
Sonntagen, erjcheint. 


M. 


beu. 


als der Wennwertb,. auge 1 
G6,, 69 Dearborn Str., 


aber einmal an Stevens 


‚—Ernanuel Swedenborg. wurde au DO. Januar 
168 in Stodholm, 
London am 8. März’ 1772. Er war zumädft ein 
namhafter Gelehrter, that fih auch durch verichied.ne 
mechanische Erfindungen bervor und machte große 
Meilen. Bor Allen aber machte er fih durd 
Gründung des Religionsfoftems befannt, welches ge= 


K. M 


wöhnlich das „Neue Jeruſalem“ genannt wird und in 


England und in den Ver. Staaten die meiſten An— 
hänger gefunden hat. Swedenborg rühmte ſich, Se— 
hergabe zu beſitzen und nach himmliſcher Eingebung zu 
bandeln, und manche ſeiner Leiſtungen intereſſirten 
den ſchwediſchen ſowie den preußiſchen Königshof und 
auch den deutſchen Philoſophen Kant eine Zeit lang 
lebhaft. 


war eine Art Vorläufer des Spiritualismus und der 


! Tpeojophie. „Was Wahres an Swedenborgs Religion 


wurden fie nad} der Grand Plaza gelei= | 


ift ?« fragen Sie und. TDieje frage muß, tvie alle an: 
deren, welche nicht Gegenſtand des bloßen Wiſſens 
find, Jeder für fih felbit entjcheiden! 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachftehend deröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Voſtamit eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben nicht 
in zwei Wochen, vom heutigen Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, werden fie nad der „Dead Letter 
Dffice* in Wajhington geſandt. 

Chicago, den 8. Juli 1893. 


1 Adramamig B, 2 Adamcit Ian, 3 Adfem Sans, 
+ Ahleitrom E U, 5 Ahrenberg Johannes, 6 Aifitihon 
Beri, 7 Albrecht Minnie, 8 Mlfredo Adolf, 9 Ulve A 
&, 10 Altheimer Dax, 11 Antele Emil. 

12 Bandalin ©, 13 Barnedy Yfidor, 14 Bartels 
Heinrich, 15 Barth Pertba, 16 Baftlıdes Karl, 17 Ba⸗ 
ftyge Dr Alfred, 18 Bauer Juftin, 19 Bauer Eigafried, 
Zu Banmgartel Utto, 21 Bayer U, 22 Beer Yo, 3 


FW, 9 Birf Paul, 30 Pirrer Diebold, 31 Blasznf 
Walentn, 32 Wlanzda Kazimir, 3 Bloh Aftr, 34 
Blodh ml, 35 Wlumenthal Louis, 36 Boeoner Nacob, 


Boret Johan, 41 Bortolo Noban, 42 Borterins Aorgiz 
43 Bowmen Mali, 44 Bradova Aofelina, 45 Bra= 


| nowsfi Sranciszef, 46 Braun Anton (2), 47 Braunır 


Frank Joe, 48 PBreian Mrs Jupdwiga, 49 Brig Yo: 
bann, 5) Brost Mr, 51 Brown 3, 52 PBıudınann E, 
53 Prozezef Mercin, 54 Bucher Willn, 55 Bucztowste 
Aulia, 56 Buhring Mrs, 57 Burian Kojef, 58 Bur: 
janet Jan, 59 BurlesMärie, 60 Burkhalter Mi E.iie 
61 Burvenid Frig, 62 Birfcher Hear, 3 Burskfiemu 
Io, 64 Borzel Martin, 65 Byron Mathias. 

66 Cholewa Jozef, 67 Chrasciela Noiefa, 68 Cies- 


lewicz Jozef, G Eizianta Antonino, 72 Cohen Wr, | 


73 Cohen DM, 74 Cfibony Koban, 75 Eujas Chas. 


— 


76 Dam Natan, 77 Daniel Guſtav, 8 Daßtkewiez J 


79 Dehner Geo, 80 Deja Johan, 81 Derarli Angele, 


&2 Derron Antoni, 83 Derlego Wojcieh, &4 Dicens | 


Miß Klehr, 85 Diesel Anguft, B5 Dittmar Chas 87 


Dobberitein 9, 8 Dorohomwic Franciszef, &9 Dor= | 


jheid Peter, M Dour Yohann, 41 Dries Konrad, 92 
Duda Kitty, 8 2, 83 Dullef Karl, 4 Dufat‘o 
Frank, 95 Dovoraf Anton, 96 Dpftensti Johann, 9 
Dziedziat Nozef. 

98 Edler Geo, 99 Edelftein Mar, 100 Gidhoff Ro: 
bert, 101 Ensier Julius, 102 Emanowicz; KRozaljı, 
103 Feldfamp M, 104 fFifcher Aohn, 105 Fifther Youiz 
1% Forjchbat oe, 107 Fort A 3, 103 Aranf Sal, 
109 Friede Der. 110 Frig Aug, 111 Fuchs: Mi Einma 
42 Fudula Weliks. 

113 Gärtner -Afsert, 114 Gang Fortunatus, 115 
Garbacit Jozef, 116 Behl W, 117 Geinker Jacob, 
118 Gensfi 8, 119 Gerajch Yaura, 120 Gerber 'Ed- 
mund, 121 Gerdion Mrs Helene, 122 Gerber Jean, 
13 Geub Mik Lina, 124 Giewat Maciei, 125 Gil: 
bert Leo R, 126 Glab Waleıtty, 127: Glodornit mM, 123 
Ghuhmann Misto, 129 Gobel Johann, 130 Goedeking 
Guft, 131 Golin M. 132 Goldman ©, 133 Gold» 
ftein ®, 134 Golpftein Morris, 135 Gloſch Jobann, 
136 Gottert Heinrich, 137 Grabow’ fris, 133 Gr ils: 
beimer ofua, 139 Grein I 0, FW Grabifih Bies 
tro, 141 Grünberg S, 142 Grunert P Aug, 143 ‚Ory: 
alaszewäti Mrs, 144 Guhring U, 145 Gutomsti Yo- 


ef. * 

a Haagen Louiſe, U7 Hanſen Carl, 148 Sarny 
Rudolf, 149 Garderbroos W, 150 Geber Franz, 151 
Helichrat Luis, 152 Germann Alfred, 153 Dermann 
Mis Marie, 154 Germes Deinrid, 155 Diera Maten?, 
156 Hirffeld Theodor, 157 Hafiman Rudalf, 153 
Holman Mrs Marie, 159 Sun 3 3, 160 Sumd 
Etaniftaw, 161 Hynet Charley, 162 Janatowicz Chris 
ftian, 188 Iiaf Jan, 164 „oanopic illie. 

165 Jablonsky Frauciszet, I6 Jacsbs Carl Louis, 
167 Jacob Mrz G, 18 Zartowsti Jan, 19 Jahn⸗ 
Mis Helene, 170 Jampolsty Yojebh, 171 Yanidi Yo= 
bon, -172 Iantowsti Yojepb, 173 Jana Marcin, 
174 Yankh Carl, 175 Yastowiat Rasmerz, 175 Jebl 
FJoachim, 177 Yerla Johan, 173 Yuladoljsiy Yoben, 
179 Julins 3, 180 Junge Bin, 

181 Racata Mard, 182 Kabellid obanı, 183 Kahn 

(2), 34 RKalata Nofef, IS Kandziarae Paul, 185 

aureiter ® (2), 187 Kaplan Ratbarina, 158 Rapları 
M, 189 Kapprop R, 10 Karpowicy Andreas, 191 Ra: 
faret Jan, 192 Kellner Lonis, 18 Kettar Emma, 194 


5 Prof A,»106 Mein: 
man n ‚ 
— 


Mi Mihaline, 
Won @), 20) Mac 
* », 
Leonhard, 207 


Robaut Franz, 8 Rols 
i Köniz 


Bahn verkauft | 
| Rundfadrttidet3 nach dem Cleveland | 
Süngerfeft zu einfahem Fahrpreis. | 


j Dunning Str. — Ein amerifanijhes Quart | 
mite“ und Fire Queen“ fandten hohe | tft etwas weniger, als ein deutfcher Liter, nämlich | 

" %. 7 | I 
Mafferftrahlen empor, die vielen klei— 


rien Boote ließen ihre Pfeifen ertönen, | 


Diejelbe beißt die „Boltäzeis | 
tung“... Außer Diefer eriftiren dort noch ein paar | 
deutſche religiöſe Wochenſchriften. 


Schweden, geboren und ſſarb in 


die | 


Er glaubte fich berufen, das Chriftenthum in | 
geläuterter Form neu zu begründen, und jein Spitem | 


Gegen VpBerifäe “file. 1 
Bet Leyden, N. Y., 12. März 1891. 
„Baftor Kinig’s Nerven-Stärker‘ — fih bet 
meiner Frau guzen Hyfteriiche Anrälle fehr gut und fie 
jowohl wie ich fönnen bezeugen, da bieje Medizin Alles 
tYut mas vom ihr erwartet wird. Franz Stab. 


. Kanfas City Mo.8.Of.’W. 
randte „Paftor König’8 Nerven-Stärker* 
Fern unit * allgemeine a 3 mir 
Medizin hatte den gemünjchtern 

Eifett. 3. den. € Green 

New Orleans, La, ehr.’ 

€2 gibt Teine Worte für das Gute, tweldhes mir dur 
„Bajtor Rönig I Nerven-Stärfer"gu Cheilwird, werd 
mis oft den Tud nemünfcht, ehe ich Diejes Mittel erhielt, 
63 twirkte bei mir wunderbrr gegen Fallfucht, umd ide 
balte mich jegt für davon geheilt. Mielen Dank dafüg, 
and e3 wird mir nupergeßlich fein. 
RR Milan Str, Geo € Asburp. 


3 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
rei und eine TrobesfFlajhe zugeiandt. Arme 
/ erhalten aud) die Medizin umionft, 
* nase „wurde jeit 2 Jahre 1876 von dem 
w. Baftor König in Fort Wayne, Sind., zuberei 
und jegt umter feiner Anweifung vor r vr 


KOENIG MEDICINE co., 
238 — St. CHICAGO, ILL. 
ei Apothetern zu hab ü 
$1.00 die $lajpe, 6 an 5.00, 


große 31.75. 6 Für 89.00. 


In Chicago bei Henry Goes, Madiion und 
Ealle Etr., und Clark Etr. und North Ave, ung 


Ghriftian, 210 Karkofste E, 211 Roszensti B, 22 
Korczpkowsti Szymon, 213 Kovats Alois, 214 Kos 
wohl Jobann, ZIA Kozenz Xojef, 216 Krauje Ritoz 
faus, 217 Kranz Gbas, 218 Kraul Sedoig, 219 Krınz 
Wm, 220 Krivocufa Milo, 22 Kroger Adoli 223 
Kroll Amelia, 224 Rrapaiet Jobann, D5 Krofing Gus 
ſtav, 2% Kuden An, DT Runne Heney, 28 Rurs 
tyfa Pawet, 29 NKiwiatlowsti Raul. 

30 Labuhn Paul, B1 Ladi Rawet, 32 Lat3 Das 
nel, 23 Lang Emil, 234 Yantin Carl, 335 Raffer 
AUSG 36 Yazzarih ie, 237 Yebet Leber, 233 
Lemansfi Konftanty, 239 Yerelman Mraie, 24) 8 
twin Mife, 242 Yihas Miausl, 243 Yichametsty u 
244 Lichtenberg Abram, 245 Yiesfeld Mrs Selma, 
246 Liejonierfi Maria, 247 Tiposcat Nob, 78 Kodneg 
Mr, 249 Loffler Franz, 250 Yoifren MN, 25] Yope 
rencef Ivan, 252 Yuborwicg Szymon. = 

53 Machschefet, 254 Macior Janach, 255 Magon 
san, 250 Majek Felir, 257 Marks Jirael, 258 Mars 
tballo Ridard 3, 250 Majel Maria, 0 Maifin 
ranf, Wl Marzatet Antoni, 62 Mattiton Aon 
3 Mattaujh Harry, 64 Matterzfi MWladittain, os 
Matthieſen Alfred, 266 Matvas Bertha, 27 Merk 
Luije, 268 Mertens Carl, 269 Mertlik Jatob, 70 
Mesner Paul, 271 Mever Aulius, ZT? Meever Ose 
273 Meverdierds €, FaMigels Tha Mile 

Yofia, 276 Mildner Yofepb, 77 Miller X ®, 978 
| Milner Afrael, 279 Minesti Veone M, DO Mitus 
Pawet, 1 Mizera Michet, 2 Mogilmr M, 288 
Molden Rudolf, 284 Mongird Aobn, 85 Morlod, 
Rehtsamvalt, 86 Merian Vids, RT Muller Alois 
28 Muller Henri, 9 Muller Nicolaus, 9% Muller 
Servius, 291 Mullner Iohn, 202 Moygalstfi Francis: 
ae, 293 Nauddhanowsty Guitav, 294 Meidlinger Fe 
(2), 2905 Nejman Hranciszet, WiRerger Suftan (2), 
297 Neumann Heinrih, 8 Neivinann Tb, 299 Moe 
wat Nacob 30 Nomwat Jan, 301 Nojat Joſeph, 302 
| Obrift Mrs I &_®, 303 Obrochta Neorzeb, 20% 
| Dechsle Karl, 05 Tlet Antoni, 306 Ulehnowie St, 
| 307 Ollinger Yean, 308 Olsjat Nicolaus, 309 Ors 
fand Raul, 310 Orszagb Nojepb, 311 Pidfa Michal, 
312 Bereliman Mar, 313 Papditigeiveni Xefer, 314 
| Rerrenoud Names, 315 Peterfa Nohann, 316 Peter 

Mrs Augufta, 317 Petta Miß, 318 Peterfen Chrift, 
319 Beterjeim Frig, 320 Vers Stepban, 321 Pich 
ilipi, 322 Pilhert Emil, 323 Piternit Berza, 34 
| Riszezef Adam, 325 Pindaf K, 326 Plitz Miß Theres 
ı 327 BVodboj Franc, 383 Poydelfski Walentin, 3% 
| Voltrof F, 330 Wolodzecti Kohn, 331 PBolicyan Ans 

dreas, 332 Womordi Epivefter, 333 Pomoral Voelav, 
| 334 PBoncini Daniele, 335 Popielac;z Mojah, 336 
Wotucet Martin, 337 Rowowis Mr, 338 Pregner 
Nacob, 339 Vreitgard Kriftian, 340 Probft Mie 
I: Catbi, 341 Prolias Wm, 342 Przyvbysz Jatob. 

343 Nabe Fris, 344 Nager Anton, 5 Rat Mis 
bat, 346 Natowicz Aofeh, 347 Nedyet F, 38 Reif 
Mihl, HI Reiter Stepban, 350 Nent Geo, 851 Ris 
zak Weronila, 352 Riedi Johanna, 353 Ritter: Adolf, 
| 354 Rir Genen, 355 Roum M A, 356 Rofenberg 2, 

357 NRoientbal WM 12), 358 Nojenktranzer , 359 
| Nosliesfa Nulianna, 360 Rot) Madame Camper, 
| 361 Runstif 9, 362 Nufh Carl, 363 Rymut Yan. 

364 Sablih8 Jerolimo, 365 Salz D, 366 Saladin 

Lorenz, 367 Zalamon M, 368 Salmftein Ernft, 309 
j 370 Santowsti Tomas, 371 Sas 
pire Nojel, 372 Sarnowsfi Yan, 373 Eattalih Eis 
one, 374 Sahat Franz, 375 Echafransti Guftan, 
376 Ecdhaumberg Wın, 37 Schak Lem, 378 Scheidt 
U cl2, 39 Schell Sb, 380 Schenker Oscar, 381 
Schesny Anton, 32 Schill Erneite (4), 383 Schlieter 
Herman, 384 Schluter Qugo, 35 Schmitt Dr Ermte, 
386 Shmidt Veter, 38T Schmerbah Paul, 38 Schnafe 
7, 389 Schoet Year, 390 Schmberg Line, IM ns 
nert can, IM Schroeder Ernft, 393 Schubert Albert, 
394 Ecwmann Emil, 395 Schulz Albert, 306 Shupps 
bauz jr Karl, 397 Schwan Mathiat, 38 Schiwark 





I em OIZ Ö Yu 

Sp. — 1) Die „Maibinift3 Union® verjams | ei, Eher‘ SM D, 400 Säiwärser Rarl, 
melt fih jeden: Samkftag in der Halle Nr. 12 E. Late | 
Straße. — 2) Wir finden in unjerem Katalog für ges | 
rade diefe Goldmünze Feinem Preis, der höher wäre | 
Sie fünnen fih ja | 


Scoviel N, 402 Seebald Edward, 403 Sergali Ed- 
ward, 404 Sellas oje, 05 Senbarid Iohan, 406 
Seprin Aatob, 407 Seterr Eufarma, 408 Gerune 
Japa, 40 Senfurtb Mrs Minni, 410 Seyesmat 
Srrant, 411 Shaemin Makſh, 412 Shapirs ©, 413 
Shetiel S (2,) 414 Shenberg, 8, 415 Siefiewicz 
Serzy, 416 Sime Wlfreds, 417 Sindut Yobann, 413 
| Eindut Anna, 49: Eirat Nuri, 420 Site Kaymiersz, 
421. Elsta Ms Unna, 42 Skatwron Xore, 4% 
Sflarsti Dioniz, 424 Staloud Frant 45 Skoomant 
WW 425 Stryaynta Yan, 427 Stade Yufana (2), 48 
multi W, 420 Smegowstli Jan, 430 Eoboleff B 
F, 431 Sobolewsti Antoni, 432 Eoine DO, 483 Sot: 
palis Piter, 434 Spier Paul, 435 Spener fyred, 436 
Springer MiE Anna, 437 Erofa Pranciszef, 433 
Stang PB U, 439 Stahnit Ardzvi, 40 Stangor 
Gmille, 41 Stappen D, 42 Stammdegez Johann, 
443 Stawiensti Michat, 444 Stern Albis, 45 Stod» 
lin Emil, 46 Strauß M, 47 Stedier Geo, 443 
Stiklowety Albert, 49 Etritter Rob, 450 Styburs⸗ 
fa 5 S51 Sturm Alfred, 45? Sunday Eruft (2), 
453 Evoboda Ian, 454 ESyezepansty Modolf, 
Ezjejipanowdi Felle, 456 Ejumnego Kay. 

457 Tams X, 459 Xefra James, 459 Thiercy 
Pierre, 460 Trofat Etanlaus. 

461 Ulijasz Margiame, 462 Umger Bertha, 468 
Urizſohn Iſaac. 

464 Veit M, 465 Vellag Paul, 466 Vilgaard Hans, 
407 V Hamloff Otto, 468 Vollıner Mrs M. 

40 Wagner Mik Errteftine, 471 Wagner franz, 
472 Wagner Xofef, 473 Wagner Mrs, 44 Wandrad 
8 45 Wane Stefan, 476 Watzet Aofef, 477 
Weingarten X, 478 Wein B, 479 Weis! Mr3 Re: 
gind, 480 Werner 9, 481 Winter Ella, 482 Wins 
tofsty Theodor, 43 Witt Clizabeth, 484 Witte 
Friedrih (21, 5 Wolff GCavilie, 486 Worreicht 
Friedrih, 487 Wrobleivsti M. 

488 Zah Edınund, 489 Yarhas Stamftans, 4M 
Zat Mihat, 491 Zalensty Adam, 492 Zdanet Yufef, 
493 Zeh Com, 494 Zeig Wanda, 495 Zmich Mrs Eva, 
495 Zoffram 3, 497 Zousow U, 498 Zugchor Guftad. 


Scheidungstlagen 

tourden geftern folgende eingereiht: Mary gegen Ges 
britian Bingen, wegen Verlaflens; Frida gegen Louis! 
Ehrenfeld, wegen Verlaflens: Mattie E. gegen Harıy 
V. Dlib, wegen Verlaflens; Fmma M. gegen Charles 
Hocht, wegen Graufanıfeit; Senrietta E. gegen Henry 
Friedrich TE. Meder, wegen Graufamfeit; Julius ge⸗ 
| gen Lizzie Richel, wegen Verlaffens; Friedrich ©. ges 
gen Lydia Denerling, wegen Berlaffens; Youija gegen 
Ferdinand Weich, wegen Graujamleit; Bertha gegen 
Gharles L. Young, wegen Ehebruds; Mattie gegen 
George iggins, wegen Trumfjuht; Annie gegen Geo. 
78, Xunger, wegen Berlaffens. 





Seiraths-Licenfen. 


Folgende Heiratd3-Licenfen wurden in der Dffite 
des County⸗Elerks ausgeftellt: 
Mar Hanfel, Bertha Klanste, 2, 21. 
Aibert Schröder, Bertha Bifton, 21, 21. 
John H. Schlacks Louiſe A. Bererion, 2, 9. 
Matthew Seng, Yillian Dean, 2, 19. 
Le Chart, Cora M. Cohn, 4, 19. 
Xojeph Stransty, Katie Toupal, 21, 0. 
Aojeph E. Baumgärtner, Yennie E. Milielen, &, 22 
Anton Yarfon, Inga soliter, 26, 22. 
| Srant Redenwald, Mary Fay, 4, 23. 
Louis Etepanet, Johanna Benedova, 24, 22. 
Adolph Weitberg, Emma Kitiell, 40, 30. 
Alertnder Zamdsfi, Walivina Zamat, 0, 2, 
Edward Leve, Annie Rob, 2, 21. 
Front Megin, Mathilda Gimble, 2, 19, 
Aofef Mohr, Annie Selinger, 3, 7. 
Aldert Bladgett, Lola Epringer; 8, 1. 
Guften Boltrod, Emilie Gusgmann, 53, 9. 
Dartin Levin, Witrid Riordm, 3, 4. 
rederid Dalton, Maud Ridardion, 8, 286. 
Sofef Par, Yojefa Gristowac, 35, 25. 
Jan Babys, Tella Maslo, 32, 19. 
Henry Streelinan, Wilhelmine Enip, 27, 31, 
Jojef Alerowicz, Salomca Krenzel, 27, 4. 





Todesfälle. 


Nachſteheud veröffentlichen wir Die Lifte der Dra» W 


fen, üder deren Tod dem Gejundbeitsamte gie 
geftern Büittag und heute Rachrit zuging. 


Glara Rofletter, 1 53. 

Sojeph Mayer, 245 Yarrabee Etr., 7 2. 
Vearl 2. Diederih, 1374 Lansvele Ane., 32, 
Franz Rattein, 13 R. Carpenter Sir., 6 3. 
x. 9. Hubfa, 77 Wade Eir., 47 2. 
Eharles Feuerktein, 4938 Ahlen Üve., 2 2. 
Hr. Bari, 75 2. 

Anna Ehmidt, 321 Ciobouen Ave. 

Adam Shrib, BI i 
Friedrich MW. Hattermann, 51 Columbia Ste, 
CThriftian Michaelis. 


Bau:Erlaubrnikicheine 


wurden geftern folgende ausgeftellt: NR. R. Wilep, % 
Hödt. Prid-Scheume, 4811 Rimbark Upe., 2M; Hr: 
mann Vollmer, 5töd. Brid-Apartment:Gebäude, 9 
biz 312 Ellis Uve., O.MO: 3. Minenter, zwei 2: 
Höd. Brid:Flats, 7-30 Ienien Wo, 900: Sul: 
rath, Bftöd. Schulratb mit PBafenent, au 8. md 
Darrifon Str., 5,0; St. Beteri- und St. Pauls» 
Schule, Möd. Vrid-Schul: und Wohnhaus mit Wafıs 
ment, 364—% Ebarltion Str., 810.000; U. Yan 
dor, Möl. Brid-Glevator, 130-7] Harsara Sitr., 
20,008; 6. gu. öl. Brid:irlats, TER Eanı 
Str., 8450: 6. Piper, Sitöd, Prit-Store 2, 
— Eir., 800; M. 

itöd. Brig: Wohihaus, A5—CL 


6. 
Wlbanp 5 


4 





x 


4: 
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—RX die amerikaniſchen Anar⸗ 


chiſten. 

Eine aus vier Staaten zuſammenge— 
laufene Menſchenmenge hat geſtern in 
Braͤdwell, Ky., einen Neger gelyncht, 
der im Verdachte ſtand, zwei junge 


Mädchen auf dem Felde überfallen und 
und das ganze Gerede der Silberleute 


in brutaler Weiſe ermordet zu haben. 


Nicht nur die eigentlichen Nachbarn des | 


unglüdlichen Vaters jener Mädchen be- 
theiligten fi 
Bolkäfeite, jondern auch aus Miffouri, 


Illinois und Tenneffee zoren Taufende | 
heran, um fi) an den Qualen des ans | 
Letzte- 


geblichen Mörders zu weiden. 
rer ſollte anfänglich lebendig ver— 
brannt werden, da aber ſeine Schuld 
nicht über allen Zweifel hinaus feſt— 
Stand, fo begnügte man fich damit, ihn 


“ erit aufzuhängen und nachher de —— 


nam zu verbrennen. Man hatte den 


In jenem Jahre waren auf der ganzen 


Erde 63,267,000 Unzen ‚Silber geför- 
dert worden, und der Preis ftellte fich 
ne London auf nahezu 60 Pence die 

ne. 

Bon da ab ftieg die Förderung von 

Sahr zu Yahr, und je mehr fie ftieg, 
dejto mehr jant jelbftverftändlich ber 
Preis des GSilberd. Er fiel auf. 50 
PBence die Unze im Jahre 1882, als die 


"Bıoduction fih auf 86,470,0000 Uns 


zen beziffert, 1889, bei einer Forbe- 
rung ton 125,420,000 Unzen, betrug 
er nur noch wenig über 41 Pence. Wäre 
nicht auch die Nachfrage etwas gemach- 
fen, fo hätte, da das Angebot fich bes 
reitö verdoppelt hatte, fchon im 
leßtzenannten Sabre der Preis des | 
Silber nur halb fo hoch fein fönnen, 
wie im Jahre 1873. Doch fo tief fiel | 
er erit, als die Production noch über 


| 150 Millionen Unzen jährlich hinaus— 


an dem jchauerlichen | 


‚Gefangenen fogar auf mehrere Sm: | 
ben in’3 Gefängnik gebradjt und holte | 


ihn wieder heraus, ala man fi) darü- 


ber einig gewmörden war, welch: Art der | ; 


Todesitrafe man an ihm vollitreden 
ſolle. 
rige Pöbel nicht einmal damit zu ent— 
ſchuldigen, dat er in der Aufregung 
handelte. 

Niemand bezwe fell, daß der Ange- 
fchuldigte, wenn fein Verbrechen fig) 
hä:t: bem:i, en lajlen, ai uch im ordentli- 
hen Rechtswoge zum Tode verurtheilt 
und hingerichtet worden wäre. Da er 
ein Neger war, ſo hätten ſogar ſchon 


dien eingeſtellt worden war. 
demgemäß alles nach den unveränderli— 


gegangen und die Freiprägung in In— 
Es iſt 
Logik zugegangen, 


chen Geſetzen der 


kommt aus einem hohlen Faſſe. 


Weizen als Schweinefleiſch. 


Sogar in der Großſtadt New York 
intereſſiren ſich die Zeitungen für das 
Fortkommen des braven Farmers und 
ſie bemühen ſich, ihm wenigſtens durch 
guten Rath beizuſtehen. So leſen wir 
neuerdings in der New Yorker „Ti— 
mes“, daß die Farmer beſſer daran thä— 
ten, ihren Weizen in Schweine zu ver— 
füttern, als ihn für 3060 Cents per 
Buſhel zu verkaufen. Einige Farmer 
im Weſten haben durch thatſächliche 
Verſuche ermittelt, daß ſie ſich bei dem 
erfüttern von Weizen beſſer ſtellen, 


als bei dem jetzigen Preiſe des Wei— 


Somit ift jener wüfte, blutgie= | 


ſchwache Umſtandsbeweiſe —— ihn | 


an den Galgen zu bringen. Die weiße 
Bevölkerung derlimgegend, die fich echt 
amerifanifch und hriftlich — zog 
es aber vor, mittels des geſetzloſen 
Lynchſyflems Rache zu üben. —* 
haupt häufen ſich die Ly ynchmorde i in 
den Ver. Staaten, ſtatt, wie man ver— 
muthen ſollte, allmählich ſelten zu wer— 
den. Das ordentliche Gerichtsverfah— 
ten macht immer mehr der Böbeljuftiz 


Plak, und die Anarchie tritt an, Die, 


Stelle des Rechtsſtaates. 


daß Gouvrerneur Altgeld von der echt 
amerikaniſchen Preſſe ſo unerbittlich 
verfolgt wird, weil er öffentlich für das 
ſtarre Recht einzutreten wagte. &3 ilt 
gewiſſermaßen Mode geworben, die 
„moralifche Ueberzeugung“ von ber 
Schuld eines Angeklagten füt gend 
‚gend zu erachten und die aus der Er- 
“fahrung von Kahrhunderten Gerdörgt: 
garg:nen Beweisr.geln ala Adpdfaten- 
tnerſe zu verhöhnen. Bis 


bie Gerichte ſchuld, welche das ordent— 
liche Rechtsverfahren in Mißcredit ge⸗ 

bracht haben, doch mürde ein wirklich | 
gefittete3 Volt ficherlich eher die Miß- 
ſtände im Criminalproceſſe abſtellen, 
als zur Blutrache zurückkehren: 


üben, ſo würden ſie nicht mit ſo aus— 
geſuchter Grauſamkeit zu Werke gehen. 
Früher vollzogen die „Vigilanten“ die 
von ihnen beſchloſſenen „Hinrichtun— 
gen“ in aller Stille und meiſtens in 


- Masten. Sie veranitalteten ein kurzes 


VBerhör mit dem Angeklagten, jegten 


eine Art Jury ein, und lieken diefelbe | 
ein formelles Urtheil verkünden. Neuer= | 
„dings fommen fie ungeicheut am hellen | 
Tage herbei, laffen fich jogar von Weis | 


bern und Kindern begleiten und veran= 


ftalten ein Schaufpiel, das an die dun= | 
felften Tage der Inquifition erinnert. | 
Daß Hierdurch die Sitten vermildert | 
und die Verbrechen noch vermehrt wer- | 
Es iſt 


den müſſen, iſt unbeſtreitbar. 


nichts Seltenes, daß die durch den 


grauſigen Anblick verthierten Zuſchauer 


unter einander in Streit gerathen, und 
um die umfangreichſten Vorbereitungen 


für dieſes Feſt zu treffen. Eine der 


an der Richtſtätte ein neuer Mord ver— 
übt wird. 


zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade ſind hieran ohne Smeifel | 


zen3 als foldhen. Ein Farmer in Jliz | 


noi3 habe feine Schweine ausjchließ- 


ih mit Meizen gefüttert, (diefer wird | 
| zu diefem Zmede 24 Stunden lang in 


warmem Wafler angefeuchtet und er- 
weicht) habe die Schweine zu 44 Cents 
per Bfund.verfauft und auf diefeWeife 


für den verfütterten Weizen $1.01 per | 
Buſhel 


erhalten. Bei dem jetzigen ho— 
hen Porkpreiſe könne man auf dieſe 
Weiſe $1.25 per Bufhel erzielen. Diefer 
Rath fcheint qut zu fein, vorausgefeßt, 
daß der Farmer Schweine genug be- 


fit, um außer feinem Weljchforn aud) | 


jeinen Weizen verfüttern zu fönnen. 
Wir fürchten, daß die meiften Farmer 


einen jolchen Ueberfluß an Schweinen | 


' nicht befiben. Das Gteigen des Porf- 


' haben. 


Da die Opfer der Enncher faft im- | 
| einer Bauernhochzeit bilden, ebenjo das 


mer Neger find, fo ift offenbar der Raj- 


Har, daß die Neger durch folche Berfol- 
gungen noch mehr erbittert werben 
müffen und fehließlid nur Gleiches 
mit Gleihem zu vergelten glauben, 
menn fie einen Weiten hinterliftig er— 
morden. Sicherlich werben fie durch die 
Beispiele bannibaliſcher Rohheit, die 
ihnen von der herrſchenden Raſſe gege— 
ben werden, nicht veredelt und gebeſ— 
ſert. Die Lynchereien find alſo von je— 
dem Standpunkte aus verwerfliche 
Ausſchreitungen, welche dem ganzen 
amerikaniſchen Volke zur Schande ge— 
reichen und es zur geſehloſeſten Nation 
der Erde ſtempeln. 


Zahlen reden. 


» 


Mährend die Silbernarren fich mit 
der Behauptung lächerlich machen, daß 
- das Hallen des Silbers auf eine Ver- 
ſchwörung aller Finanzleute und 
Staatsmänner der civiliſirten Welt 
zurückzuführen ſei, wird es durch eine 
ſoeben veröffentlichte Zuſammenſtel— 
lung auch dem blödeſten Auge klar ge— 
macht, wo der Haken ſitzt. Im Jahre 
1873 ſtand das Silber ſo hoch im 
Preiſe, daß der amerikaniſche Silber— 
dollar $1.04 in Gold werth war. Na= 
türlih wurde er in Folge deffen dem 
Verkehr entzogen und eingefehmolzen, 
- fobalb er nur außden Münzftätten 
 beraußlam, und die Regierung verlor 
an. jedem einzelnen Dollar nicht nur die 
- Prägungstojten, jondern außerdem 
noch. vier Procent. Aus Ddiejem über- 
auß triftigen Grunde wurde die Ein- 


a der Gilberprägung verfügt. 


- jenhaß einer der oberften Bewegaründe | 
zu diefen Ausfchreitungen. E3 ijt aber | 


I 
Denn e3 den Lynchern wirklich nur | 
darum zu thun wäre, Gerechtigkeit zu | 


liche 


preiſes iſt ja wohl hauptſächlich eine 
Folge des Mangels an Schweinen, die 
durch Krankheiten decimirt worden 
ſind und deren Aufzucht früher über— 


Vieleicht ift d.eg der Grund hafut, | haupt nicht die genügende Sorgfalt ges 


ſchenkt wurde. 
Weizen bezahlt ſich als Pork ohne 


muß die Schweine auch haben, die den 
Weizen freſſen und dadurch fett wer— 


den ſollen. Es verhält ſich damit wie 
mit dem Gelde. Es iſt eine ſchöneSache 
auch 


um bas Geld, aber man muß es 
(Anz. :d. Welt.) 


Lokalbericht. 





Feſte und Vergungungen. 


Das deutſche Altenheim— 
feſt. 


deutfche Altenheimfeft ftatt. Sämmt- 


bon der Feitbehörde eingeladen, fih an 


| demfelben zu betheiligen. Züge verlaf- 
jen den Bahnhof an der Ede von 5. | 
; Ave. und Harrifon Str. um 8:20 und | 
' 10:20 Vormittags, 12:01Mittags und 


1:30 und 2:30 Rachmittags. Diefüd- 
fahrt am Abend erfolgt um 6:47, 8:30 
und 10:10 Uhr. An einer genußreichen 
Unterhaltung wird es nicht fehlen. 
Badifhes Volksfeſt. 
Zu einer glänzenden Affaire mird 
fich jedenfalls das Voltzfeft geitalten, 
melches der „Badische Unterftügungs- 
Verein der Südfeite“ und die „Babi- 
fche Gängerrunde von Chicago“ am 
Sonntag, den 23. Juli,. in Oswald 
Garten, an der 52. und Halited Str., 
abhalten werden. Das Arrangement3- 
Gomite ift jchon jet bei der Arbeit, 


Hauptattraftionen wird die Abhaltung 


große Heidelberger Faß. Schon um 10 
Uhr Morgens fett fich der Feitzug, bei 
welchem ſämmeliche Theilnehmer in 
der Landestracht erſcheinen, von No. 
69 Larrabee Str. aus in Bewe— 
gung. 
Thüringer Bogel- und 
Sternjdießen. 

In DeBßerges Garten an der Halfteb 
und Grace Sir. in Late View findet 
morgen das 14. Thüringer Vogel- und 
Sternſchießen Statt. Alle Freunde eines 
echten deutjchen Volksfeites find einge- 
laden, Jich an demfelben zu betheiligen. 
Für Unterhaltung, die üblichen Bolfz- 
beluftigungen,fomwie für qutes Bier und 
torzüglichen Imbiß iſt beſtens geſorgt 
worden. Beim Sternſchießen für Da— 
men werden 24 Preiſe zur Vertheilung 
kommen, beim Vogelſchießen fürHerren 
14 Preiſe und ein Hauptpreis von $5 
nebjt goldener Medaille. 


Ein Opfer de8 Eifenbahnmolodhs. 


Verlegungen, die mwahrfcheinlich fei- 
nen Iod herbeiführen merben, erlitt 
geitern Abend der FFleifcher Frant 
Elart von No. 181 "Ontario Str. Als 
er eben an ber 75. Str. die Geleife der 
Nidel Blate- Bahn freuzen molite, 


murde er bon einem in voller G: ſchwin⸗ 
digkeit daherklommenden Schnellzuge 


erfaßt und zurSeite geſchleudert. Sein 
ganzer Körper wurde hierbei ſchrecklich 
verſtümmelt. Er wurde nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht, wo die Aerzte 
ſeinen Zuſtand für hoffnungslos er— 
klärten. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


Morgen ia im Louifenhain das | 


hier mohnenden Deuifchen find | 


Der Feuerdamon. 
Zwei Hotels in der Mi Nähe des Wellans: 
Nleflungsplaßes  geralhen i in Brand. 


Mehrere Perjonen erleiden 
jchlimme Derlegungen. 


Der Kelammefchaden il verhältnigmäßig 
gering und wird auf $15,000 


geſchahzl. 
Mehrere Hauſer eingeäſchert. 


Ein verderbliches Feuer wüthete ge— 
ſtern Nachmittag in unmittelbarer Nahe 


des Weltausftellungsplaßes, und ver 
ı Thomas ©. Letter und Williamfent. 
Patric Gallagher, der Eigenthümer | 
des Haufes No. 7314 Rhodes XAve., 


urſachte in der geſammten Nachbar— 
ſchaft eine gewaltige Aufregung. Nicht 
allein wurde Eigenthum von großem 


Werthe zerſtört, auch mehrere Perſo-— 
en ? * kam, behauptet, daß ſein 


nen entgingen nur mit knapper Noth 
einem ſchrecklichen Feuertode. 
gegenüber vom Hagenbeck'ſchen Circus 


liegen zwei Hotels, das Oak View und 
desſelben erwirkte er einen Haftbefehl 


Lincoln-Hotel. Die Eigenthümer ſind 
Barnes & Clark, von Lincoln, Ne- 
brasfa. E3 war gegen 4 Uhr, als plöß- 


ten Gebäudes, No. 6020 Edgertonlve., 
die Flammen emporjchlugen. 
nimmt an, daß Funfen aus einer Xo- 


bahn Küchenabfälle, die zmwijchen den 
hatten. Min ungeheurer Gefchwindig- 


auf das Dat View-Hotel und |prang 
bon dort nach dem Lincoln=-Hotel über. 
Als die Feuerwehr auf dem Plate er- 
Ihien, ftand das erjtgenannte Gebäude 
| bereitö in hellen Flammen. Eine wahre 





| Hotels aus, die in milder Haſt in's 
ı Freie jtürzten. rn einem Zimmer de3 


| cago gefommen war, ihren gemöhnli- 


men bereit3 die Treppe ergriffen hatten 
| und durch die Thüre in’sgimmer jchlu= 
gen. Die junge Dame verlor in ihrer 
tödtlichen Angit völlig den Kopf, öff- 
nete ein enfter, und fprang zum Ent: 
fegen der unten verfammelten Menge 





| aus einer Höhe von mindeitens 35FuB | 


ı auf die Straße hinab. Sie erlitt außer 
| innerlihen Verlegungen einen Bruch 
| des linfen Beine, einen Ddoppelten 


| fionen an Gefiht und Schultern. Die 


Verunglücte wurde zunädhit in Die 
Wohnung eine benachbarten Arztes 


faum mit dem Leben dapdonfommen. 


View-Hotels, lag frank im Bette. Sie 
wurde auf einer Matrage von meh- 





ı rereh Feuermwehrleuten in's Freie ge— 


Berlegungen davon. Bei der furdhtba- 
ren Hitze, 


der die Flammen fich verbreiteten, hat= 
ten die braven Feuerwehrleute einen 
außerft harten Stand. Nofeph Bomers, 
Wiltam Munfon, Fred Hartwell und 
Capitän James Corner wurden bon 
dem Raıtche überwältigt, und mußten 
bon ihren Kameraden auf die Straße 
getragen werden, mo fie fich jpäter er- 
holten. Sie haben theilmeije ernftliche 
Berlegungen dapongetragen. Das Zim- 
| mermädchen Ella Grady wurde in der 
eriten Etage bewußtlos aufgefunden, 


in's Freie gebracht. Der Columbifche 
Gardiit William Sinfabaughb murde 


befördern half, von dem Qualm und 
der Hibe überwältigt und mußte in’3 
Hofpital gebracht werden, wo er erjt 
nach längerer Zeit wieder zu fich fam. 
Er-Polizift Sullivan war auf dasDad 
| geftiegen und fiel herab. Er wird wahr: 
jchein!ich fterben, da er anjcheinend 
ſchwere innerliche Verlegungen davon 
getragen hat. Durch den jtarfen Wind 
| angefacht, flogen einzelne Funlen bis 
nach dem „Blarney Eajtle” im irischen 
Dorfe und fegten das Dad in Brand. 
Auch das Hofpitalzelt auf dem Mid- 
way Plaifance und die Feuermehrita- 
tion an der 59. Str. geriethen in 
| Brand. Die Flammen wurden hier je- 
doch bald gelöfcht. Die brave Feuer— 
iwehr arbeitete mit Aufbietung aller 
Kräfte und wurde dabei von der colum= 
bijcden Garde und mehreren Ausitel- 
Iungsbeamten auf’3 Energifchlte unter- 
jtügt. 

Namentlich der öfterreihifche Com- 
mifär, Dr. von Palitjchef, leiftete alle 
nur erbdentliche Hilfe. Das obenge- 
nannte Dienftmädchen, da3 man beim 
Ausbruch des Feuerd bemuptlos und 
mit Brandmwunden bededt aufgefunden 
hatte, wurde in die Wohnung des 
Commifjärs gebracht, mo ihr die beite 
Pflege zu Theil wurde. Auch Erfri- 
fchungen aller Art wurden von Herrn 
von Palitſcheck den ermüdeten Feuer— 
wehrleuten und Poliziſten verabreicht. 
Erſt nach angeſtrengter Arbeit gelang 
es, das entfeſſelte Element unter Con— 
trolle zu bekommen. Der Geſammtver⸗ 
luſt wird etwa $15,000 betragen. 
Viele der Gäſte haben ihre ganze Habe 
verloren. Eine ungeheure Menſchen— 
menge, die nach vielen Tauſenden 
zählte, hatte ſich während des Feuers 
angeſammelt und umſtand noch lange 
die Trümmerſtätte. Die Züge der Illi— 
nois Central-Bahn erlitten großeVer— 
zögerungen, da ſie wegen der ungeheu— 
renHitze und den umherfliege nden Fun⸗ 
fen nicht in die 59. Str.-Station ein- 
laufen konnten. 3 mar einer ber 
ſchlimmſten Brände, mit denen diefeu- 
erwehr jeit langer Zeit zu fünpfen 
hatte. 

Ein verberbliches Feuer müthete ge- 
ftern Nachmittag an der Rhodes Ane., 
nabe der 73. Str. Dazjelbe entitand 
gegen 5 Uhr in dem Patric Gallagher 
gehörigen Holzhauſe No. 7814Rhodes 

und griff ſo raſch um ſich, daß 





Gerade | 
| beiten Fuße Steht, aus Rache dastyeuer 


lid) aus einem Anbau des Iegtgenann= | 





Man |» 


fomotive der Illinois Gentral-Eifen= | immer -ijt das ntereffe, welches dom 


: : ' Bubliftum den Aufführungen entgegen- 
beiden Hotels lagen, in Brand gejegt gebracht wich, in ftelem Sunehmen be- 
' griffen. 


| feit verbreitete fich Das Feuer zunädhjit | die geräumige Areng bis auf den Ieh- 


‚ bor des ntereffanten in Hülle 


dritten Stodwerfes hielt Frl. Seflie 
| Bigelomw, die von Dgden, Utah, zum | 
| Befuche der Weltausjtellung nah Chi: | 


darin, 
| Di: brillantenfeitererercitien der deut- 


‘getragen, der ihre Ueberführung nad | 
\'dem MWesley-Hofpitale, an der 55. und 
e u Tu 0 ⸗ Dearborn Str., anordnete. Sie dürfte | 
Zweifel beſſer, als jetzt in der Geſtalt 
von Mehl oder als Weizen, Aber man Frau Mittiler, ein anderer Gaſt desOak 
‚ Nachmittags und um 8 Uhr 30 Minu- 
ten Abende. 
| das Bequemite eingerichtet und gegen 
tragen ind’ Fam mit einigen leichten | Regen und Sonnenſchein geſichert. In 
die geftern Nachmittag | merd rl rc 
berrfchte und der rafenden Wuth, mit | züglicher Qualität zu billigen Preifen 

| verabreicht. 
| fauf in Meintofh’3 Bibliothek, No. 


und von einem Angeftellten des Hotel3 | 


ı gleichfalls, während er einen Schlau) | 


Hood's Heilungen 





‚ den 8, J 1855. 


die Bewohner desfelben nur das nackte 
Leben retten konnten. Schon nach kur⸗ 


zer Zeit war das Haus dem Erdboden 


gleichgemacht und die Flammen ergrif⸗ 
fen nun auch das Nachbargebäude, in 
welchem Stephen J. Sweeney wohnte. 
Auch dieſes war in kurzer Zeit mit 
ſeinem ganzen Inhalt ein Raub der 


lammen geworden. Alle Verſuche der 
— m | fommt in Buffalo um 5:30 Uhr Mor- 


| gend an. Durchagehende Schlafwagen 


Das Feuer verbreitete fich nach beiden | nad) Nem York und Bojton find die | 


Teuertehr, die Jlammen unter Con- 
trolfe zu bringen, waren vergeblich. 


Seiten hin und ergriff auch die beiden 
Holzhäufer No. 7312 und 7318Rhodes 
Ave., die ebenfalls theilmeife zerjtört 
wurden, ehe e3 der Feuerwehr gelang, 
dem gierigen lemente Einhalt zu 
thun. Die beiden zuleft genannten 
Gebäude find Eigenthum der Arbeiter 


in welchem dasFeuer zum Ausbruch 
Nachbar 
Sweeney, mit dem er nicht auf dem 


angelegt habe. Sofort nach Ausbruch 
gegen dieſen. 


Buffalo Bills „Wilder Weſten“. 


Faſt drei Monate ſind ſeit der Er— 
öffnungsvorſtellung in Buffalo Bills 
„Wildem Weſten“ verfloſſen, und noch 


Faſt bei jeder Vorſtellung iſt 


ten Platz gefüllt. Die Geſammtzahl 
der bisherigen Beſucher wird auf eine 
Million geſchätzt, und allem Anſcheine 


nach wird ſich dieſe Zahl in den kom⸗ 
—— mie —— — | menden drei Monaten verdoppeln. Die 


Borftelungen felbit bieten nach mie 
und 
Fülle. Nirgends begegnet man einem 
Humbug oder einer Ulebertreibung, mie 
das jonit bei dergleihen Schauftellun- 
gen der Fall zu fein pflegt. Alles was 


I > ı geboten wird, beruht auf wahren Be- 
chen Nachmittagsichlaf. Sie ertwachte | gebenheiten und wird mit großer Na- 


in Yolge des Nauches, als die Ylamz | 


turtreue zur Darftellung gebracht. Die 


| Mitwirkenden, mögen fie fich nun Ara=- 
ı ber, 


Kojafen, „Comboys", Indianer 
oderMericaner nennen, fuchen eine&hre 
ihr beites Können einzufeßen. 


Ten, franzöfifchen, enalifchen und ame- 
tifanifchen Reiter werden ftet3 mit un- 
geheurem ubel aufgenommen. Das 
am Nationalfeittage unter der Leitung 


| ı des Prof.Smweeney zur Aufführung ge= 
Bruch des rechten Armes, und Contu= | 


langte mufifalifhe Programm hat ei= 
nen Sfoldhen Antlana gefunden, daß 


 biefe Aufführungen für die nächfte Zeit 


E3 ift in 
das ſich 


beibehalten werden ſollen. 
der That ein Unternehmen, 


weit über das Niveau der gewöhnlichen 


Schauſtellungen dieſer Art erhebt und 
ſeines Erfolges ſicher iſt. Täglich fin— 
den zwei Vorſtellungen ſtatt, um 3 Uhr 
Die Sitzplätze ſind auf 
dem zur Arena gehörigen Reſtaurant 
werden Speiſen und Getränke in vor— 
Billette ſind im Vorver— 
31 Monroe Str., zu haben. 


Die Anfregung und Anſtrengung des Se⸗ 
hens verurſacht Kopfſchmerzen. „Bromo— 


Seltzer“ iſt von ſicherer Wirkung. Zu haben 


auf dem Ausſtellungsplatze an den Soda— 
waſſer⸗ Verkaufsſtellen. 


A u nn 

— 63 gibt viele Zeute, weldhe ihre 

Religion mit ihremGeichäfte vermiichen. 

Da fie aber vergeilen, das Ganze gehö- 

rig umzurühren, jo fhwimmt das Ge- 
Ihäft immer darauf. 





Eider — A. nei 


geachlel und geehrt 


Ein Mann unter Rännern er 
zählt jeine Geſchichte 


Fand Go0d’5 Sarlaparifla von aroßem 
S Ss 5 — groß 


Das Syoigende von Joel H. Auftin. Penfions-Adpofat 
in Gofhen, Ind, und jeit O Jahren eın Miifions-Pre 
diger der Baptiften, ift der forgfältigften Beadtung 
werth: 

„Goiben, Jud., 2. Februar 1898. 


„E. %. Hood & &o., Lowell, Mafj. 

„Ich habe jeit Jahren an einem Anichwellen meiner 
Glieder gelitten, welche Zertweite ſehr ſchmerzhaft war. 
bejonders unterhalb des Auied. Ere wurden zuieilen 
ganz gefühllos und dann Wieder zur Nachtzeit von 
Schmerzgen durchbohrt. Ich konnte nicht ſchlafen. 
Io habe jetzt 6 Flaſchen von Hoods Sarſaparilla ge- 
nommen und ſeitWochen iſt die Anſchwelluung aus meinen 
Füßen und Gliedern verſchwunden. cd habe jahrelang 
an Gatarıh de Kopfes gelitten, weldhes meıne 


Zungen in Mitleidenfhaft zog. 


Ich habe jorgftiltig piefe Mittel angewandt, habe aber 
nur vorübergehende Linderung erzielt, jeit 1 jedoch 
Hood8 Sarfjaparilla veriuht habe, find die Schmerzen 
aus meınem Kopf verihwunden und id) bin überzeugt, 
dolftändig geheilt zn twerden. 

„Boretiwa einem Jahre Ittt meine Frau au der Gru⸗e 
und wurde nicht wieder ganz beffer. Sıe nahm eine 
TFlafche von Hoods Sarjavarılla und erlangte ihre vote 
Sefundheit wieder, befindet fi} bejjer alß jeit einer 
Reihe von Jahren. 

„Im Bezug auf Hood3 hillen möchte ich jagen, daß fie 
prompt und angenehut wirken, ohne, Bandzkneipen zu 
Jerntjaden: Hoods vegetabiliſjche Pillen ſind unſere 
Familien · Medizin. I habe 


Hood’s Sarsaparilla 


vielen Leuten empfohlen, und wenigftens ein Dugend 
— es, die ſeine Wirkungen bei mir deſehen 
daben J. 9. Huftim 


— ——— — — ——— — 
So» Pillen find die beiten — 
ſdrdern die Verdauung kuriren 





Deſtlich fahren de Schlafwagen. 


Bis auf Weiteres wird ein Extra⸗ 
Palaſt-Schlafwagen für die Be— 
quemlichkeit der Reiſenden auf der 


ı Nidel Plate-Bahn dem Zuge No. 6 | 


angehängt werben. Diejer Zug geht 
tagid um 2 Uhr 30 Minuten | 
Nahmittagg von Chicago ab und | 


fem Zuge ebenfall3 beigefügt. Stadt— 
Tidet-Office 199 Clark Str.,Chicago. 


2Iindojadi—löjl | 


— Frau Benedict: Sieh nur, was 
ih da für einen prädtigen Stoff zum 


| Reinigen der Yenfter gefauft habe. — 
Herr Benedict: Was haft Du dafür bes | 

| zahlt? — Frau Benedict: Der Haufirer | w 

lieg mid) zwei Stüd für 25 Gents ab | 

und garantire mir auferdenn, ‚ein Stüd | 

werde ein ganzes Menschenleben lang | 


ausreichen. — Herr Benedict: Und was 


Geſict aa Gefatt 
eigen es, ob Sıe eine gefunde 
Frau find. Ganz einerlei, 


* regelmäßig oder unregel⸗ | 


mäßig Ihre Züge, jene beiden 
haben ihre eigene Schönheit. 
Bollfommenes Gejundjein mit 
feinem, Haren Teint, rojigen 
Wangen und hellem Bid iſt 
genug, am jede Frau anzich- 
end zu machen. 
Um vollfommene Geſundheit 
uerlangen, müſſen Sie gewiſ⸗ 
enhaft | Dr. Bierce’8 Favorite 
Prescription gebrauchen. Das- 
felbe regulirt und fördert alle 
dein meiblihen Organismus 
zufommenden Funktionen, ver- 
befjert die Verdauung, bereichert das Blut, 
vertreibt Bein und Schmerzen, verfchafft er- 
quidenden Schlaf und ftellt Musteltraft, 
GSejundheit und Wohlbefinden vollftändig 
wieder ber, 


Bei periodifchen Schmerzen, Muttervor- 
fall und fonftigen Verfchjiebungen, dein omi- 
nöfen „niederzichenden Gefühl“ unt an- 
deren Frauenleiden wirkt e6 jo,vortrefflich, 
daß dafür garantirt werden fanır. 
Wenn e8 nicht hilft oder furirt, erhalten 
Sie Ihr Geld zurüd, Kann irgend etwas 
Anderes, das nicht unter gleichen Bedingun. 
gen verkauft wird, „gerade jo gut‘ fein ? 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer innigſt geliebter Syyn Joſebh Meyer 
im Alter von 27 Nabren, 8 Monaten und 16 Tagen 
felig im Herrn entjchlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 9 Nuli, um 1.30 Uber, vom 
Trauerhauſe, Nr. 245 Lorrabee Etr., aus nah der 
St. Joſephs-Kirche und von dort nach dem Bonifa— 
cius-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die be— 
trübten Hiunterbliebenen, 

Joſſef und Mardaretha Meyer, Eltern, 
Joſſef und MargarethaLindnert, 

Schwager und Schweſter, 

o huund Peter Meyer, Brüder, 
uſanna Meyer, Schiwägerin, 


J 
S fſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da b 
mein lieber Sohn Charles Feuerſtein in 
Alter von 22 Jahren, 3 Monaten und 22 Tagen fanit 
im Serrn entichlafen tt. Die Reerdigung finde t bon 
Irauerhaufe, Nr. 4933 ©. Ajbland Une, Son 1tag. 
den 9. Nuli, um 311 Uhr, nad der St. Anguiti mus 
Kirche und von da per Gijenbabn von der Aibland 
Ave.⸗Station nach dem ot. Marien:Wottesader ftatt. 

Maria Feueritein, MWintter, 
Anna Feueritein, Schtöeiter, 
Roja Hoff mann, Nichte, 


Zodes-Anzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern der Analia-Coge 
Rr. TOR, ſt. & L. of H., zur Nachricht, dak Bruder 
William Soller am 6. 
Die Beerdiaung findet am Sonntag 
Uhr vom WAibland Ave. -Rabırhof per Gifenbahn nad 
Mount Greenwood ftatt. Die Beamten und Mitglies 
der verjammeln fi um 11 Uhr in der Yogenhalle, 
um dem Bruder die leyte Fhr: zu erweiien. 

Frant Siihoffe. Protector, 
sted Heink, Sccretär, 


- Todes-Anzeige, 
Freunden, Befanuten und Verwandten die tran: 


tige Nachricht, dab 
Bater am DTonnerftag Abmd um 9 Uhr, nach, kurzem 


ff 


Juli geitorben iüft. 


41 Uhr, mit der Grand Trunf: 
während der 
4740 Dreyer 


jtatt am Sonntag, 
Bahn nach dem Greenwood-Friedhof, 
— um 412 Uber das ITrauerhaus, 
Str., 

e3oller, Gattin, 
les Zoller Katie Worm: 
rt, Kinder, 

Sean Wormjer, 


sin 
ar 
ie 
Schwiegerſohn. 


TodesAnzeige. 


Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß unfer 
geliebter Water nad langen Yeiden im Nlter von 75 
Jahren geit orben it. Das Bearäbriß findet ftatt an 
nächften Sonnta W. den 9. Juli, um halb zwei Udr, 
von dem St. Eliſabeth-Hoſpitale nach Roſehill. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Margaretha Baring, Cattin, 
Stephan, Nickolaus, John, Söhne, 
Gertrude, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, deß 
unſer geliebter Vater und Satte Chriftian Mi: 
haelis nah langen Leiden im Alter von 33 ab: 
ven und zwei Monaten jelig im Herrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung ſindet ſtatt Zonntag Nahmi ttag um 

nach 
betrüb⸗ 


1 Ubr, von Trauerbauie, 186 Crhard € tt., 
Waldheim. Am ftille Theilmahme bitten Die 
ten SDinterbliebenen, 
Minna Michaeles, Gattin, 
nebſt Kindern. 
Todes⸗Anzeige. 

Den Schweitern und Brodern der Plattd. Gilde 
Vorwärts Ar. 7 de trurige Nabrit von dem Tod 
unjrer Shweite tGmilie Berwarg. De jülm: 
ftürm Donmeritag Morgen nah forten ‚Un wobli in 
im ten Yebensjabr. De Veerdigung findt an Sonn⸗ 
tag, den Iten Juli, um 1 br, vom Truschus, Nr, 
109 Mead Etr., ftatt. 

WR ın. Shulenberg, Meeiter, 
Wim Franz, Secretär, 


Geftorben: Kohn A. Hubka, 
Kabre, geitorben amın. Nuli, Abends "0. 
gung Bon Mohnbauje, 77 Made Str., Eonntag, 9. 
Auli, 10 Ubr Vormittags, auf dem böpnifchen Na: 
tional=Kirhbof, Iroing Bart. frja 





Alter 47 
Beerdi 


re 6. Anti, %: ter Mabmenn, 
im Alter von 72 Nabren und 3 Monaten, in feiner 
Wohnung, 47 Elgin Str. 

Dankſagung . 

Allen Freunden end Bekannten, die Bi fo_ zahlreich 
an dem Begräbnifie meiner geliebten Frau Fride: 
ride Kirkher betbeiligten, jowie für die reichen 
Blumenſpenden, und dem achtbaren Herrn Paſtor John 
für die troſtvollen Worte, ſpreche ich hiermit meinen 
tiefgefühlten Dank aus. 

AndrewfRirdher. 


Aufruf! 
Heſſerreich Angatiſcher Tag! 


Landslente! 

In Anbetracht der kurzen Spanne Zeit bis zum 
22. Auguſt. dem Oeſterr.Ungar. Tage, findet 
Spountag, d«n 9. Juli, in wrMordjeite TZurn- 
halie, N. Clarf Str. und Chicago Ave., eine 


Maſſen-Verſammlung 


statt. Süämmtlide hier anfäiftgen Decfterreicder, 
Böhmer, Ungarn 2c., find freundlichft erjucht, fich 
im Anterefie dieſes Tages beſtimmt ein zufinden. Die 
Verſammlung iſt auf J Uhr Rachmittags anderaumt 
Das — Comite, 
Dester.-Ungar. a 


Local Union 160, B.of Painters & Dec, of A. 


Disenifionsabend am Samftıg, deu 8. Juli, in 


POPEHS HALLE, 320 %. Wan Sitr., 1 Biod 
nördlich von Chicago "und Miltwautee Ade+&de, 
EI” Alle Mitglieder find erſucht, zu erſch men. 


Bainters, heraus! 
Wahl des Bufinef-Ilgenten 


am Sonntag, der 9. Juli, Nahmittags 2 Uhr, in 


UHLICHS HALLE, 
— Nord Clark Etr., nahe der Brüde — 
Alle — mũſſen erſcheinen. bei Vermeidung 


tz 
Local Union 160, B. oP.&D. of. 


Weines Aufaffger Senimenpuen, 
55. Str, nahe Ashland Ave. 
rt” Tanzvergnügen. 


irfa 
. 





Mittan um 12 | 





mein gelichter Gätte und unfer | 
Ave., Aſhland 


Leiden, janft entichlafen ift. Die Veerdiaung findet | 


Die richtige Weife, 


Geld zu [paren, und das Kapital zu verdoppeln, 


Frei: Ereurfion jeden Sonntag, 


vom Folk Str.-Bnbuhof nu 14 Ahr Nahm., nach 


VE HEIGHTS +++ U 


; 150 Berta über SBate Midigen, an der Chicage & 


=: ‚wow Electric Sifenbahn, nah 


EHicago in 25 nut 


SSL per Wade 


Sollten 
willſt Du mit dem zweiten Stück anfan- 


62. und 63. Hir., gegenüber der Weltausjtellung. 


Jeden Tag, 85 » egeu oder Sonnenidhein. 
(Sountag3 einsihl., nur 3 und 8. 30 Nachm.) 
Irorenher, reistlichiter, bübjchefter und gemüt — 
Vergnügungsplag ia Cbicago. Kei n Eidunk, fein 
€: and Beſter Vlag zum Beſuch an Wegintagen. 

20 Fu vor allen Eifenbabnen. 


BUFFALO BILL'S| 


WILDER WESTEN 


und Kongreß der waqhalfigfien Heiter in 
der Brenn. . 


Mebertrifft Alles in der Welt. 

18,000 Eite. Ueberdadhter Großer Etand. Heerden 
Büffel, wilder Etiere und „Buding Vrondhos*, 

Hochbahn, Illindis Central-, Kabel-, elekttiſche und 
Pferdebahnen halten am Eingang an 6G. Stt. 

Eintritt, 50c. Kinder unter 10 Jahren, 25c. 

Sigpläße zum Perfauf in Meintojp’3 m. 

m Won —— 


SüdſeiteT Turu⸗ Gemeinde. 


PIC-NIC 


am Sonntag, den 9. Auli 1893, 
in GARDNERS PARE. 
Preis-Kegeln. — — 
Alle Vorſtadtzüge der zn Gentral-Bahn be 
fördern Beh ucder zum Park 
Tickets 50c, incl. Eintritt zum Park. 
Kınder die Hälite. 


TictetS zu fanfen bei 9. Herrmann. 274 State Etr.; 
Fr. Goedice, 2220 State Str.; Tuber Broth,, 2524 
Wentiworth Ave; Diecdels Reftaurant, 52 39. ©tr., 
und auf den Zügen. mdof 


14, —— 


Thüringer Vogelſchießen, 
und Sternſchießen für Damen, 


am Sonntag, den 9. Juli 1895, 
in Dederge's Harden, Gern 


Evanſton Uve. 


24 werthvolle Preiſe für Damen werden zur 
Vertheilung kommen: ein —* für den Vogel, 
ei ne 90 Idee MM edaille. 


Aller Art VBolfs5:-Belufigungen. für 


| Ule und Jimo. 


RM Iprzüglige Thüringer Rof-« 
grdtnurke 


Großes Süänger-Pic-Nic, 


Sonntag, den 16. Jufi 1893, 


veranftaltet vom 8,15jl 
Harugari⸗Männerchor, Weflfeite-Sänger: 


Kranz und Internat, Männerchor, 
im ALTENHEIM (LOVISENHAIN). 


idets, 3u 50 Gents, ind. Fahrt und Eintritt 

in "bed Barf, zu baben bei jänmtlichen Mitgliedern 
obiger Bereine und am Tage ne Pienics r 9—2 
Ubr bei Mitgliedern an den Depots: Alue Islarıd 
Ave. und T ade | Ape., Sconfin Gens 

Tidet bereihtigt zu dede m fabrpianmäs 
DaiKomite 


tral Route. 
Bigen | Zug. 


Hroßes Picnic und Volßsſeſt 


der 3 Südſeite-Logen: 


Eintracht Loge No.13, Einigkeit L 
No.19, Garfield Loge No. 25, 0.d.H. 


am Soun.ag, 16, Juli, 
in Gardners Park. 


Re Großes Preisfegeln 
für fünf Preiſe. Ferner allerhand Boltoſpiele, 
Wettlaufen ꝛe. 

Züge verlaſſen den Illineis Central-Bahnbof 930 
Uhr, jede halbe Stu nde, und balten an 16., 2, 31., 
3, 43. und 50. Str. 

Tidets: DD Gents die Perfon für Hin: 
= — einſchließlich Eintritt in Park. 

D a s Com i t “_ 


und 


Jic⸗ Nic, Schauturnen, 
und Preis-⸗Kegeln 


—vderanſtaltet vom — 


SCHWEIZER TURN-VERENN, 


in Ludwigs (Fritz) Grove, 
N ven 9. —* 1893. 
Eintritt. .23504@ @ Berjon. Berjon. 


VTOo.R. M. 
Großes Bicnicd. NRothmänner 


des Staates Minois, abachalten am Sonntag, den 
16. Juli, in Ogdens Grove, Eckevon Ciybourn 
Ave. und Willow Str. Zidets am 'Stove 25 Gents 
die Perion. 8, 15jl 
Die Brüder verfammeln ih am Market Eguare, 
19 Uhr Morgens. Bon da wird ein aroßer Umzug 
abgehalten, an welchem die Brüder fid alle betbeili- 
gen foilten, um den Zug zu vergrößern. Alle Brüder, 
die fi daran Betheiligen, haben mit yamilie freien 
Eintritt. Das Gumite. 


Grites großes Bic-Nie 
verbunden mit Einweihung der neuen Halle und 
Preiskegeln ut Heitmanns Grove, &xce 53. nnd Ajh- 
Sonntag, den 9. Juli 1393. Mafit_ von 
Für gute Getränte ift beftens 





land Ude. 
Prof. Dillenburg. 
gejorgt. 


Grosses Jahres Pia-Nio 
arrangirt vom CT, NORTHWESTERN, No. 14, und 
CT: STEUBEN, No. 95, 1.0. F., 


am Sonntag. den 16. Juli, in Buhns az 
Foweil und Milwautee Ave. .15j1 


Barveriteigerung: 
Montag, den 10. Juli, zwiidhen I und 2 Uhr 
Nahmittags, werden iı Brenczede Garten, 5.31 
©. Robey Str., Angebote für die Bar für das 
Picnic der Jermania-Ftauen-Coge No. 2, 
Orden der Hermannsjöhne, f 
entgegengen ontmen. Das Somite. 


Großes —— 
ſrei· Concert — 
Jeden Abend in 
Spondluy’s Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. ı7nb 
1 Block nördlich vom&ndpunft d.Rordjeite-tabelbane. 


OOD SALARIES 


by young Men and Women graduatesof 


BRYANT & STRATTON 


„BUSINESS COLLEGE, 

Waskingtca Street, Cor. Wabash Ave, Ükicage, 

Karat in the W — 
a nie 


OÖD POSITION 


— — Sämmtlihe — ⸗ 


Pferdekrankheiten 


werden in fürzefter Zeit dei Berechnung von ſoliden 
Vreiſcunnter Sarau ie geheilt wdfi 
$S. KATZ, 84 Sherman S$tr.: 
zwiſchen Van Buren und Harrıfon Ste 
— —ohzarzt aus Deutichlaund — 

















Lotten 8100.00, 
Lotten 8125.00. 
2otten 3150.00. 


Sie d’efe Gelegenheit vorübergehen laflen, ein Seim zu gründen? 


| ‚W. W. WATSON & CO,, 225 DEARBORN STR,, 


Das deullche Dar! 


— in ber — 


Weltausſtellung 


— aufder — 


Midway Plaisance, 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäufer, 


Kitterburg nnd Rathhaus 
mit ſuſturhiſtoriſchen Auſeum. 
Die berühmte 
3Tchille’Tdye Sarımeluk 
von Waffen aller Zeitalter. ; 


=froße Jermania-Jruppe,= 
befichend ans 
58 Figuren in Hiflsrifchen Cradhten, 
Intereffante Shauftelung 
deutſcher Induſtrieu. 
Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8080 Räfte mit vorzuglichert 
Jeutiher Rüde. 


Im fchattigen Eonzertgarten— 
Täglich zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


son ausderleienen Infanterie (Barbe) 
und Gavakleric: (Barde Du Corp) Mapelı 
lea in voller Uniform unter Leitung des Rgk 
preuß. Diufit-Pirector® Cd. Anjheweph und des 
Gtabstronpeter® ©. Herold, —äI1H8 


Krites popnläres Concert 


morgen, Sonntag, den 9. Juli, 
Eintrsee - - - 10 Osents. 


Alt⸗Wien. 


’3 giebt nur ein’ Kaiſerſtatt 
'% giebt murein Wien, 


Täglich von 11 Uhr an Conceit von 


Hazai Natzi’s ungarifder Kapelle. 


Abends bon 4 Uhr gropes Militär Gongers 
des Hoftape lmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jechzig Mann jtarten militartadede der 
HOoch⸗ und Deutſchmeiſter aus Wien. Bis 


Schweizer Ahpen. 


Das großarligfe Panorama 
der Well, um 


MidwayRlaijance. 
UNGARISCHES GAFE 


ud Concert · Pavillon 
Midway Plaisanoes, 


nahe Sottage Grove Ave. Singang. 
Einzige freie Schanftellung auf dem Plades 
Befte Spezialitäten und fonftige Attracfionem, 
— Alles frei, m . 
Militär = Mufif auf dem an 


Nürnberger Bratwurst-Blöcklein, 


QSnhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
rer er Tagesjeit: 
! Brofwürlle mit Sauerhral, 


Pen önnotens Edelweiß 
Be per Glas, 


Mauriſcher Palaſt. 


MIDWAY PLAISANPE. 
Die beite Schauftellung am Midway. ' 


Ca ſtans —— don Berlin, — ee 3 


EINE 
am 4. Juli. — Eintritt 25 

ORIGINAL WIENER CARE, 
Cafe, Reitanraut and Conzerthalle, 
WILHELM GRIESSER, Gigmthäner 


Midway Plaisance, weitlich von Jerrishul, 


urn — 2* — 


—— — 
Dun ervoli — net Thiere, a 


Bierde ni. m.— werd 


tener Affen > — 
* Lu 

orfteflungen Yaıı id. —— 

HAVERLY’S CRITERION — THEATRE. 
Erdawid — nabe 
Uimeritäs beite> Ba 


Der Deitehee 
Zwei Botftelungen tägtilh : — — nr 
perszass ! Berite 1 
Matıner ! 151, Sc u. 50; Ubends : Bic 2ie, Sic a 7 


„ SIARE STR. .THEA 
R. Zacsis. 


CORINNE "333 m 
Matinses: Donnerstag. Sanfig und Sonntag 


—— 


—F 


* 





n— Midway Plaijance, 
um—Anterica. 
Its Wilder Weften—8.$tr. 
et®Houje- Ali Baba. 
tr. beater—GCorinite, 
a—Lillian Nuffell. 
—haberly’s Specialitäten. 
D or s-Midiwan Blaifance. 
ra Douje— Sol Smith Nuffel. 
Arena Midiwan Blaifance, 
eater—€. ©. Rillard. 
b,eater— Ihe Old Homeftead 
—Bandeville-Aurfführungen. 
o—Mufiter und Tänzer. 


— — — — — 


ne bulgariſche Mörderbande. 


In Sofia, der Hauptſtadt Bulga— 
Bens, wurden fürzlich in dem Haufe 
8 Machtmeifters des 1. Reiter-Re- 
vor ‚zwei Leichen aufgefunden. 
ie jofort eingeleitete  lUnterfuchung 
gab; Da jene beiden Perfonen von 

em MWachtmeifter, im Vereine mit dem 
endarmen Antonow und den beider- 
eigen’ Frauen ermordet morden find. 
Das umfalfende Geftändniß der Mör- 
der entrollt: ein wahrhaft trojtlofes 

Sid von thieriſcher Verkommenheit. 
In dem Knäuel von Verbrechen, deſ— 
ſich dieſe Perſonen ſchuldig beken— 

en, giebt es nur einen Beweggrund: 
dabſucht. Der Wachtmeiſter ſtammt, 
die jein Freund, der Gendarm, aus 
acebonien. Er trat 1885 mährend 

8 jerbifchen Krieges als Freimilliger 
‘das bulgarifche Heer und mar 
Wließlich bis zu ſeiner Verhaftung 
egimeniskammer-Unterofficier; 1886 
ordete er den Vater ſeiner ſpäteren 

rau Katharine, um ſich in den Beſitz 
mes Theiles der Hinterlaſſenſchaft 
eſſelben zu ſetzen; 1892 folgten dann 
ine Schwiegermutter und jeinSchwa- 

ger nach, und zwar mwurben diefe mit 
erziwungener Zuftimmung feiner Frau 
angjam vergiftet. Eine gemiffe(nna, 

ie jebt ermorbete Frau, holte das Gift 

u3 Karlowa; der Wachtmeifter gab 

hr -für_diefen Dienft 8 Napoleons und 
Heriprach ihr 150 Quadratmeter Land. 
Der:Gendarm Spas Antonom begann 
feine" Laufbahn als Räuber in einer 
macebonifchen Bande, in welcher auch 
bie Schweiter des Machtmeijters mit- 
dirkte. 1884 30g er fich mit feinen „Er= 
darniffen“ nah Küſtendil zurüd. 
Bott lernte er-einen Bulgaren fennen, 
Eder eine zum Ehriftenthum übergegan= 
ne Türfin geheirathet hatte. Noch in 
bemjelben Yahre verfchwand dieferBul- 
gare Ipurlos, SpasAntonom heirathete 
Die Türfin, und bald war auch diefe 
Berihwunden. Beide waren bon ihm 
ermordet worden. Bald darauf meldete 
Fer fi) zum Dienft in der Gendarmerie. 
Seine macebonifhe NRäuberlaufbahn 
Zonnte ihm hier nur zur Empfehlung 
gereichen. Ir der bulgarifchen Gendar- 
merie giebt e3 viele frühere Räuber, 
Die, ausgezeichnet mit Weg, und Steg 

= in den höheren Balfangebieten be- 
= Aannt, mit den eigenthimlichen Sitten 
und ber’ Taktif der Räuber perttaht, 
E eorzügliche Dienfte geleiftet haben. 
= 7 HDhne fie häte man mit dem Räuberme- 
F fen in den Bergen nicht jo bald und 
7 To gründlich aufräumen können, wie e3 
h in Bulgarien gefchehen ift. gi Rüd- 
‘fall in die früheren Gewohnheiten ift 
A bei den al3 Gendarmen sattgeitellten 
-  Räubern, bisher nicht worgefummen; 
"Febenn fie find ziemlich gut bezahlt und 


n 
5 
p 

ed 
T 
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Iennen genau die ihnen alaRäuber dro- | 


benbe eiferne Strenge der bulgauifchen 


Geſetze. Aehnlich iſt man übrigens bei 


Ausrottung des Räuberweſens, in dem 


Bakony⸗Wald in Ungarn vorgegangen 
und auch in der Türkei findet ‚man | 


nicht wenig frühere Räuber in der Uni- 
Form der Saptieh. Noch vor wenigen 
Ssahren, al3 die anatolifche Bahn ge- 
baut wurde, erreichte man vollfommene 
Sicherheit an der Strede durch die Er- 
nennung des Räuberhauptmannes, ei- 
nes Iicherkeffenbeys, zum Hauptmann 
HE der Gicherheitätruppe. Das war nicht 
OF jehr energifch, aber defto wirffamer. 
9 Spas Antonomw heirathete im Jahre 
1892 inSofia. Schon nad) einem‘ahre 
-berlangte er bon jener Anna,mwelche dem 


 Machtmeifter das Gift zur Ermordung | 


7 jeiner Schwiegermutter und feines 
Fr Schmagers geliefert hatte, den glei= 
ä hen- Dienit, um-z3mwei Verwandte fei- 
‚ner eigenen Frau aus der 


wurden auch Drohungen gegen den 

MWachtmeifter und den Gendarmen aus- 
-geitoßen, wenn fie nicht ihren Verſpre— 
“&ungen nadhfommen würden. So be- 


Melt zu | 
IE Ichaffen. Anna und der Bader Dimi- | 
ek, mit welchem diefe Iebte,waren nicht | 
© „ abgeneigt, doc) verlangten fie dDielleber- | 
"gabe der von dem Wachtmeifter früher | 
berfprochenen 150 Quadratmeter Land | 
‚und eine ‚Heine Geldfumme. Während | 
biefes Feiljhens um den Sindenlohn | 








*Ichloffen die beiden Ießteren, zunädhlt | 


- Anna und Dimitri zu befeitigen, hier- 
Sauf die beiden Verwandten der Frau 
„bes Gendarmen und jchließlich ihre ei- 
‚genen rauen, welche von allen Tha- 
ten. und Mordplänen Kenntnik hatten. 
> Anna und Dimitri wurden nun in 
das Haus des Machmeifters gelockt 
und bier unter Theilnahme der beiden 
Frauen ana 21.Mai ermordet. DieXuf- 
bedung biefes Verbrechens hat den 
 Deabfichtigten Mord der Verwandten 
der Frau bes Gendarmen verhindert. 
7 Die Vermuthung, daß Spas Anto- 
now, .der an-bem. verhängnißpollen 
Abend ‚des 27. März 1891 als Gen- 
> ‚Parm die beiden Minifter Stambulom 
amd Belticheiv- begleitete, und der ein- 
ige Augenzeuge des Mordes an Belt: 
war, au an diefer That bethei- 
Tigt geiefen ilt, gewinnt an Wabr- 
— Zunächſt waren die Brü— 
der Tüfehtſchiew, deren Theilnahme 
an der Ermordung Beltſchews feſtſteht, 
andsleute des Gendarmen; ſodann iſi 
¶Verhalten des Gendarmen, als die 
chüſſe auf Beltſchew abgefeuert wur—⸗ 
ben, die Erfolglofigteit des Gebrauchs 
feiner Waffe auf drei Schritt Entfer- 
nung gegen ben Mörder faum zu er- 
Mären, und jchließlich fcheint erwiefen 
fein, daß der Gendarm nicht Iange 
mac dem Anfchlag über gröhereSum-> 
men verfügte. Wie dem auch fei, am 
algen mwirb er enden, und die bulga- 
he Regierung wird aus dem Vorfall 
ie Behre ziehen,, frühere Räuber nur 
Dort E berwenben, io fie Nußen brin- 
gen fönnen, auf hen Bergen bei der 
jerfolgung von: Banden und unter 
ter Aufficht ihret fegten. 


| 861 Lincoln 


‚Gak, 5517 


Beamtenwahlen. 


Der „Plattvütjche Vereen von Chi- 
cago“ erwählte in feiner jüngften halb» 
jährlichen VBerfammlung folgende Be- 
amte für den laufenden Termin: Prä- 
ſident, Chriſt Jenſen; Vice-Präſident, 
Wm. Hillmann; Schatzmeiſter, Anton 
Boenert; Finanz-Sekretär, Geo. B. 
Tiarks; Protokoll-Sekretär, Adolph 
Roſenau; correſpondirender Sekretär, 
Auguſt Peters; Archivar, Franz Me— 


her; Verwalter, Joachim Boenert; Fi— 


nanz-Comite: Ehlert Goettſche, Her— 
mann Neukranz, Edward Harz. 


Während der am 2. Juli abgehal— 
tenen Halbjahrsverſammlung des 
„Weſtſeite Sängerkranz“ wurden die 
folgenden Beamten gewählt: Präſi— 
dent, A. Kickert; Vice-Präſident, H. 
Richter; Protokoll-Sekretär, S. Rae— 
ke; Finanz-Sekretär, B. Neitzel; Schatz— 
meiſter, Ch. Allgeyer; Archivar, A. 
Schmidt; Dirigent, Prof. L. Rauch; 
Vice-Dirigent, R. Schwarzkopf. 


Der Geſangvberein „Arion Männer— 
chor von Lake View“ wählte in ſeiner 
Verſammlung am Mittwoch, den S. 
Juli, die folgenden Beamten für die 
nächſten ſechs Monate: Präſident, 
John Brahm; Vice-Präſident, Math. 
Bisdorf; Protokoll-Sekretär, Charles 
Wetterling; Finanz-Sekretär, Paul 
Wenzel; Schatzmeiſter, Louis Müller; 
Archivar, Jos. Ittſtein; Fahnenträger, 
Ant. Hauprich und Jos. Falk; Bum— 
melmajor, Emil Dicks; Fuchsmajor, 
Ferd. Stuebs; Dirigent, Prof. Emil 
Zott; Finanz-Comite: Auguſt Wehr— 


heim, Paul Richter, Rih.Heun.— Aus 


den halbjährlichen Berichten ließ ſich 
erſehen, daß der Verein während des 
verfloſſenen halben Jahres nicht nur 
an Mitgliederzahl, ſondern auch in fi— 
nanziellen Beziehungen bedeutende 


Fortſchritte gemacht hat. 


* Schwãchliche Perſonen verrichten 


doppbelte Arbeit durch Moxie. 


*Salbator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Juli 1893. 
Diefe Preife gelten nur jür den Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Rüben, $I—$1.25 per Qufhel, 
Rothe Beeten, 3öc—40 per Kijte, 
Sellerie, 40c—50c per Dutend, 
Alte Kartoffeln, 50c—60c per Yufhel. 
Swiebeln, &1.50—$2.00 per Barrel. 
Kohl, H1—$1.50 ver Kifte. 
Geflügel. 
Hühner, 93—10c per Pfund. 
Trutbühner, 9—10c per Pfund. 
Enten, 10—103c per Bund. 
Sänje, B.00—$6.00 ‚per Dugend. 
x ter. 
Beſte Rahmbutter, 545— per Pfund. 


Käfe 
Cheddar, 8-9 per Bund, 
5 


ier. 
Trifhe Eier, 12—13c. per Dutzend. 
; Früdte 
Aepfel, $2—$4 per Barrel, 
Meſſina-Citronen, 3.5085 per Kifte. 


eu. 
Nr. 1. Timothy, $11—$11.50, 
Nr. 2, $9.50—$10.00. 


Hafer. 
Nr. 2, 3Z2-IMr. Ni. 3, 32-Be. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gehalt oderCommiffion bezahlt an Agen- 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Inf Erajs 
ing Bencit, die neuefte und nütfichhte Erfindung; ra: 
Dirt Diute volllommen imherbalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei, 200 bis 500 Brocent Profit. 
Agenten verdienen 850 die Woche, Wir mwünjchen 
ebenfall3 einen General: Agenten für einen beftinmten 
Bezirk, um Unter: Agenten amzuftellen. Gine jeltene 
Selegenbeit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probefendung. Monroe Erajer Mfg. Co., X. 17, 
La Grofe Wis.ig ; e , lömzlj 


Verlangt: 500 — — $1.75 tänlich ; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Yabrt. 100 für Ei: 
ſenbahngeſellſchafts-Arbeiten in Wisconſin, Jowa und 
Illiinois. Freie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Arbeiten, in Roß’ Labor Agency, 2 ©. Market Str., 
oben. 2ju, im 


Berlangt: Handwerker und Dienftleute, welcheQöhne 
zum_Einfaffiren haben. Keine Auslagen für Koften. 
8 S. Clart Str., Zimmer -17—19. 13julm 


Verlangt: Gin tüchtiger Buchha lter mit ſchöner 
Handſchrift für eine größere Brauerei. Selbſtgeſchrie— 
bene Offerten ſind zu richten unter: M. 46 an die Er= 
pedition der Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Burſche um Pferd zu tenden. 1563 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mann mit 8800 Baargeld, als Geſchafts 
führer für alleinftehende Frau; guter Gehalt; genit= 
gend Eicherbeit. Room 1, 19 N. Clark Str, fimo 








Verlangt: Ein junger Deutjcher Barbiergebilfe, 
2% W. 138 Str. dofrfa 


Verlangt: Erſte und zweite Hand Gafe-Bäder. 554 
&. Weitern Ave. 

Verlangt: Dritte Hand an Brod. 660 W. BanBus 
ren Str, 


LQerlangt: Lediger Mann, PWferde zu _beforgen und 
für gewöhnliche Arbeit im Eiscream-Geſchäft; muß 
enaliic jprechen. 403 Blue Island Ude. 

Verlangt: Zwei Männer für Gefchirrwafchen im Re: 
ftaurant. 266 W. 12. Str. 
j Nerlangt: Ein Waiter und Porter. 378 €. North 
Ude. 


Verlangt: 
Nortb Ave. 


Verlangt: Ein guter Yunge zum Seitungstragen. 
pe., oben. imo 

Verlangt: Ein Mann, welcher im Flaſchenbier-Ge⸗— 
ſchäft aut eingearbeitet tft; Derjelbe muk das Bierab— 
zjieben mit Schläuchen und mit der Mafjchine gut ver: 
fteben. Andere -brauchen fich micht :zu melden. Wur= 
zujprehen Samitag Abend oder Sountag früh. M. 
S. Salited Str. ; 

Verlangt: Nüchterne, intelligente deutjche Agenten; 
beftändige zablende Beichäftigung. Yu erfragen: 234 
La Salle Etr., R. 41. dil lw 


Verlangt; Ein Bader als dritte Hand. 5 W 
Belmont Ave, Avondale. frſa 
Verlangt: Blackſmith, für Reparatur und Pferdes 
beſchlag, bei John Griebler, Summit, Ill., Archer 
Road. frſa 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa: 
loon. 75 La Salle ÄÜbpbe. dfja 


Verlangt: Junger Bucher, der verfteht den Store 
zu tenden und deutich und englijch jpriht. Zu mel: 
den: 6154 Motgan Str. frja 


Verlangt: 3 aute zuverläffige Leute, um die beſten 
und leicht verkäuflichſten Lotten in Chicago zu ver— 
kaufen. Guter Verdienſt für die rechten Leute. Utitz 
& SHeimann, 425 Unity Building. 5illio 

Berlangt: Leute für den Verlauf des - „Luftiger 
Bote” :Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fiftb -Abe. 

Wmabw 

Verlangt: Zwei gute Painters; nur gute brauchen 
vorzuſprechen. 1016 Armitage Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, als letzte Hand an 
Brod zu helfen. 582 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Gute Agenten in der Apotheker-Branche. 
Voſtoffiee Box 776. 

Verlangt: Guter Vorter für Saloon und Küchenar⸗ 
beit. 345 Etate Str. 

Verlangt: Schuhmacher, um nah Miscomfin zu ge- 


ben. Nachzufragen 455 N. Aſhland Upe., nah 5 Uhr 
Abends, 2. Flur, hinten. e 


" Verlamgt: Gin guter Junge in Bäderei, 1289 Lin 
coln Abe. 2 

Verlangt: Ein Mann der Bierpumpenarbeit vers 
ftebt. 149 Clybourn Ave. 


Rerlangt: 2 Männer zum Wbbügeln von Ehop: 
röden. W Biſſell Str. 

Verlanet: Ein friihd ingeivanderter, der mit 
Bien umgeben fann. 36 Dayton Str., Auguft 
chmidt. 


Verlanot Guter Bäder als Ste Hand an 2rod; 
frifh eingewanderter vorgezogen. 877 31. Str. 


Delgefhäft zu bels 
s {mo 


Gin Bäder als zweite Hand. 1221 W. 











Verlangt: Ein Aunge, um im 
fen. 59 Woodfide Ave. 


_ erlangt: Starter Junge oder junger Mann am 
— Ede Clark und North Halſted Str., 
aloon. 


Verlangt: Tüchtiger Agent; Salair und Commiſ⸗ 
—* Spies, Zimmer 1601, Ro. 70 Dearborn 

t. 

Terfangt: 50 FarmsArbeiter; guter: Lohn und ber 
fändige Arbeit; ebenjo Wrbeiter. für u — 
Eiſe en und andere Arbeiten in Labor⸗ 
Wgench, 2 &. Market Etr.. oben. Bilimt 


8 


* 
£ 


Inreines Plul 


umfaßt thatfächlich faft alle „die Uebel, melche 
Erbtheil des Fleiiches find“, denn Blutjtau- 
ung im den Adern in Folge von Unreinigfeit 
oder Entartung ift in allen Kranfheiten vor: 
handen, nnd e& giebt unmöglich eine Kran: 
heit, bei weldyer da8 Blut rein und die Girfu: 
Yation umbehindert ift. Die meifen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann= 
ten die Wahrheit des biblifhex Wortes: „Das 
Blut ift das Leben bes Fleiides“, und ihre 
genaue Befanntjchaft mit den Kräften der 
medicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verjchafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankpeiten einen Erfolg, der in unjerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 


hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kraͤuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 

Alle Apotheken verkaufen ſie zu 25 Cents 
per Schachtel. 2 


Verlangt: Maͤnner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 





Verlangt: Ein Aunge, an Brod zu arbeiten. 3105 
Ullman Str., Echmidinger. famodi 

Verlangt: Ein erfahrener Gärtner, fauberer und 
umfichtiger Deutjcher, welcher fich auch imsyaufe nüßlich 
maden fann; muß an der Nordfeite wohnen. Yu ers 
fragen 17 Stone Str., von 8-9 Uhr Morgens. 


Berlangt: Ein ftarfer verheivatheter Teamſter für 
Koblenwagen. 53 Rees Etr. 
Verlangt: Zunger Mann für Saloonarbeit, 159 
Wells Etr, 


N Ein guter Wagenihmied. 3840 Archer 
de. 


Verlangt: Blakjmitb, welcher auch Pferde beichlas 
gen fanıı. Zu melden zwiichen 9 und 2 Uhr beim 
„Little Henry, 34 Wells Str. s 

Verlangt: Ein guter Tapezirer der auch das Pain: 
ten verjtent; ein alleinitehender Mann wird borye- 
zogen. Naczufragen Montag Morgen um 9 Uhr. 
30 Belden Place. 


Verlandt: Ein junger Mann, um Mildhwagen zu 
treiben. 196 Southport Ave. ſamo 





Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Finiſhers an 
Röcken. 197 Newberry Ave. bila 
Verlangt: Ein Vorbügler an Röden, und zei 
Hand: Mädchen. 193 Ambroje Str. 





" Rerlangt: Griter Claſſe Koch oder Köchin, fowie drei 
Mädchen für Kichenerbeit. Golobergs Reftaurant, 
25 ©. Clarf Str. dil, Iw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen, welche Kleider machen können; 
auch ſolche, die es erlernen wollen. Mrs. Curtz, 29 
Gardner Str. 


Vverlanot; Maſchinen-Mädchen an Hoſen und zum 
Lernen. 56 Sheffield Ave. frſa 
Verlangt; Gute Finiſher an Damenmäntel. 65) 
N. Park Ave fimo 








Verlangt: Grfte Klaffe Büglerin in Strauß YFär- 
berei, 398400 Lincoln Ave. fia 


Verlandt; Ein Mädchen bei Kleidermagerin zum Nü: 
ben. 104 Elybourn Xpe. 

Verlangt: Zwei gute Maichinen- Mädchen an Shop— 
— Nachzufragen 642 Southport Ave., nahe Lin— 
coln Ave. 


Verlandt; Maſchinen- und Hand-Mädchen an RB: 
en. 293 Dayton Str. ſmodi 


Verlangt: Mehrere Maſchinen-Mädchen an Welten. 
Stetige Arbeit. 267 Noble Str., 3.Flur, hinten. ſmo 





Verlangt Gutes Madchen, Bader⸗Store zu tenden, 
1037 W._Xafe Str, 

Nerlangt: Mädchen zımn erlernen von Damenllei— 
dernachen. % Moore Sir. 


Verlangt: Sogleich,‘ erite Klaffe Handnäher; müfien 
da? Gloaf finiiben gründlich verfteben; guter Xobn 
und ftetige Yrkeit., ie twird. au. zuverläffige 
Frauen abgegeben. Nachzufragen 535 W. 16. Str. 


Verlangt: Gute Hardimädcen, Shopröde zu baten 
und Eleine Mädchen zum, dernew;, guter Lohn. 27 
Gleveland Anz \ £ 

Verlangt: Agenten, gufeCommäjfion; Damen wer: 
den bevorzugt. “Ber Otte Koch, 1 N. Halfted Str. 


en —— —— 
Verlangt: Madchen, an Wrappers und Tea-Gowns 
zu arbeiten. S8VDearborn Str.,' Zimmer 1105. 
Verlangt: Erſte Klaſſe Mädchen an Singer vn 
i 


ming⸗Maſchinen zu arbeiten; *610 per Woche. 
dofrſa 


Milwaufee Ave: 


Saußarbeit. 
Berlangt: Ein gutes Stuben-Mädchen; muß rein: 
lich und fleißig fein.“ Empfehlungen verlangt. It: 
diiches Altenheim, Ede 62. und Drerel Xlvd. fmo 


 Rerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1721 Milwaufee Ave. fimo 

Verlangt: Erſte Claſſe Order- Köchin. Muß viel 
haben. 12 Dollars per Woche. WNM. 


Erfahrung 
tja 


Clart Str. 


Verlangt: Frauen zum Hofennähen außer = 
mo 





Haufe. 680 Mayätr., oben, hinten. 


Verlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen. Bezah— 
Auch geübte Hände ver: 
230—32 

imo 





fung während des Lernens. 
den angenommen, Arbeit das ganze Jahr. 
Kinzie Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 4 W. 12. Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen mit Empfehlungen. 2977 
Mihigan Ave. 





2 


ics 


N, Robey Etr. 


” Perlangt: Mädchen. —di 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Rachzufragen 
1189 Miliwaufee Ave. 


 Rerlangt: Ein Mädchen, 15 bie 16 Jahre alt, um 
in der Küche zu helfen; muß zu Haufe jihlafen. 378 
E. North Ave. 


Verlangt: Eofort, Kindermädden für Rahriges 
Kind; kann zu Hauſe ſchlafen. 361 Mohawk Str. 
Verlangt: Eine rau, um bei einer Wäſcherin auf— 
zuwaſchen. 2243 Wentworth Ave., 1. Flur, hinten. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Yauss 
arbeit. Guter Lohn. 3437 Prairae ve. 


Verlanat Ein Madchen oder junge Wittwe, um auf 
Guter Zohn. 133 


14 möblirte Zimmer aufzupaffen. 
N. Clark Str. 

Verlangt: Alleinftehbender Mann jucht ältere Perjon 
als Hausbälterin, welde Luft bat, mit Vieh umzus 
geben. Naczufragen 63 Fullerton Ape., nahe Gliton 
Ude. 
 Rerlangt: Ein Bienftmädden. 934 Milwaufee Ave. 
1 Treppe. F 

Verlangt: Eine Hauhälterin bei einem Wittwer. 
583 14. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie; muß engliſch ‚Sprechen Fönnen. 
1855 Frederid Str., nahe N. Clark Str., 2. Flat. 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 350 Day: 
ton Str. * 

Verlangt: Fin gutes Mädchen fürHausarbeit; friſch 
eingewandertes borgezogen. 0211 Centre Ave. di 
Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
299 Burling Str., 2. Etage. 

erlangt: Gin Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit. 
5035-5037 Galumet Ave., Utopian flats. 


— 


ggerlong: Eine gute Köchin im Safe. 3% La Salle 
de. 


Verlangt: Frau, Mäfche außer dem Haufe au mas 
{chen und Zimmer rein zu macden., 44 N. Clark Str., 
Sonntag 9—11 Uhr Morgens. 


Simmer 11. to: 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. $5 Lohn. 
Columbia Fair, 243 €. North Abe. 


Bırlangt: Gin Mädchen für Allgemeine Haußarseit. 
67 Southport Ave, nabe Lincoln Ave. 


” Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lobn. Naczufragen 4405 State Str. 
Verlangt: Ein fräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8) Lincoln Ave. 
Verlangt: Tüchtige Köchin, qutes Hausmädchen. $4 
bie $6. 375 Elybourn Ave. 


Verlangt: Sofort, MM gute Mädchen für gute Pläße 
Sobe Löhne bezahlt. Fremden wird 
beſondere Beachtung gewidmet. Zu melden bei Mıs. 
Cohn, 301 Prairie Ave. ſadi 


"Rerlangt: Gin deutfcher Mädchen in einer za: 
milie von 2; daS perfeft kochen, wajchen und bügeln 
A. Tripp, 459 Na Salle *— 

fcſa 


in Familien. 


tann; guter Lohn. 
4. Flat. 


TE a teen 
Verlangt: Zwei Mädchen für Küchen: und Dining- 
room=Arbeit. 04 €. North Abe. fimo 
VBerlangt: Gin deutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 71 Burling Str. fia 


Verlangt: Ein gutes _deutiches Mädchen für allges 
£ 58 Sheffield Upe., vorne, oben. fi 


Hausarbeit. 
frja 


meine Hausarbeit. 


Berfangt: Tin gutes Mädchen für 
1464 Noble Ave. nahe Clark Str. 


und bügeln fann, in einer Familie von zwei Leuten. 
zu ohn. 564 N. Ajhland Ave., nahe Milmautee 
de. 


* 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, „und Kindermädchen. Be 
— vorzufſprechen bei Frau Schieiß, WB. 


* 


Abendpont Chicago, 


Muß 8008800 haben, 


Verlanot Ein gutes Mädchen, welches gut waſchen 


— 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
‚ Zerlangt: Ein ordentliches Mädchen, in der Küche 
au helfen. 144-146 €. Madifon Str. ©. Rolle. fi 
Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für gewöhnlich: 
Hausarbeit. Zwei in der Familie. Nahzufragen 334 
Dayton Etr.. ’ — 
Verlangt: Cine Haushälterin in kleiner Familie. 
90 Biſſell Str. 
DL u 27 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 79 W. 21. Str. 
Verlangt: Ein Mädchen 
Zu erfragen 711 W. 21. 


 Rerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Yu 
erfragen 139 Centre Str., Nordjeite. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 917 Milwaus 
fee Ave. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Borzujprehen Eonntag und Montag, 21 Les 
Moyne Etr., 2. Flur. 
ropme SH., & en A u er an 

Verlangt: Deutiches Mädchen fürhausarbeit. Kleine 
Familie; guter’ Kohn. 1053 Lincoln Ave. 


A ran SI sc SEELEN I a in 
Verlangt: 3652 Michigan Ave, ein gutes Mädchen 
zum fochen, mwajchen und bügeln, in einer Fleinen Fa⸗ 
milie. 
Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen in fleiner 
Familie; muß englijh fpreden Zönnen. 3322 Ber: 
non Xve. 


Werlangt: Deutiches Mädchen für gemöhnlide Qaus« 
arbeit. 317 24. Str. 


Verlangt: Ein Kindermädcen, ungefäbe 
alt. Nachzufragen 485 Belden Xne., 1. E 


_ Verlangt: Köchin. Cafe Imperial, 496 N. Elart 
Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1980 NR. Aihland Xve. 


Verlangt: Haushälterin; junge Frau zur Führung 
eines Zleinen Saushaltes. 130 Xremen P'., oben. 
500 Mädchen. Herrihaften belieben vor= 
Anternational Gmployment Office, 123 

—ımo 


15 Jahre 
tage. 


Verlangt: 
zuſprechen. 
Clybourn Ave. 


BVerlandt Mädchen für Hausarbeit. 347 Milwau: 
fee Ave. jmdi 


A Eh er Sm nn Be ee 

Verlangt: Fin Mädchen, die im waſchen und Lü— 
geln bewandert ift, jowie eines fitr Lte Arbeit. Ar— 
cade Reſtaurant, 817 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine Familie von 
zwei Perjonen. Guter Lohn. 720 Hullerton Ave. fi 


— Merlangt: Gine alleinftehende gute rau für ein 
Meines Roardinghaus. Gutes Heim und guter Lohn 
Piz. Weiraud, 64 31. Str. frja 


Vverlangt; Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
305 ©. California Ave., nahe Yan Buren Str., im 
Store. tria 


je 
Berlangt: Aunges Mädchen im Haushalt zu bel: 
fen. 3655 Woreft Ave. 


Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn. M:3. 
Elfelt, 147 21. Str. Friih eingewanderte fogl:ic 
untergebradt. Stellen frei. 13jnli 
erlangt: Gute Mädchen für PBrivatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Yand. SHerricaften 


belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 
—A 


Verlangt: Ido Madhen fur Stadt und Sand. 187 
S. Halſted Str., Frau Scholl. 19junimt 


erlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 206 Web⸗ 
ſter Ave. 


Verlandgt 1000 Madchen fur Hotels Privatfami⸗ 
lien und Reſtaurants. Stellenvermittlungs-Bureau, 
587 Larrabee Str. rjlimt 


Verlandt; Ein Mädchen für zweite Arbeit. 261 
Groveland Ave. dfia 

Berlangt: Gin Mädchen von 14-16 Yahren für 
feihte Sausarbeit. 150 Biſſell Str., nadzufragen 
im Store. dirja 


Verlandt. Eine gute, erfahrene ſtöchin. Sofort nach⸗ 
zufragen bei Mrs. Dr. Matthei, 57 Wisconſin Sır. 


Verlangt F Madchen J allgemeine Hausarbeit. 
2959 Groveland Xpe. dffa 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einge: 
wanderte Mädchen für die beften läge in den feiniten 
Familien bei hohem Lohn, immer zu baben un der 
Südfeite bei Frau Gerjon, 335 32. Str, nahe Ins 
diana Ave. bi 

Berlangt: 2 nette faubere Kellnerinnen im Victoria- 
Tunnel, 340-842 S. State Str. sjllm 

efhäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


ñ——e nn 


Partner geſucht: Ein junöet, lediger Bäder, welcher 
Luft hat ſeibſtſtändig zu werden, kann mit 8100 An— 
Jahlung Theilhaber einer gut gehenden Bäcerei wer: 
den. Adreſſe: C. 13, Abendpoſt. doja 


Partner gejucht: Eine gelernte Köchin jucht fih in 
einem guten NReftaurant als Partner zu betheiligen; 
bat noch einige Ausrüftung für Neftaurant. Zu_ er: 
fragen bei Carl von Kuehnau, 209 S. Haljted Str., 
immer 1. 

Partner gejucht: Ein lediger Holfteiner, der englifch, 
fcandinaviich umd niederländiich fpricht, miünfcht einen 
Nartner oder Partnerin mit $150. 9. W. Lohmann, 
2818 Wallace Str. — 

Partner verlangt: Reelles Geſchäft. Großer Ptofit. 
Handhaben Abr Geld jelbft. $200-8300 per Monat. 
fofort. Näheres Sonntag 
Morgen, zwijchen 10 und 12 Uhr. Columbia Chemi- 
cal Eo., 397 Sedgwid Etr. 


Partner verlangt: Mit $2000 wird ein Partner in 
ein Fabritgefhäft aufgenommen. Nachzufragen: 776 
W. 2. Str. #7 frſamo 

Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 

Verlangt: Schneider und ſolche die das Wobole ſale 
Kleider: und Mufterzufchneiden, gradiren oder Mufter 
nah Maß zu fjchneiden erlernen wollen, mögen nad: 
fragen: 627 Seminarp Ave, Late Biew, nahe Di: 
verien Ave., 2. Flat. 22jnlmt 


Sommer:Unterrieht für Knaben und Mädden, vom 
5. Juli bis zum 1. September. Unjere Schule ift die 
größte diefer Art auf der ganzen Weftjeite. Wir ha: 
ben jechs gut ventilirte Schulzimmer und ebenjo vieje 
Lehrer. Die 603 Schüler des legtjährigen Curjus wer: 
den bezeugen, daß dies die beite Schule der Weſtſeite 
iſt. Vieljährige Erfahrung beſähigt uns zur Erlan— 
gung der beiten Rejultate. Niffens Buſineß College, 
467 Milmwaufee Ave., Ede Chicago Abe. —ja 


Prof. Herm. Hanfteins Sommerferien-Klafen in 
Kunft: und Fah-geichnen für induftriell Beichärtigte. 
Mathematif, Stenograpbie, Schreibmaihinenzlinter: 
richt und alle Fächer der Grammatif:Schule. Schule 
geld mäßig. The Columbian Trade & Bufineb School, 
130 Mapdiion Str., Ede Glarf. 

Gründlichen engliſchen Sprachunterricht WVrivat⸗ 
ftunden 50 Gents), ertbeilt Herren und Damen der 


erfahrene Spradlehrer Moeller, 535 Xarrabee Str. 
Hindofadimija 


Englifcher Unterricht $2 monatlih (auh Damen: 
Hafen) - unter Leitung des Wrincipals, Profeffor 
George Aenfien. Buchbalten, Rechnen, alle Handels: 
fäher mit gewohnter Grimdlichfeit rafch, billig ge: 
lehrt. ZIags und Wbends den ganzen Sommer. 
Nordiveft Yufineb-College, 844 Milwaufee Ave., Ede 
Divifion Str. 6jllmt 





Zu mieihen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Bort.) 


Zu mietben gefuht: Bon einem adtbaren Mädchen, 
ein möblirtes Zimmer, Weftfeite, bei älterem Ehepaar. 
Adrejle: 3. 50, Abendpoft. imo 


Zwei anftändige Boarders wünfchen aute Koft und 
Logis bei Wittive. 2631 5. Ave. 


3u mietben gefucht: Deuticher Maun winfcht Zim: 
mer bei einer Familie, Nordjeite. Offerten: M. 
33, Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: 2 unmöblirte feine 4 
für eine Witte, Mıs. red. Behrens, 47 
tabee Str. 
————————————————————————— — 


Pianos, mnfitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gent3 das Bort) 


Nur $160 für ein ſehr ſchönes Roſewood „Weber: 
Uprigbt:Piano, an leichten monatlihen WUbzablungen. 
Aug. Groß, 636 Wells Str, Abends offen. Bjllm 


gu verfaufen: Upright: Piano, jpottbilig de Baar. 


457 W. Chicago Ave. il, jod, Im 
Zu verkaufen: Zither, Noten, Stimmgabeln, Roten: 
Bult und Kaften; billig. 757 NR. Welten Ave. dfſa 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Geheimpolizeisfligen: 
tur, Bl W. Madiion Str., Gde Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, J. B. ſucht Verſchwundene, @atten, 
Wattinnen oder Verlobie. Alle unglüdlichen Cbes 
ftandsfälle unterfucht und Beweiie gelammelt. Auch 
alle Fäle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterfuhr und die Schuldigen. zur Nebenihaft gezv: 
gen. Wollen Sie irgenpwo Erbidafts:Anfprüce gel- 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn auge 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fonımen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige dentiche Volizei- Agentur in Chicago. Auh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 

Zufcneider, Schneider md Andere werden darauf 
aufmerfjam gemacht, dab Stone? auzgezeihnetes <): 
fiem der Zuſchneidekunſt das anerkannt befte_ift. An: 
terricht während des ZTages und Abends. Spredt vor 
und überzeugt Euch. The Chas. I. Stone Co. Ent: 


ting Ecdwol, 196 La Ealle Str., Zummer_ 21- -2. 
24jumliit 


0 kr: 


Löhne, Roten, Rentbills und jchlehte Schulden aller 
Alt collectirt.: Keine SE ohne Grfolg. 


Brady, Gounty-Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer x. 
} l2junlmt 


— — —— — — 
Wohnungsperänderung: Meinen verehrten Kunden 
ur geil. Nachricht, dab meine Wohnung jest Linzo'n 
de. Ar. 1143 if. Mrs, De la Guit, Hebamme. ffſa 


_ Mıs. Duenfing, 152 Milwaukee Ave., tommt ins 
Haus umd lehrt Iufeneiden Tepe billig. julm, jDd 


“ Plüfch-Gloats werden gereinigt, gefcamt, gefüttert 
und modernifirt. — ee 19jebw 


EN ee Re ON 
Alle Arten Haararkeit Cramer, Damen⸗ 
Friſeut und ———6 19jalj 


er gg en 
Arbeitslohn wird ———— 212 
—— War. Offen ai ab aretis leitet. „ei 


N ra 


} ums 4 6, Bi a ag Sm 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Unzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


‚Gin junger Painter 
mwärts. Moreffe: €. 50, 


Gefudht: Gin junger Mann, 2 Jahre im Lande, 
der doppelten und einfachen Buchführung mächtig, 
wiünjht in einem Wholejale-Houje mit bejcheidenen 
Anjprüchen irgend melde Veidäftigung, mo er Ah 
emporarbeiten fann. Gefällige Offerten: D. E. 8, 


Gejuht: Ein junger, zuverläffiger Mann ſucht it⸗ 
gend welche Arbeit; faun Bürgjchaft ftellen. Wdr. 
E. 19, Abendpojt. 


Gejuht: Anftändiger Mann, verfteht gut mit Pfet⸗ 
den umzugehen, jpricht deutich und engliih, bat aud 
ziemliche Gejchäftstenntniß, wünjcht ftetige Arbeit. — 
8. m. 138 Aben dpoſt. 

Gejuht: Ein junger Mann, der in der Mineral: 
Waſſer- Yabrifation bewandert ift, jucht Stellung. 
Adrefie E. 18 Abendpoft. na 

Gejugt: Ein junger Mann wünjcht irgend eine Tr: 


ihäftigung; fprit gut Englifh. 4088 Wentworth 
Ave. frja 


Gejuht: Yunger Mann, ledig, wünjht unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen Saloon-Geſchäft zu erlernen; 
ift willig zu arbeiten. Adrefie: ©. 3. Prinz, 45 Ju: 
ilan Str., Nordjeite. 


u Neil geht auh aus: 





Geiudt: Ein junger KRupfesfhmied, erft ins Land 
gefommen, jucht irgend melde Beihäftigung. vU9 
Lincoln Ave. imo 


Geiuht: Lediger Mann wünfht fih im Grocery:Ge: 
fhäft weiter auszubilden. Zu erfragen 42 W, Dis 
vifion Str. imo 


Geſucht; Tüchtiger deutſcher Koch, ein halbes Jahr 
im Lande, jucht Stellung im Hotel. Wdrefle: 2107 
Urcher ve. 


en a re he Fe Be 

Gejudht: Ein mit allen DOffice-Arbeiten vertrauter 
junger Mann fucht gegen eines Gehalt irgend melde 
Beihäftigung. aution fann geitellt werden. Offerten 
unter: U. 15, Abendpoft. {mo 


Gefuht: Ein fediger Mann jucht Beihäftigung Tür 
Garten oder Haus. Zu erfragen M. Yobnjon, 916 
Sheffield Upe., nahe Noble. fia 


Gejuht Ein gejunder, fräftiger Mann wünſcht 
von Abends Beichäftigung. Näheres „Schiller-Ge— 
bäude*, Zimmer 827. dij 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Tame von mittleren Jahren wünſcht Stelle als 
Haushälterin oder ald Lundlühin. 3844 Union Ave. 

Geſucht: Eine Stelle; ein Mädchen, 25 Jahre alt, 
fuhs eine Stelle als Haushälterin in Hotel oder 
Reſtaurant. 461 N. Lincoln Str. 


Eine junge Frau mit 4jährigem Mädchen wünjcht 
Etellung. 616 D. Str. 


Gefucht: Eine Frau fuht Waih- und Pusplägße; 
gebt au in Reftaurant. Mr3 Meath, 481 R. Park 
Ave., binten. 


Geſucht : ine geübte Näherin, weiß gut mit Kleis 
dermachen Beicheid, mwünicht Beichäftigung bei Privat: 
leuten. $4 die Woche. Sfferten unter M.33 Ubendpoft. 
Sejucht: Eine tüchtige Frau fuht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 818 Herndon Str., Late View. BL.) 
Geſucht: Junge Frau jucht Plag zum Wajhen und 
NReinmachen. 2. Str. 


W. 12. 

Geſucht: Eine perfefte KHleidermaherin empfiehlt 
fih dem geehrten deutichen Publitum für alle votkom⸗— 
menden Arbeiten außer dem Haufe. Mrs. Eylomsti, 
66 Atlantic Str., Ede 4. Str. gil,jeia 

Gefuht: Waihpläge; aub wird Hausreinigen be: 
forget. 414 Sedgwid Str., Hinterhaus. 


Gejudht: Eine ältere deutiche Frau, die gut Focht, 
alle sausarbeit verfteht, wünjcht bei Tage Beihäftis 
gung. 81W. North Ave. 


— Gefuht: Gin alleinftehende deutihe Frau in mitts 
leren Jahren, die den Haushalt felbftändig führen 
taun, jucht Stellung als Saushälterin. 11 Mohatof 
Er. 

— Sefugt: Gine deutjche Frau fucht Wafchpläge. 934 
Eiybourn Qpe., hinten, oben. 


Geſucht: Gebildere Wittive fuht Stelle al$ Hauss 
hälterin. Wodreffe: 3. 33, Abendpoft. 


Geiuht: Fin Mädchen wunſcht Kücpenarbeit in Re: 
ftaurant. 119 Sedgwid Etr., Bajement. 


— Sefucht: Gin gebildetes deutsches Mädchen gejegten 
Alters jucht Stelle als Haushälterin. 183 Gleveland 
Ave., Dinterhaus. 


— Gefuht: Stelle als Krantenwärterin bei einem In: 
validen. Beite Referenzen. Nachzuftagen: Deutſche 
Krantenwärterin, 3258 Wentwortb pe. 


— Sefuct: Eine gute | Wirthſchafterin fucht Stelle. 239 
N. Franklin Str. 


Geſucht: Wäfce ins Haus zu nehmen. Bechman, 
30 €. Chicago Abe. ‚frie 


Gefuht: Fine junge deutihe Frau, fhon lange in 
ReftaurantStüche thätig, fucht anderen Play in Hotel 
oder Reftaurant. 348 W. Chicago Ave. 


Gejucht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine Ha 
arbeit. 587 Larrabee Str. 7 


‘jılm 
Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Toftet für eine 
einmalige Einjdhaltung einen Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Ein deuticher Mann im Wlter von 
34 Jahren, der eine glänzende Zulunft vor fich bat, 
winjcht die Belanntichaft einer verftändigen, achtbaren 
Dane zu machen, welche über eigene Mittel verfügt. 
Ernft gemeinte, nicht anonyme Anträge, mit näherer 
Angabe der Verbältniffe, gelangen unter: U. 18, 
Abendpoft, direft an denSucenden. Discretion jelbit 


us: 
11 


verſtändlich. Vermittlert verbeten. 


Heirathsgeſuch: Ein Carpenter, 35 Jahre alt, mit 
einem 9jährigen Kinde, gutem Verdienſt und Eigen— 
thum, wünſcht die Bekanntſchaft eines älteren, haäus— 
lichen Mädchens oder jungen-Nittive, zmed3 Heirath, 
zu maden. Offerten erbeten: 3. 16, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein gebildeter Deutiher wünſcht 
die Delanntichait eines bäuslich gefinnten Mädchens 
oder jungen Wittive mit etwas Vermögen zu maden. 
Nur jolde, welche Neigung baben, einem ländlichen 
Hausivefen in der Näbe Chicagos vorzufteben, wollen 
ihre WUodreffen niederlegen unter: U. 78, Abendpoft. 


Heirathsgefud. Ein junger Mann in guten Ber: 
hältniffen, jucht die Belanntjchaft einer jungen Dame, 
Zwecks Heirath. Offerten erbeten umter &. 9, Abend: 
poft. 


Heirathigefuh. Ein älteres Dienftmädchen jucht 
die PVelanntichaft eines älteren Tatholiihen Mannes 
in den 40er Jahren oder Wittwer ohne Kinder, 
Zwecks Heirath. Vorzuſprechen Abends nach 7 Uhr 
oder zu adreſſiren an Marie Will, 67 Ruſh Str., 
Nordſeite, Baſement. 


Heitathsgeſuch: Ein junger Mann, Iſtaelit, 25 J. 


alt, Bäder, mit gutem Verdienſt und etwas Vermoͤ— 
gen, jpricht ungariicy und mehrere andere Spraden, 
wünfht die Pelanntichaft einer jungen ifraelitijchen 
Wittfrau, zweds &Heirath. Offerten erbeten: U. 9, 
Abendpoft. 


Heiratbägefuh. Ein Wittwer, Anfangs 40, mit 


drei Kinder, jucht die Belanntichaft einer Wittwe oder 
Mädchen, im Alter von 3545 Jahren, bebufs Ber: 
beirathung. Offerten unter W. ©. 14, mE 

tja 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röſſſch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20jnbw 


SGeſchlechts⸗ Haut⸗ Blut-, Nieren⸗ und uUnterleids⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Ohio. 2ljabw 


Agentur für past Schröders Unipder: 
falz Mittel für Geheim-Srankbeiten, für Band: 
wutm umd für Aſthma. Bruchbänder zu Fabrikdrei⸗ 
ſen. 54 Fifth Ave. Amali 

So Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulitten Augenlidern, Ausſſchlag und Hämor⸗ 
thoiden, den Eoflivers Hermit-Salpve 
nit heilt. 50e die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bw 


BDierde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


u verlaufen: Ein Pferd und Magen mit Geidirr, 
Alles in befter Berfaffung, billig. 418 Lincoln u“ 
a 


Zu verfaufen: Billig, ftarfes Pferd, mit Roblens 
und Erpreß: Magen. 188 Bladhanf Str. dirja 


Zu verkaufen: Pillig, eine treue® Buggy: Pferd, 
Pr eg 249 W. Divifion Etr. 


Zu verlaufen: Ein graues Xeı a8:Rony mit Gefhirr 
und Eattel; Preis 83. 5333 State Str. 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen, Platform-Waage 
und Biergläjer für Pienics oder Parties. Offerten: 
G. 14, Abendpoft. 


Zu Derfaufen: eines Pferd und Phaeton. 332 


Sarrabee Str. 


ef verkaufen: 2 Pferde und Garriage. 654 Noble 
2 


diluw 


Zu derkaufen: Junges, leichtes Pferd; Auswahl von 
dreien; doppelt und einzeln. 779 W. 21. Str. 


Zu verlaufen: Bferd, Gefire und eim Yfigiges 
Bon, 30. 51 8, Roben Eir. Reise 


‚Zu verlaufen: Gin gute Pferd; muß fofort jehr 
billig verfauft werden. be feinen Gebrauh dafür. 
Eis:Bog, u. j. w. 190 Eentre Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Brauner Waffer-Spaniel, 4 Monate 
alt, bei Leopold Kat, 447 Park pe. 


Zu Sertaufen: Startes Top-Buggp und Gefcirr, 
ehr billig. Rachzufragen Sonntag, 350 Dayton Etr. 

Zu verlaufen: Preiswürdig, eine gute Top-Buggy 
und Beitungs=Gart. 554 Didjon Str. 


Zu verlaufen: Sehr billig, alle Arten Buggies, 
Bäder:, Mil, Erprek:, Gepäd:, Koblen: und Lunız 
ber-Wagen. Muß verlaufen: babe feinen Blat dafür. 
47 ©. Halfted Etr., Ede 19. Etr. 


Zu verlaufen: Ein beinahe neuer Teammagen, %50, 
und ein leichter Erprebwagen, $15. 11 Burling Etr., 
nahe Mortle. i 


Zu verkaufen: Gut fprehender Papagei, billig, und 
junger Maftiff:Qund. 183 Du Er * 


Zu vderlaufen: Einige der beſten Etzeugniſſe der 
Ver. Staaten: 6Vaſſag ier⸗Ertenſion⸗ und Canophy⸗ 
Top-Surreys, Spiders, Kenſingtons, Doltor⸗Vhae⸗ 
tons, Carriages, gies, Garts, AJump:Seats, Ge: 
—— u. j. w. * an —— = auf 

ung gemadt. Au . gem: t. Repas 
raturen und Unftreichen. 2308-3318 State Str. ©. 


Seſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


vdertaufen: Sin Bäder⸗, Cigarren⸗ und Tabat⸗ 
— 407 W. Rorth reg ſmodi 


Zu verkaufen: Eine goute Morgen⸗ und Abendgeiz 
tungs=:Route, - engliih und deutih; bringt $45 per 
Woche. Offerten unter: M. 45 Abendpoft. 


Zw verlaufen: Ein Saloon und Boardingbaus, bil: 
fig, wenn fofort übernommen. 471 W. Chicago de 
i amo 


Zu verfaufen: Billig, Volftändige Wirthihaft von 
drei Zimmern. 1925 Milwaufee Uve., 3. Zlur. 


Bu verlaufen: Saloon, Umftände halber. 18 Ars 
mitage Ave., ‘Ede Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Ein feiner und qutgebender Ealoon, 
oder Vartner verlangt, wenig Geld, nur guter Mann. 
185 Wells Str. frie 

Zu verlaufen: Billig, eines der beft zahlenden Fla= 
fhenbier-Geichäfte in derStadt. HB State Str. —mo 


Zu verlaufen: Pillig, ein gut oehender Delitateffenz 
und Gigarren: Store. 364 Wells Str. ſrſa 


Fu verfaufen: Ein feiner und gut gebender Sa: 
loon oder Partner verlangt; wenig Geld, nur guter 
Mann. 185 Wels Etr. fia 


Zu verlaufen: Gin gutes Milchgeihäft. 110 Cor: 
nel Str., Hrig Winterfeld. fino 
Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit Poolz und 
Billard: Tables, Nordjeite; Cingang von 2 Straßen. 
Krankheit Die Urjache. Nprefle: U. 16, Abendpoft. 
frſamodi 

Zu verfaufen: Milchdepot. 30 Grove Court. fſa 
Zu Faufen gejuht: Eine gifte VBäderei für Baar. 
Mdrefie: M. 44, Abendpoft. fia 


Zu_verfaufen: Gonfectionery:, Bäderei: und Cigar⸗ 
ren:Store. 24 3. Place. 

Zu verkaufen: Großer Store und Firtures, billig, 
wenn gleich genommen. 1063 Dudley Str. 


Zu faujen geluct: Ein Heiner, anftändiger Saloon. 
Wdrefie: I. 30, Adendpoft. 


Su verfaufen: Gutgebender Saloon, wegen Alleins 
feins. 1285 Milwaufee Ave. 


gu verkaufen: Wegen Zurüdziebens vorn Geſchäft, 
fehr billig, ein erfter Claffe Boardinghaus in Mitte 
vieler Fabriken und College. Kommt und überzeugt 
Euch jelbit. Adrefle: U. 23, Abendpoft. jmodt 


Zu verlaufen: Spottbillig, der älteft etablirte, beit- 
ablende Grocery: Store an der Nordjeite, mit großer 
abiler Kundichaft und großem Waarenvorratb, Pferd 
und Wagen. Brillante Gelegenbeit für den richtigen 
Mann. YAusführlihe Mittbeilungen beim Cigentbüs, 
mer, 354 Yarrabee Etr. Offen au Sonntag Vor: 
mittag. 


Muß fofort verkaufen: Spottbillig, Veit gelegener 
Grocery:Store, gutes Vferd und Wagen. O;ifen Sonn» 
tag Vormittag, 63 Sheffield Une. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Reftaurant, unter einer 
Halle, billig. 35 E. Nortb pe. 


Zu verlaufen: Bäder: und Confertionery:Store und 
Eiscream:Parlor. 941 W. Harrijon Er. 





Zu verfaufen: Sofort, billig, VWolftändige Wirth- 
went u“ drei Zimmern. 1025 Mitwaufee Ape., 3. 
ur, links. 


u verlaufen: Ein gutgehender Saloon, mit Eins 
rihtung von 6 Zimmern, billig. 173 Wells Str. 
Zu verlaufen: Gin guter Delicateffen-Store mit 
sad und Wagen und SKaffee-Route. 1188 Lincoln 
ve. 


Zu verfaufen: Eine neueingerichtete Päderei, bil: 
fig, mit allen Waaren und Kundidaft. 615 Milwan— 
tee Ave. 5illm 


Zu verkaufen: Billig, ein gutes SFlaichenbier:Ge- 
Schaft mit guter Kundichaft, wegen Gejchäftsperän- 
derung. Nacdyufragen 26 Star Etr., oder im Sa— 
loon, 394 North Ave. mdoja 


Zu verlaufen: Billig, wegen Zurüdziebens vom Ge: 
fhäft, Saloon und Boardinabaus; Finrihtung für 
10 Zimmer; an Archer Ave. Mietbe 850. Naczufra: 
en bei John George, 57 Alerander Str., vor 9 Ahr 
orgens, oder nah 6 Uhr Abends. 5illıo 
Zu verfaufen: Sehr preiswürdig, ein guter Saloon 
nabe dem Union Depot, für HTW. 10 S. Canal 
Etr. 1j!1m 


Mir kaufen, verlaufen und vertaufchen Grundeigen: 
tbum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurant3 u.}.tw. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Leben3: 
und Weuer-Verfiherung. Abe German:Aıncerican In: 
veftment Co. Zimmer 1, Uhlibs VBlod, 19 R. Elart 
Str. Eonntag Vormittags offen. 3ieli 


Zu og 





verfaufen: Gin gut gebende® Boardingbaus. 
Adreffe: M.17, Abendpoft. moia 


Zu verlaufen: Gutgebende Reſtauration. 
—— 800, Reſt auf Zeit. 
de. 


Anzab: 
3il, Iw 
Zu derkaufen: Ein gut gebendes Ginarren:, Gandp:, 
Frucht: und Giscream:Geichäft,, billig, _Spredt vor 
und überzeugt Gmbh. Adreſſe: F. G. 42, Abendpoit. 
jr j billw 

Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon; billig. 269 €. 
Divifion Str. bil Iw 


Zu verfaufen: Meat Maztet, ein alt etablirter Ge⸗ 
fhästsplag, mit Leafe, weil Ickter Juhaber geitorben 
ift. Zu erfragen 216-Nortb Ave. dfrja 


Zu verfaufen: Eine der beftgehbenden Pädersien in 
der Miltwautee Abe. Adreſſe: 0.3, Abendpof. —fa 
Zu verlaufen: Ein feiner Saloon. 694 NR. Paulina 
Str. dfria 
Zu verfaufen: Billig, guteingerichteter Schub: u. Flids 
Store, mit Wohnung; Mietbe $15. 4007 R. Elart 
Str. 3jl, Im 
Zu vermiethen und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Koftgänger, $4 die Woche. 3943 Wents 
worth ve. 


Zu'vermietben: Ein Frontzimmer für älteren Herrn 
bei älterer Dame. 225 Wentivortb Ave, 1. lat. 


zu) 
Zu vermiethen: Gin möblirtes_ Frontzimmer an 
einen anftändigen Herrn; $2 Die Woche. 2u7 Wells 
Etr., 2 Treppen. 


Zu vermietben: Ein Schlafzimmer mit Benutzung 
des Frontzimmers, für 2 Herren oder Mädchen. $5 
monatlih. 765 N. Paulina Str. 

Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer, für 1 oder 2 
Herren; evett. mit Board; fleine deutihe Familie. 
352 Webfter Ave., Ede Halited Etr. 


Zu vermiethen: 5108 Halited Str, neuer Etore 
mit 3 Zimmer, jowie Flat, 10 Zimmer; Badeeinric: 
tung nebit allen Bequemlichfeiten. Preis $25. 
Zu erfragen 4337 Halſted Str., Barberſhop. imo 


Bu vermiethen: Gin Boardinghaug mit 35 Zim⸗ 
mern; babe jhon 12 Boarders. Nachzufragen un 
Saloon. 813 Blue Island Ave, 


Zu vermiethen: Frontzimmer für 2 Herren; mit 
oder ohne Board. 191 Yarrabee Str. 


Zu_vermiethen: Möblirtes Grontzimmer, Dueben, 
33 ©: Wood, nabe 18. Str. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer; mit oder ohne 
Board. 82 W. X. Str. 


Zu vermiefhen: 4 Zimmer im Bajement. 
Beethoven Place, nahe Wells Str. 


Berlangt: Junger Mann als Boarder in deutjcher 
Familie. 27 Rujb Str. fſamo 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. Herr od r 
Dame. 2724 Butler Etr., Ede 8. Str. frfa 


Zu vermiethen: Schöner Barbier:Epop, billig. 74 
Butler Etr., Gde 8. Str. irſa 
> vermietben: Freundliche Zimmer; gute deutfche 
Koft. 1142 Milwautee Ave. fria 


Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Koft. 47 Alerander Ave., nahe Portland Ave. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 1% Elys 
bourn Ave. 


Verlangt: Einige Roomers, bei fillen Privatleu⸗ 
ten, billig. 204 Bine Etr., nahe North Ave. imo 

Zu vermiethen: Erfter Flur: und Bafement:Flat. 
Billige Miethe. 24 E. Ontario Str. 


Zu vermietben: Gin Füples, feines möblirtes Front: 
zimmer, für einen oder zwei Herren. 55 Willom nn 
amo 


Zu vermiethen: Drei Zimmer. 2935 Under Me., 
eine Treppe hinten. 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer oder Kammer, 
Etallurg und Bafement. 367 Clybourn Abe. 


Anftändige Wittive wünfcht Roomer oder Boarder. 
381 S. Canal Str. 


Zu vermietben: Schönes Front: und Bettzimmer, 
mit oder ohne Bodrd. 4344 Sa Salle Str., 1. lur. 
Schilling. 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 
Etr., nahe Wells. F 


Zu vermiethen: Für vier fehr anftändige Männer 
ge mit oder ohne Board, zu annehmbaren Preis 
en. 19 W. Huron Str., oberes Ylat. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 78 N. Lincoln Str., nabe Milmaufee Uve. ff 


Iu vermietden: Möblirtes Zimmer für einen oder 
stwei Herren. 82 Eigel Etr., oben, lints. tia 
Zu vermiethen: Billig, Möblirte Zimmer. 135 
Milwaukee: Ave. 6illm 


Zu vermiethen: Schöne immer, inmitten derStadt 
für eine oder mehrere Berjonen. 77 5. Une. 5illm 


Zu vermiethen: Ein möblirte8 rontzimmer mit 
Bade-Finrihtung . und deuticher Board. $ mör 
hentlih. 800 R. Halited Etr., 1. Flat. —ia 

Zu vermiethen: Ein jhön möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Board, an einen alleinftehenden gebildeten 
Herrn in mittleren Jabren, bei einer deutichzameris 
—— Wittwe. Rachzufragen 84 ©. = 

tr. } doja 


"gu vermieten: 6 Ichöne, belle Zimmer. 78 Orchard 
Str. dirfa 


fhöne Vorderzimmer, billig. 
dfria 


69 











564 Wieland 


Zu vermietben: Sechs 
5607 ©. Wihland Abe. 
Zu vermiethen: Vier | Zimmer. LOrchard Stt. dia 
Berlangt: Boarders. 4 DB. 14. Str., 1 Treppe. 
Berlangt: BoarderS und Roomerd. 473 Lartabee 
Str. mo 
Zu vermietben: Schönes, fehr großes ÄFrontzimmer, 
peflend für 2 en ober Gbepaar; alle Briten: 
lichkeiten. 348 N 13 Etr. do'rfa 
vermietben: Bei,tinderlojem Ehepaar ein bübich 
lirtes Front⸗ Hallenzimmer extra Fun ‚ mit 
Badezimmerbenugund. Gin Blod 2 ilmautee 
Ave. Gable:Gar: "1 NR. Rode nahe Ar⸗ 
mitaae Ade. sjlle 


Nahzufragen 386 €. North |! 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu — 

Lotten, don So bis 8150 jede. 
Bedingungen: $10 baar, Reftbetrag $5 monatlich). 
u Dardey, Sn Darvey, Jn Harvey, 
ie große Fabrifftadt, 2 Meilen jüblid von den 
City Simit!.—Lotten 25 bei 125 Fuß, 14 Fus Ulley. 

.„ zitel perfelt. Abſtract mit jeder ot. 
Breis $S0-$150 jede. Bedingungen: $10 baar, Net 
$ monatlid. 
Grei-Tidetß, 


um die Lotten zu eben, jeden Dienftag, Donnerftag 

und Samftag, abgebend um 1:30 Nadım., in unierer 

Dffice. i dilmiſabw 

Ertra Frei-Ercurfion 

jeden Sonntag, — unſere Office um 1:30 Nachm. 
« ©... Yord, 

143 La Ealle Str., Major Vlod, Zimmer 6, 


Zusderfaufen bei S. Mayer, 20 €.’ North Une: 
4 Zimmer, Lot 25 bei 125, Qumboldt Ave. . $1400 
Burling, nabe North Ave, Mietbe $432 jährl. 4000 
Aidland und Fullerton, Miierbe SR jübıl. 2700 
Orchard und Center, Miethe 240 jübel. . . 3500 
Ton Et. und North Ave, Mietbe 830 jährL -5000 
Dinjhe und Clybourn, Miethe $360 jährlich. 300 
und Bieles andere billige Grundeigenthum. an der 
NordRord: und Nordmweitjeite; auch Bauſtellen nade 
Humboldt Park und Edgemwater, 500 und aufwärts; 


nur $50 baar, Reit $10 per 5 S f 
weitere Ausfunft. Be BE SR 2lin,bi 


Zu verfaufen: Ginige jhöne Lotten nur KOM; Etras 
Ben macadamifirt, Seier und Wafler, nicht ipeit vor 
der Nordjeite: Straßencar und öÖffentliher Schule, nur 

gu verkaufen: Haus und Lot, 1502 Richmond Ade. 
—— Milwautee Ave., ſehr billig. Zu erfragen das 
$15 baar und Reft $1O monatlic F 
Cottage, $1100 mit Lot: 50 De lid 
Eine jchöne 5 Zimmers:Cottage, 7-Fuik:Rajenent nur 
81800: $100 baar, Reit $15 monaflih. benfal® auss 
gewählte Ede, 50 bei 125, nur $1500. John Him 
u Belmont Upe., 1 Blod weitlich von Kireott Wve.: 


gu ‚berfaufen: Gine Ed-Lot in Abondale, in einer 
zablreih bewohnten Nachbarjchaft;, für Waib oder 
leichte Abzahlung. 300 Milwaulee Ave. 5itlo 


Zu verkaufen: Haus und Lot.mit gutgebender Bär 
derei und Delifatefien-Gejhäft, billig. 83 OttoStr. 
Kate View. 6jullo 


— —— Billis, Zwei Eflotten, ein Iweiſto⸗ 
iges Haus und großer Stall. Guter Geſchäftsplag. 
Maͤheres, 655 Belmont Ave. N . 

Zu verfaufen: Billig, 3itödiges Daus mit 2. Loks 
ten, und eine leere Xot. 1051 und 1053 Lincoln Ave. 
Nachzufragen 655 Pelmont Ave. 








Zu verlaufen oder zu vertauſchen; Haus und Lot 
für Farın oder gute Lot. Zu erfragen bei F. Sil— 
tenat, 5133 Aberdeen Str. ſmo 


Farm zu verlaufen: Ich beabſichtige, meine in Wis— 
conſin gelegene Farm mit Vieh und Inventar, Aiters⸗ 
wegen, zu verlauſen. Es ſind 80 Ader unter Eultur, 
40 Acker Holzland, 2 Meilen von der Stadt und Eis 
ſenbahn. Räheres bei C. E. Freitag, Mauſton, Wis. 

Sil,3ınt, ia 


Verlaufe oder vertaufche an Nordfeite, feines Brid: 
haus mit Store:isront, geeignet für Fleiſcher, jowie 
mehrere Geſchäfts⸗ und Privathäuſer, im gewünſchten 
Falle bei geringen An- und Abzahlungen. Schtoedter 
566 N. Sedawick Str. 

Zu verlaufen: Kommt Sonntag und ſeht die neuen, 
modernen Häuſer an Wolfram und George Str., zwis 
ſchen Lineoln Ave., Southport Ave. und Perry Str. 
Eigentbümer dajelbft. Kleine Baaranzablung. Louis 
Denen, Eigentoümer, 401 Tacoma Building, Nordoits 
Ede La Salle und Madifon Str. 

Zu verfaufen: Haus mit 6 Zimmern nebit Zot. 3600 
Lundp Lane. 

gu verfaufen Lot vom Eigenthümer. 236 W. 
Huron Str. miſa 


Zu verfaufen: Billig, fchöne 4-Fimmer-Cottages ges 
gen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen. forwie 
ein Ztödiges VBriddaus mit Bajement. T. W. Bost:, 
Eigentbümer, 955 Emerald Ave. 12ap, mii,bw 


„gu verkaufen: Ein 2ftödiges Bridhaus, jebr Billig. 
158 Fillmore Str. dil Iw 











Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik,‘ I Cents da3 Wort.) 
— 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen; u. f. m. 
leineWAnleiben 
5 von $20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, —* laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz 
Wir baben das 
größte deutihe Gefhäft 

- in der Etcdt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen fommt Ju um®, wenn 
br. Geld: borgen wollt. Iht werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden,bei mir vorzufprechen, che Ihr anders 
teärts bingebt. Die ficherfte und zuverläjfigite Bes 
handlung zugefichert. 

i L.B.Frend,’ 


bw 128 La Saue Str., Zimmer 1. 


Benn Ihr Seldyu leibenmwünjdt 
auf Möbel, Bianos Pferde Wagen, 
KRutidben ui.m, fpreht» in dber.Ofs 
fice ver $idelityMortg etoanGo. 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienufg, obne Def 
fentlichfeit und mit dem Vorreiht, dab Guer Eigens 
thum in Gurem Befig_verbleibt. 


Gidelity’Mortgage Xoon Se, 


or 
“og 


—— 


Incorporirt, 


4Wafjbington Str. erfter Flur, \ 
zwijchen Clark und Dearborn, 


ober: 351 683. Etr., Engletvood. 14apl} 


Weit Chicago Loan Company. — 
Warum nmbh der Südfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Havmarket Theater-Sebäude, I61 Weft 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chigage Sonn 
Company borgf Ihnen irgend: eine Su ‚ie Sie 
wimſcheu groh oder klein, auf Haushalftungs Möbel. 
Pinnos, Pierde Wagen, Carriaget, —— 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherhei Weſt 
Chicaoo Loan Combany, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. 2Aſpli 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zutück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zim⸗ 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5noli 

Zu verleihen: 50,000, bei ‚monatlihen Zahlungen. 
$15.84 zablen Capital und Zinfen zurid in 72 Mo: 


is 
— Office von Henry GE. Deo, H5 W. Chicago 
de. 


ſabw 
Zu leihen geſucht: 82500, an gutes Staot:Eigen: 
thum; Sicherheit zu 6 Procent auf 5 Jahre; keine 
Commiſſion. Offerten: € 1, Abendpoft. 
Zu leihen geiucht: 85000, auf gute Sicherheit. Of: 
ferten: U. 17, Ubendpoft. frja 
Zu leihen gejucht: 82500, auf erffe Spotbef, zu 7 
Procent. Nordjeite. Agenten verbeten. Offerten: 3. 
35, Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: 81600 auf erſte Hypothele an 
Brichaus und Lot. Nachzufragen Sonntag Jac. 
Bailer, 56 Haftings Str., hinten. ; Tria 


Geſucht: 81000 auf erſte Mortgage, an Bridhaus 
und Lot. Nacdzufragen am Sonntag. Yacı Bailer, 
%6 Haftings Etr., binten. 4% fia 

Zu leihen aefuht: Sofort, $600, auf erfte ‚Oypothet 


an $2500 Property. Worefle: 2. M. 139, me. 
a 


\ 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das wort) 


Zu verfaufen: Muß fofort verkauft werden, fpott= 
billig, eine beinahe neue Grocery: Einrichtung mit 
Counter, Shelving und Waagen. 1 Centre Etr., 1. 
= 
1. 22 SERIE 4 u 

Nähmajhinen: Wheeler & Wilfon: Ar, 9 Nähmas 
f&inen:Cifice umgezogen nah 416 E. Nogh Abve. 
Gebrauchte Majhinen von $5—$15; gute Garantie. 


Reparaturen zu niedrigen PBreifen. Meyer & Walz 
lace. lWapsım 


920 faufen gute, meue „High: Arın-Rühmaichine mit 
fünf Ehubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
Nerv Home $25, Singer $10, Wheeler &-Wihjon $10, 
Gloridge $15, White 815. Domeftic Office, *216 ©. 
Halfted Etr. Abends offen. 3 be 
“Zu verfaufen: Gin Kinderwagen mit Schirm, bils 
lig. 24 Milton Uve., obenauf. 

Zu verfaufen: Ein feines, neue Prreumatic-Safeiys 
Bichele von $150 für 865. 178 Frimont Str 


Zu verfaufen: Eine gute Nähmajhine für $.- 295 
Erdgwid Str. 

Union Store Firture Eo.: Saloon:, Stoge- und 
Dffice-Einrihtungen, WallGafes, Schaufäften; Laden: 
tifche, Shelving und Grocery-Bins, Eisfhränte 29 
€. NRortb Ave. 18feöm 


Ale Sorten Nähmafhinen, ‚garantist- für 5 Jahre, 
Breis don $10 bis 85. 246 ©. Halfied Stel Gde 
Eongres. P. Goutevenier. — 


— — —— — 
Möbel, Sausgeräthe 1: « 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Bort.y 


S. Rihardfon dat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal -gefguft Dat, 
Tommi wieder. und emipfieblt ihn ichen, nden, 
Bargainz ftet an Hand. Abends offen dis 9 Ubt. 
Deutih wird geiprochen. Schneidet dies aus und 
fprecht 127 Wells Str., nahe Ontario, dor „Omzlj 

Zu verlaufen: Seht das elegante Gitpreb’ Holdings 
bett, toftete $80, für $13; feines eichened Buffet, $13 
und Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams Str... a 

u verkaufen: Hauseinrichtung im Ganzen oder im 
PR aa 23 Line Etr., na e Willow Str. 
u verfaufen: Schön möblirtes 5-Zimmer- Flat; ein 
me bezablt Miethe. Mub verlaufen. Worcefle: 
gi 6, Abendpoft. 


Zwei Doppelbeiten: 168 Lincoln an. 





Zu verfaufen: 
Flat D 


Zu verfaufen: Eehr billig, eine ganye Kauseinridh- 
tung. 662 ®. Safe Err., im Store. ims 
gu verfaufen: Gin praftiice®  feine® Marlor-Get 
mit Gaarmatrage, 3. 52 Beethoven Bläre, . 

verfaufen: Abreife halber, ein Barfor:Set, Gar 

2 Kücen-Ofen und Underes. 272 Wells Str., 

Treppen, linis. 


Zu verkaufen: Eeltene Gelt 
— feiner Geiplärent; 0 

i einer 
— 





‘sr SAPOL 
IST - | | 

Es ift ein maffives handfiches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Reis 
nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink· wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte fh vor Hacahmungen, 


eHänner, warum Teid Ihr ſchwach? 
Habt Jhr Medicinen probirt und fie haben Euch nicht geholfen ? 


Or. Sanden’s Eleftrifcher Gürtel 


Mi RING und Sufpenjorium für 


Fr Hwadhe Männer 


2 EN A Die entfräftet find und an nerböfer 
A WEARNESSe MEI ge x 
— ? 


En 
2 


Schwäche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 
luſte, Impoteuz oder Verluſt der Man⸗ 
— ueskraft, Rheumatibmus, Rücdcenläh⸗ 
ET mung, Nierenleiden, Nervoßtät, Schlaf⸗ 
loſigkleit, Gedächtnißſchwüche und allgemcinem 


——— 
10 * 
® — 


Dahinſchwinden, als Paulette 


Nnwohlfein, an den 
leiden. Für Eolde 
nur eines BVerjuches 
der Wirkung von Er= 
Weiſe derlierven- und 
Kräfteverluft verur- 
für ftrogende Kraft >51 


b 


ſacht. 


eit, Spannung und % ö 

Rehandlungsweife ZI 
haben au) Gürtel für 

Dr. Sanden’3 elektri 


LH, 


Ihe Gürtel 


Sragenwnier Bürtel gründlich geheilt worden, 


Wir haben dieje.geheilt — wir Tönnen aud @ie, heilen. . 


Nervenzerrüitung und Schwäche. 
New Vork, 24. Okt. 1802. 


"ML. Sanden. Werther Herr:Vox etwa 
drei Kabren Faufte id einen Ihrer elettriiher Gürtel 
behufs Heilung von Nervenzerrättung in fhlimmfter 
- Form, die meitte Gefundheit untergrub. Grit jahren 
datte ih dieſen ſchrecklichen ſchwächhenden Berluſt 
meiner Lebenskrafte ertkagen und ich wußte nicht was 
ein geſunder Schiaf war, aber nachdem ich den Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ich mich 
geiftig und phyfiſch viel ſtarker und kurze Zeit ſpäter 
"ar id) ganz geheilt, Achtungsvoll, 
&. Seelig, 237 Bowery. 


Der elettrifhe Gürtel Dr. Eanden’s 
Ant eine volltändige nalvaniicke Batterie in Gürtelform arrangirt, jo daß ex leiht während der Arbeit oder 
werden fanıız er erregt einen Lindernden continuirligen Strom, der fofort duzd) alle ge= 


ube getragen 


Ihmwädten Theile neipürt wird, andernfalls zahlen wir 65,000. € 
forium, die wohlthätigite Borridtung, die jemals gefhtoäggten Münnern gegeben wurde und wir garantiren 
dafür, day er alle obengenannten Stranfbeiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder Theile ver« 
grökert, oder twir geben das Geld zurüd. Sie find von verfäjiedener Stärke, um allen Stadien von Shwädes 
zuftänden bei jungen Leuten, folhen von mittlerem Alter und Greifen fi anzupafien : die jhlimmijten Fülle 


Werden im zwei bis drei Monaten neheilt. 


Anfer großes iffwjtrivtes Deutiches Pantphlet ollte oon Jedermann, in jüngeren, ‚mittleren oder älteren 
63 wird verfiegelt, foitenfrei verfandt. 
wende jih an den Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. U. T. Sanden, 58 State St., Chicago. 


Zahren gelefen werden. 
Mau 


Folgen von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosſtellung 
aben wir Hilfe und KHeilung in ünſerer wunderbaren Erfindung, die 
edarf, um auch den Ungläubigſten zu überzeugen. int 
cefien oder Blosigllung habt Jhr vieleiht Euer Syitem in uırgehöriger 
Rebenztraft — die Gleftricttät ijt — beraubt, und jo Eure Schwäche und 
Wenn Jbr Eurem förper die ihm entzogenen Elemente, welde 
F nöthig find, wieder erſetzt, dann entfernt Ihr die Urſache und Geſunde 
Ta N Kraft tehren jofort und auf natürlihe Weile zurüd. Dies ijt untere 
und wir qarantiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 
rauen für die gründliche Heilung aller Frauenkeiden. n 

find Zei Erperiment nıehr, da wir Taujenden kräftige Gejundheit 
triedergaben, nahdem alle anderen Bebandlungsweiſen vergebens verſucht worden waren, wie wir durch 
Hunderte von Berjonen in diefem Staute beweifen tönnen, die uns freiwillig bejeugten, DaB fie nad) dem 


Durch Unkenntniß 


Nheuwatisſsus und verlotene Kraft. 

Broollyn, N,P., 25. Dit. 1892, 
Dr. A. T. Sanden. Werther Herr: — Vor vier 
Jahren litt ich ſolche Schmerzen von heumatismus, 
dat. es mir zumeilen unmöglich war zu gehen, und ich 
immer einen Etod zur Stüße haben mußte. ‚Ich Iegte 
Shren Gürtel an uud fühlte Shon nad) einer Stunde 
Grleihterung. - Ih nehm dou diefem Tage an in 
Gewicht zu und ncc) furzer Zeit verließen „mic die 
Schmerzen,.umd heute bin ich ganz nefund. Zc halte 
des Gürtel inımer bereit für den al, daB der Niheus 
matismes wiederfonmit, aber da es nun jeit meiner 
Heilung vier Achte ber ift, jo fann id) fider jagen, 
da diejelte eine dauernde I 


iſt. 
U. E. Bo , Muſik⸗Direktor, 300 St. Marks Place 





Er hat ein verbeſſertes elettriſches Susſpen⸗ 





Steie Conkullation 


in allen geheimen, nervesen, ‘privaten ’und chroni- 
schen Krankheiter. beider Geschlechter bei den be» 
rühnnten Spezialiften : des “Chicago Medical Insti- 
tute”. s : 

Dieicd 


Inſtitut iſt die ein ige vom Staate Illinois 


autoriſiete Auſtalt und garantirt site dolle and pefma- ; 


nente.Kur un gllen Nieren-.Lungen-;Lebers, Blagenz, 
Haut-, Blut- und Keschlechts-Krahkheiten] “Mkeriner- 
schwache mid alle Fyolren. jugerdi:herzAusitwerfuns 
gen werten prompt tejeitiat — 
blutxergiſtungen ſererbte o d 
gang hervorgerufen) werdey ohne d n Gebrauch bon 
Quedjrıiber grimdich-turirt-— — 
Frauen-Krankheiten, weiker Yluk-und Gebärmutter 
leiden-auf immer furmt. “ } 


Alle Leideuden ltr ſofort dieſe berühmten 


Aerzte conſultireu⸗ Ein Brief 
oder Beſuch kaun viel Seid verhüten. 
Sperechſtundenvon 9 Ahr Morgens bis 7.40 
Abends. Sonntars von 10-12. E83 vwerdı Dentilh . 
geiprochen und geihriebin. 8 ot 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Elarf Str, 


Chitago, Lil dd 


ie — 
Das große Eyndicat 


New Horker, engliſcher und deulſcher Kerzle 
uund Ovpeeialiſten 

hat ſich hier jetzt dauernd niedergelaſſen in den neuen 
Officen. 136 S. Clark Str., Ede Madifon, C. ©. D.> 
Slot, und behandelt FREI bis auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 

en, Magen- und Nierenkrankheiten, jowwie Frauen- 
krankheiten, nervese Leiden der Manner, Ohren- 
And Augenkrankheiten. 18maddilın 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, !eiter. 
_ Epredjftunden von 9 Uhr Morgens bis 74, Uhr Abds. 
Sonntag von 10 Uhr Vorm. bis 3% Uhr Nadım. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


‚ Die Aerzte diejer Auftalt find erfahreie deutjche Spe 
igfiften und betrachten es als ihre Ehr , ıhre leidenden 
itmenfchen fo jpnell al möglid von ihren Gebredhen 
gu heilen. Sie heilen gründli, unter Garantıe, 
alle geheimen Krankyeiten der Männer, Frauens 
Aeiden md Menitrnationsftörunaen ohne 
Operation, alte offene Seiäytwüre und Wunden, 
Rnodenfraß 2, Büdgrat-Berfrümmungen, 
Söder, Brüche und verwadhfene Glieder. 
Behandluug, incl. Medizincn, nur 
drei Dollars 


ven Monat. — Echmeidet Dieied aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bi8 6 Uhr Mbende; Sonntags 
W b13 12 Uhr. 


Männer und Jünglinge! 
_ Den einzigen Weg, berlorene 
Mannedtraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und felbft ans 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uaber NRaunbarkeit! Zeiblichkeit! J 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Nettungs⸗Anker““. 25. Auf- 
lage, 200 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
degen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ F 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag J 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffire:' 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. A 


ettung Anker” ift auch zu haben in Chicago, 
Su. bei rem. Schimpfty, 82 North Ave, ’ 


Br “ 


— — Enno us 


* v —— Dan tu 16 
nichen, en nicht veriäumen 

ben 8 aD‘ zuleien, Bas mit vielen 
Br u töpten erläuterte, reichlich, ausaeitattete 
Ahfihluh über eis neued Meilpers 

jeheen, woburh Tanfende in fürzeiter Heit obne 
ruf von Beichledhtöfrantheiten 
en 


werben kann. Heilverfahren 

ilig. eve 

de kelomme Was 
\ Tr 

u. A farıı 


8. 


der Buchdandlung 
Mimautte Ave, * 
au daben. 


— 


—J Si. 


in 


der durd) jchlechten ums | 


| 
| 
J 


den hervorragendſten Aerzten der alten Und neuen“ 


ten. Befehlen Sie nur, daß ich zum In— 








—— — 


Revolution 


in der Heilkunde. 


"Eine; Erfindung von weit— 
tragender - Bedeutung. 

Die Heiltzag vergoiedener Krank 

heiten auf hödit einfache und 
billige Weife bewerkſtelligt. 
Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 
Wie ein Naturprödükt, dag in »eihigen . 
Gegenden Dentichlands. gefunden wird 
leiht zu Hauje von Aedermanıt Heil 
und vortheithgft. in den meiſten Kraukheits⸗ 
füllen verwertheuſläßt : ao. v- 

Bafferge Fate Mitbeidang? Beraten, 
Eee, SL 


morchoiden,? Kiftelu; Üervoftät, Meimier >| 
chwäche, Annatürlichen Entleernugen, wie 


Kirn 





14 


“w 


ellen ! 


sroftatorrhoe, Spermatorrboe, 2c., Bartcoeele, 


eiterigen Ausflüſſen. Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſeu⸗ und Hals-Katarrh; außer.— 
dem dei allen Frauenkraukheiten, wie Bleich— 


loſigkeit, Hyſtecie u. ſ. w. 


‚{ncht, Gebärntutter-Leiden, Weißfluß, Kinder | 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 


Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
HBerſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
krei zuſenden werden. 


MEDIOINAL GAS 00. 


| 835 Broadway, New York, N. V. 


PS MEDICAL 
N INSTITUTE, 


CHICAGO. ° 


Alle geheimen, hronifchen, nervöfen 
und delifaten Kranfheiten beider Ges | 
ichlechter werden von bewährten: Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung (inch. Medizin) nur $6 
r:0 Monat. Madht uns einen Bejud 
(Sonjultation frei). 


Spredjitunden von YUhr Morgens bis 9 Uhr | 
Abends. Sountagd don 10 biß 4 Uhr; deuticher 
Arzt ſtets anweſend. 4malj 


Private, Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


foroie alle Saut:, Blut: und Geihlehtstrant: | 
hei en und die fchlımmen Folgen jugendlicher Aus« 
Ausfhweifungen, WRervenihwäde, verlorene 


‚Mannestrart u. |. 1. Werden erjolgreih von den | 


lang etablirten deutichen Merzten des Illınois Medical | 
Diepensarv behandelt und unter Garantie für im« 
mer furirt. srauenfranfheiten, allaemeıne 
Schwädr Gebärmutterlerden und alle Unregeimäkig> 
keiten werden prompt und ohne Operation imt beiten 


Erfolge betandelt. 
tverden frei behandelt und haben | 
Arme Leute dann nur emen mähigen Preis | 


für Arzueten zu bezahlen. "— Consultationen frei. | 
Auswärtige werden briefluh behahde t. — Sprechftuns | 
den: Dan. 9 Uhr Morgens bis 7 Uyr Abends: Sonus 
tags von 10 bı3 12. Adreife. " 


INinois Medical Dispensary, 
Td31j 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


— — — — —— 

Wichtig für Männer! | 
Schmitz’s 6 cheim- Mittel 
turiren alle Geichlecht:«, Nerven, "Blut: Haut: oder 
Srontiche Krankheiten seder Art fchnelt, ficher, - bilka. 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandivuun, alle urie | 
nären Xerden u. j. w. werden durch den. Gebraudy une | 
ferer Mittel ımmier erfolgrein Zurtrt. - Shredt ber uns | 
vor oder ichieft Eure Adreiie und wır jenden Gud) frei | 
Anstumft über alte uniere Mittel. 
Sjuij E 
125 und.-128 


‚A. SC 
Pulwauter Ave., Ede W Kinzie Str. 
Keine Kur, 


Keine —ã | Dr. KEAN 
Specialist. 

R Etablirt 1864. ‘ 

Chicago. 


159 ©. Glarf Sir — 
‚Stearn’s Elektrische Pasta. 
25 bie Schachtel 


ſich I 
 Marthg,. mein Kleid! Eile! . Sch will 


2. - „Sie,imerd 


ı daß Sie frant find.” 


auf ihre 


mr 


BRD 


a 


Volksroman von Zaver Riedt. 


Goriſetzung.) 
6. Capitel. 


Der verhängnißvolle Tag war im 
ihre 
Augen öffnete. Sie lag in mg 
zimmer im oberen GStodwerfe im Bette, 
und Martha Jah neben ihr und fchüt- 
telte eine Medicinflafche, in der ein 
narfotijches Mittel aufgelöft war. Bau- 
fette Jah zuerjt die hohe Haube, dann 


ı das eingefehrumpfte Geficht mit dem 

behaarten Kinn und die fnochige Hand 
| mit der Flajche — 
' laut: 


dann ſchrie fie 
„Martha! Iſt er todt?“ 
Die Alte ſah ſie an. 
„Todt, ſage ich — ſprich! Sprich! 
Dieſer Mann, Varneck?“ 
„Bleiben Sie liegen, Kleine,” ſagte 


ı Martha, die Flafche megitellend. „Nein, 
ı er lebt. Sie haben ihn feitgenommen. 


E3 famen viele Leute, — feine Freunde 


ı famen, fie führten ihn fort, ich mweiß 
| nicht wohin. Er lebt.” 


Paulette lag nachlinnend. 

„Weißt Du — haft Du gehört,” be- 
gann fte, aber fie jprach nicht meiter. 

„sch habe nichts von dem Herrn ge= 
hört; der ihn ſchoß,“ ſagte das Weib 


ı ruhig. „Ih meiß nichts von ihm. Sch 
; fprach mit den Leuten jo menig als 
' möglich; aber ach, fie erriethen Alles. 


Das Haus ift gejchloffen — dieStraße 


‚ tft rubig. Ich habe alle Blutfleden im 


Zimmer unten.befeitigt. Fräulein, Sie 
haben nichts zu fürchten.” 

Paulette ſank auf ihre Polſter zu— 
rück. Sie lag da und ſtarrte auf die 


Wand ihr gegenüber. War es Wirklich— 
keit oder ein entſetzlicher Traum? Es 
ſchlug ſechs Uhr. Es war nun völlig 
finſter und Martha erhob ſich, umLicht 
anzuzünden. Als ſie ſich umwendete, 
um dies zu thun, fand ſie ihre kleine 
Herrin inmitten, des Zimmers ſtehen, 
ſchauernd und mit erregten Blicken. 


„Hilf mir in meine Kleider,“ befahl 


| fie. „Ich werde zu fpät fommen, um zu 
ſpielen.“ 


„Spielen! In's Theater!“ rief die 


Frau entſetzt. „Sie können doch nicht 
im Ernſte die Abſicht haben, zu ſpie— 


len, nach dem, was geſchehen iſt, und 
während Sie ausſehen, wie ein Ge— 
ſpenſt aus dem Grabe.“ 

Mit einem Ausbruch wilden Lachens 


wendete ſich Paulette einem Spiegel zu. 


Ein Dutzend Jahre ſchienen in den letz— 
ten. paar. Stunden "über fie dahinge— 
gangen zu‘ ein, Gie. kannte faum ihr 


— —— Er? 


reizbaren Mund überfchattete. E3 ge- 
hörte einem Manne von joldatifcher 
Haltung und von atiftofratiichem Aus- 
jehen, wie e& die lange Gewohnheit, 
zu befehlen, ſchafft. Ein ſchwerer Man⸗ 
tel, mit Pelgwerf gefüttert, war über 
feine Kniee gebreitet, und er beobachtete 
bie Heine Schauspielerin mit einem 
Blid, der vermuthen ließ, daß fie ihn 
amüftre. Er fehien feinen Befannten 
neben fich zu haben, denn er jprach mit 
Niemand. _ 

Sie war gefommen, um mit brechen- 
dem Herzen Comöbdie zu fpielen und fie 
fpielte jehr gut. Schauernd und faum 
fähig, fich aufrecht zu erhalten, war fie 
auf die Bühne gefommen und am 
Schluffe des zweiten Actes empfing fie 
die IebhafteftenComplimente derSchaus 


- Tpieler. 


eigenes Geſicht. Entfegt. jah fie ihre | 


alchfarbenen Wangen, ihren bleichen 
Mind,ihre glanztojen.Wugen.. ' 

Ach ſehe aus wie ein Schmetterling 
mit gebrochenen Flügeln,“ ſagte ſie; 
Aber es hilft nichts, ich muß auftreten. 
Die Leute werden hefte in Mailen her- 


Beer BORN ge fehen. Mein Name | 


iſt jetzt in aͤler Mund — mein Ruf iſt 
für immer dahin. Es hilft aber nichts, 
muß doch⸗ meine Rolle Fpielen. 


mein Beſtes thun — Rouge für meine 
Wangen — ein menſchliches Weſen 


ſoll mich in dieſem jammervollen Zu— 


Itande ſehen — und ein Glas Wein, 


oder ich ſterbe!“ 

Die alte Frau flog nach dem Ge— 
tränke und hielt es Paulette an die 
farbhloſen Lippen, die es gierig aufſo— 
N. 1540.00. 88 ; 

n en das Theater nicht er- 
reichen — Sie,werden 8 nicht aushal- 


jagen, 


„Nein, nein! Gei ruhig! Die 
Schwäche geht vorüber. Sie follen an 


tendanten gehe, um ihm zu 


diefem Abend fehen, mas ich thun fann 
| — denn, ich werde dann niemal& twie- 


der vor ihnen fpielen — nein, nie- 
mals!“ 

Und dann ging fie. 

Das Gerücht, daß auf Varned ge- 
ichoflen worden, hatte in der That Die 
ganze Stadt von einem Ende bis zum 
andern alarmirt. In Folge deffen war 


das Haus, wie e8-Paulette porherges | _ „*L e 3 0 
| für einen Nugenblid verbinden!“ rief 


fagt, gedrängt voll. Jedermann war 


ı neugierig, die Hleine Künftlerin zu fe 
| ben, für deren Liebe em Menfch bald 
' feine unfterbliche Seele dahingegeben 
' hätte und für die 
ı Flüchtling geworden war vor dem rä- 
| chenden Arme der Juftiz. 


ein Anderer ein 


"Der Vorhang hob ich, und in ber 


' zweiten Scene fam der Liebling Aller 


auf die Bretter. Ihre Bläffe war mit 
Rouge verdedt, ihr goldenes Haar fiel 
blendendmweißen Schultern 
hinab; fie war das Bild frifcher, un— 
fchuldspoller, findlicher Schönheit. Bei 


| ihrem Anblid ging ein Gemurmel des 


Beifalls durch das ganze Haus. Aber 


' von den Galerien zilehte man au — 


e3 ging ihr wie Pfeile durdh’S Herz — 


| zum erjten Male in ihrem Leben hörte 


fie Zifhen — ein lang andauernde 


ı böfes Zifchen. 


Sie Jah zornig um fih. Dann jchien 


ı fie einer Ohnmacht nahe; aber im nädh- 
' ften Momente hatte fie fich wieder ge- 
' faßt, nidte dem Auditorium lächelnd 


zu und war auch fchon mitten in ihrer 
Role. 
hr Gehirn mar mie im Feuer. Es 


| war ihr, als raufche Wafler vor ihren 
| Ohren, fo daß fie ihre eigenen MWörte 


nieht hörte. Nichtsdeſtoweniger ſpielte 
fie, wie fie noch nie zubor gefpielt hatte. 

Sie fah die vielen Menfchengefichter 
bor fih gar nicht. Ihre Augen waren 


| nur off auf einen Punft gerichtet, und 
:da8 war der Gib, den am Abende vor: 


ber Varned inne gehabt. Von diefent 


| Site aus hatte er ihr das Bracelet zu- 


geworfen, bon biefem Site aus hatte 
er jo. oft-jeine Augen mit ſolcher In— 
nigfeit zu ihr erhoben, als ob er fie an- 
bete. Auch dieſen Abend war der Sih 
genommen, aber ıicht von ihm. Diefen 
Abend Firirte fie von Dort ein anderes 


‚Antlig, das alt: war. und. broncefar: 


‚dig, aber auch diefes jchien mie bezau- 
bert. Das Anti hatte eine Adlernaje, 
einen bujchigen, weißen Schnurrbatt, 
der einen ftolgen und wie e& fchien recht 





Noch nah Jahren konnte fih Pau: 
lette an diejfen Abend nicht ohneSchau= 
dern erinnern — an die fie anftarrende 
Menfchenmengg, die heiße Luft, dielich- 
ter, die Mufif des Drcheiter3 und vor 
Allem an den alten Wriftofraten auf 
Varned3 Site, furz, an das ganze 
Haus, das fie damals fo düfter ge- 
fehen, wie durch ein jchmarzgefärbtes 
Glas. 

Es war im letzten Akt. Hager und 
todtenbleich, ausgenommen die Stel— 
len der Wangen, welche die rothe 
Schminke deckte, war ſie, ſcheinbar voll 
Freude und Lebensluſt, nahezu bis an 
das Ende ihrer Rolle gekommen. 


Das elektriſirte Haus konnte nicht 
anders, es mußte applaudiren. Und jetzt 
miſchte ſich kein Ziſchen mehr in die lau— 
ten Zeichen des Beifall. Jetzt trat ſie 
vorwärts und ſtand an der Lampen— 
reihe — ſie drängte ſich ganz nahe an 
die flackernden Gasflammen, wie eine 
kecke, feuertrunkene Motte, ihre wir— 
belnden Augen ſahen nichts — Alles 
ſchwamm ineinander vorihren Blicken. 
Als ſie ſo daftgnd, fladerten die Lich- 
ter plöglih von einem Quftzuge auf 
— eine fleine fchlangenförmige Feuer— 
linie züngelte empor und erreichte den 
Saum ihres Kleides. Jm nächiten Mo- 
ment war Baulette vom Kopf bis zu 
den Füßen in eine Flammengarbe ein— 
gehüllt. 

„Almäcdhtiger Gott! Rettet fie!” rie- 
fen hundert Stimmen. 


Eine Menge Menfchen fprangen auf 
die Bühne, aber der Erfte, welcher Bau 
lette erreichte, war der alte Ariftofrat 
bon dem Parketfite. Der Beifall mar 
raſch in ein fürchterliches Gefchrei ver- 
wandelt worden. Durch einen Schleier 
vonRauch und Feuer fah fie das bronce- 
farbige. Gefiht mit dem meißen 
Schnurrbart, fühlte e8, wie die Arme 
diefes Mannes fte umfchloffen, ihr das 
leichte, brennende Spibtengemebe ab- 
tilfen und wie fie dann in den dichten 
Mantel gedrüdt wurde. So jtand. fie 
nch eine Moment, fejt umhüllt, mäh- 
rend er alle Flammen außtilgte, dann 
bob er fie wie ein Kind an feine Bruft 
und eilet mit ihr in das Schaufpieler- 


| zimmer. Der Vorhang fiel. 


Er ließ fie auf-ein Fauteuil finken. 
Die ganze Gefellihaft umgab fie, bleich 
umd entjegt. In ſchwarzen Flocken fie— 
len die verbrannten Spiben von ihr. 
Der Mann, weldhem der'Belzmantel ge: 
börte, löjte diefen nun von ihr lo3 und 
zeigte fie Allen, verjengt, geichmärzt, 
zitternd vor Schmerz, aber keinen Laut 
von Sich gebend. :. : 

„Sütiger Himmel! Welh’ ein Un- 
glüd!” riefen Alle. 

Sie fah nur auf die große, grauhaa- 
rige Öeftalt, welche vor ihr ftand und 
jie mit der innigften ITiheilnahıne be- 
trachtete. 

„Mein arme3 Kind, Sie leiden wohl 
jehr!“ jagte der Mann. „Laflen Sie 
mid Sie nach Haufe bringen und einen 
Arzt rufen.“ 

„Sie find au verbrannt,” fagte fie 
mit bebender, jchmacher Stimme; „Te= 
hen Sie auf Yhre Hände.“ 

„Das hat nichts zu fagen. Ih bin 
ein Starter Mann — Gie find ein 
Kind. Wollen Sie fogleich fort? Soll 
ih Sie auf meine Arme nehmen?“ 

Jetzt jtürzte der Regiffeur herein. 

„Kann man ‘hre Verlegungen nicht 


er. „Das Bublitum befteht darauf, Sie 
zu jehen — die Leute find im höchiten 
Grade erregt.“ 

Paulette fuhr empor und ballte ihre 
Heinen, verbrannien Hände. 

„sch werde nicht vor fie-treten!“ rief 
fie. „sch habe zum legten Male auf fie 
binabgefehen. Hörten fie heute nicht das 


| Zifhen? Man fol mich niemals wieder 


fehen — niemals!” 

Der Regiffeur ftarrte fie an. 

„Das können Sie nicht im Emite 
meinen! Sie find aufgeregt, Fräulein 
Merner! Hören Sie nur! Man wird 
das Haus demoliren.“ 


„Mögen fie e8 thun!“ antmortete fie. 
„sch gehe nach Haufe. Hören Sie e3? 
‘ch gehe nah Haufe. Gute Nacht!“ 

„Aber das Stüd fann nicht zu@nde 
gejpielt werden, bevor Sie fich nicht ge- 
zeigt haben,“ rief der Direktor ganz 
verirrt. 

„Ich will nicht! ch will nicht! Sa- 
gen Sie ihnen, daß ich frant bin — 
oder todt! Sagen Sie ihnen, daß ic 
nie wieder fpielen werde, niemals. 
Eher will ich verhungern auf offener 
Straße!” e 

Mit weit geöffneten Augen, das 
gelbe, theilmeile verfengte Haar flie- 
gend, ftürzte fie auf ihren Retter zu. 
„Nehmen Sie mich fort!“ fchrie fie 
wild. „Ich fann in diefer Luft nicht 
länger athmen. Ob, ihr muthigen, gu- 
ten Hände, bie den Tod von mir abge- 
twehrt, nehmt mich fort! Rettet mich! 
will nicht mehr vor Jene treten, 
fage ich! Ich würde todt vor ihtten nie= 
derftürzen!“ 

„Beim Donner des Himmels! Nein, 
das follen Sie nicht!” antwortete ber 
alte Ariftofrat und rafch Hüllte er fie 
in den Pelzmantel, der bereits jo gute 
Dienfte gethan und ohne ein Wort weis 
tereilte er mit. ihr aus dem Schaufpiel- 
zimmer und bie Stiege binab auf die 
Straße. ) 


me 


Sortierung forat.) 


ag, den 3. Zult 1895. 


Leiden Sie 


An irgend einer chronifchen oder 
geheimen Krantheit? 


Wenn dies der Salt il, fo lefen und er: 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor: 
handen ifl, 


Confultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Syitem, welches von der Medi- 
zinifschen und Ghirurgiichen Klinik in 
Anwendung gebradht wird, balirt auf 
den neueiten wiljenichaftlichen Prinzi— 
pien und Forfhungen in der Medizin 
und Willenichaft und wird bon den be= 
deutenditen Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichite und vernünftigite Me= 
thode anerfannt, welche bis jest zur 
Bekämpfung aller Arten von Sranl- 
heiten gefunden wurde. 

Zauferde in diefen Land find bereit, 
den Erfolg diejes Spyiteıns zu beitäti- 
gen, und können nicht genug die Be- 
handlung loben, die ihnen durch die 


Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute Sowohl mır 
&roniiche, werden befümpft und geheilt 
durch Diefes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 


Ein doppelter Nuten 


Reicht zu befomme 


Dentt an Den Namen 


En rein als Dlive 


Aerzte gebrauchen es ſelb 


Man kann es auf der Ausſtellung im 


Ackerbau⸗Gebäude, Oſt-Ende, ſehen 


Weiſt alle Subſtitute zurück 


Der Erfolg in dieſer Specialität war 


geradezu wunderbar und Hunderte von | 
Damen in diefem Land können es bes | 


zeugen. 
Kranfpeiten des Magens, der Leber, 

Nieren, Lungen, des Herzens, Blafen- 

leiden, Männer-Krantheiten, Schwüde, 


Fallfucht, Gatarıh in feinen verſchiede- 


nen Arten und alle Nerven=Srantheiten 
berichtwinden und erlöjchen unter der 
Behandlung der Medizinifchen und 
Ehirurgiichen Klinik. 

Wir laden zur Infpection ein und ge= 


Medizinische und Ehirurgiiche Klinik zu 
| 


mähren Gonjultation, Unterfudung und | 
Behandlung unentgeltlih Allen, welche | 


den Vortheil diefer wunderbaren Bes 


dandlung mit wenig Sojten geniegen | 


wollen. 
Dffice-Stunden von 10 Uhr Mor: 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Medizinische and Ehicurgiige: 


bts 8 Uhr, Sonntags von 10 dis 4 Uhr. 


RZLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., wmmjabw 
Zimmer SD3 & 304. 


Brauereien. 


Triumpbhirender Siegesmarich! 


ANHEUSER-BUSCH 


nehmen den Ehrenplaß auf der Welt: 
auslleilung ein. 


&3 ift nur in Hebereinftimmuma mit derämert: 
mäßigteit der Dinge, daß das größte und feinite 
Ntenanrant, welches die Welt je geiehen — das 
Eolumb:an Eajine auf der Weltausitellung — 
ſeinen Vedarf an Bier entnimmt von den aröß- 
ten und beſten Bier-Erzeugern der Erde, denn 
als ſolche ſind Anheuſer⸗Buſch überall wo Bier 
getruuken wird, in der alten und neuen Weit 
anerfanıt, Ein weiterer Iriump: fir Anbeu: 
ſer⸗Buſch iſt die Thatſache, daß troß der größten 
Concurreuz ſie nicht uur den Contract erhbielten. 
fondern aud für ihr Bier $2 per Fan mehr be- 
fommen, als w:e für irgend ein anderes Bier 
verlangt twiırde. 

EHicago: Depot: Weltlihed Ende der Dar: 
rifon Str.:Brüde. 

F. SONTAG, Geichäftsführer. 
Telephon: Main 1430. 





'McAVOY BREWING COMPANY, 


| vertajjig. —- Beite und bittigite 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident 
Adam Ortseifen, Bte-Prälident. 
H.I. Bellamy, Selretär und Schatmeiiter. 


Telephon: Main 4383, 


ı PABST BREWING COMPANYS 


| Opern: und Tourritengläfern, Microscopen, Telecopen, 


Flaſchenbier 


für Familien;Gebrauch. 


Haupt-Ojſice: Ecke Indiana und Desplaiues Ste. 


14nobw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. | 


Difice: 171 N. Decplaines Str. ,Edejndiana Str. 
Brauerei: Na. 17I—IS1R. Desvlaıned Str. 
Malzhaus: No. 186--192 N. Jefferion Er. 


Elevator: No. 16—22 W. Yudiana Str. 15aglj 


Weinhändier, 


CHAS.C.BILLETERS 


Ealiforniar, Miffouri- uud 
Ohio: Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, freı ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 
zwifchen 5. Ave. und La Ealle Str. 


Nisfins Cafe Internalionat, 


703 N. CLARK STR., 


gegenüber Lincoln Part. ddljlim 
Reſtauration und Familien-Reſort. 


Erſter Klajie BWirthihait-Dreutihe Nüde. 
Neueingerichtete Zimmer zu mäßigen Preifen. 


6. F. W. LEUTZ 


RBeltaurant u. Bierhalle, | 
19, 21 und 23 N. Elarf Str. 


Großes elegauted Lotal, befonderd für fyamilien- | 
befucd) geeignet. YImportitte Biere! Große Auswahl | 
direct importirter Weinel Borzüglie Kücel 24malj | 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Zeinſte deutſche üche vorzügfiche Getränte. 
10 8. Clark Str., Eyicago, Ju, 21jlıj 


1l1jaljmddf | 


d 
Für volitändig ihmerzlofe Zahnarbeit. 
The People's Dental Parlors, 


363 State Str., Südojt-&cte Harrifon Str. 
tit die einzige unter dem Staatsgejegen incorporirte 





Inſtitution in dieſem Staate für Hebung uud Auge | 


uabung, von jchmerzloſer Zahnarbeit in allen 

ihren Zweigen zu populären Breiten und deshalb 
| durchaus zuvertäffig. West als Wjährige Griadbrung. 
EFT ir zichen und jüllen Zähne pofitiv 
ı ohne Schu.rz. 
Unjere natürtıch ansfehen 
| Gold eingefagte Platten fi 
ı dere fir gewöhnliche 6 t» Baattın verlangen. 
„Drıdge Worf.* Goloftone und Füllwmgen garane 
tirt alö die beiten ın dev Stadt und uıtiere WBreiie die 
| medrrigiten 

Voues Gediß 87; Platten mit Goldeinfailung $10: 

| Goidjüllu g Sue aufwarts; Iomerzioies Ausgehen 50c; 
| Eulberrüllung und Ausziehen jrei, wern Zähne beftellt 

werden. 

Erie Dame md ein Arzt aur Bedienung anmeiend. 
Nur eriter Klajfe Arbeit. Ale Arbeit garantırt. Leichte 
Zahlungen für weniger Bemittelte 


n, unzerbrechlichen mit 
Iben Preiſe, als An— 


mgt und polırt für $i. m Falle Ihre Zähne Pflege 
braunen, jpregen Sie ber uns Dor und wir unter 
ſuchen dieſelben toſtenfrei. 


| THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


| 


Lawreẽuce, Geſchaſtslettern 


363 Stato Str. Sudoſt⸗Ecke Harriſon, 

Hebt dieſes auf für ſpätere Benutzung. Alte Plateen 
repyaryt, Dr... 6, Graham. Bräftdent Br. 6. W. 
Deutſche Bedienung 
Schlechte Zähne, ſchlechte Verdauung, man⸗ 

8 Ihar.e GeiundH it. 

Herr oh Shmirß, der wohlbefannte und po⸗ 
duläre Leiter-der Shmig Milttarn Bat) und Orceiter, 
2320 Wentbworth Ave., jagt: „Tte Peopte'3 Dental 
Pariors Hud AND. I für jchmerzlojes Uusztehen der 
Zähne Ich babe zwei ud meine frau achizebir, ;zu» 
fantmen zwanzig Zäm: ohne Schmerzen aus: 
jichen lafien. ihre iymerzloje Wretbode ohne Gas 
oder Betöusurg it eine Wobhlthat für die lerdende 
Menichheit und nerdöje Lrute, die andernfalls ji 


‚. Iheuen würden, den regulären Zahnarzt aufzuſuchen 


| 
! 
| 


DR. SCHROE 


zogen, 


miſabwu 


zuverlä ſſigſte 


Sahnarzt Chi⸗ 


cagos, 
früher 413 
Milwankee 
> Ave., 
# jest 
Milwaukee Av., 
nahe Pivilion Str., 
Bejte Gebiffe s6—$8, Hähne fchmerzlos ge: 
Sähne ohne Platten, Gold: und 


' Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga: 








1Bagjpdıj | 





| rantie. Sonniags offen. 


nicht 
Füllungen zu mäßigen Preiſen. 
loſfes Zahnziehen. 


"gg = 
Madisen St. * Pnıczicse 


| Bon 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 


150ddfli 


| Berjugt’s, und die hödhften Glüdägüter find Euer 


Offen Abends | 
sahne aereis | 


 ARENDS DRUGSTOR 


| Eyringe, gar 


der bejte und | 


' auf Verlangen frei zugefandt. 





Dr. ERNST PFENNIG 


EA Prattiiher Zahnarzt, 
18 Cilybourn Ave. 


Feiunſte Gebiſſe, von natürliden Zähnen 

zu unterigeiden. Gold» und Ematlles 

Samerz⸗ 
23no,bdja,lj | 


Wenn ihre Bühne nadaeichen were 
den müſſen, ſprechen fie zuerft bei 
Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Xange etablirt und durchaus zu⸗ 

- te Zähne in Ghicago, 

Schmerzloſes Fullen und Ausziehen zu halbem Preije, 
Office: Dr. GOODMAN, 

155 @. Madiion Str. 


Optiker, 
“Tribune” 
Gebzude. 


Gmporteur und Yabrıfant von -did 


Augengläjern un» Brillen, 


L. MANASSE, 


Barometern, Zeiheninitrumenten, Kodacz ıc. 
1868 THE OLD RELIABLE—-1893 


De SS ame Niern- 
Ne SCHE, ara 
WAR PD Hläſet, 


—D——— 
Goldene BYriflen, Angengläfer und 
- Ketten, Sorguetten, biwfdd2 





| Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 


Größzte Uuswehl.—Billigite Breiie. 


Borsch 


Sptitut, E.ADAMS ST. 

Genaue Unterfuchung von Augen und Anpafjung vom 
Gtläiern für alle Dängel der Sehtraft. Gonjultirt ums 
bezüglich Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
wenenüber BoR:CHin 2 
Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 
Augen und Ohren: Arzt, 
r belt fiher ale Augen: und Obrens 
Be. den nach neuer ichmerzloier Methode. — Künftlihhe 
Uugen nud Gläjer verpaßt. 

Sprehftunden: 1108 Mafonic TZempie, 
2incoln Yve,, 
8 bis 9 Uhr Bormtttags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Come 
uitatıon frei. dal} 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt an deutichen Augenklinifen. 

Spreditunden: Bormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, Zi0— “1 Mhr. Nahm. 449 E. North 
Ave., 2—445 Uhr, Sonntags 9—11 Vorm. pl 





Eye and Ear Dispensary. 

Alle Srraufpeiten der Augen und Obren bes 

handelt. KünftliheAugen auf Beftelung ange» 

fertigt. Briten angepaßt.-Xathertheilung frei. ismzli 
210: CLARK STR,, Ede Adams Str., Zimmer 1. 


Dr. A. ROSENBERC 
fräst fib auf jährige Prans in der Behandlung 
heuner Kranfdeiten. Junge Leute, die durch Yugende | 
fünden und Ausjchweifuugen geigwä ıt find, Daten, 
die an yanktıondftöre und amberen trants 
NE TE 5 ar ke Diem | 

n 
$-11 Borm., 1-3 um 6-7 


EI Sonntags offen non 19-12 Ude, 


nn 


Geſunde 3 
Speile | 


Macht einen geiunden Körper 
und einen flaren Berjtand. Wie 
wünſchenswerth darum, folde 
Speileerzeugnifie zu gebrauchen, | 
welde gejundes Ejjen machen. 


Cottolene 


Vefteht nahezu ganz aus fühem 
Pflanzenöl, der andere Beitand« 
theil ift gereinigtes Rinder-Nies | 
renfett. Was könnte annehm« 
barer fein als ein joldhes Kodh= 
fett zum Gebraude bei allem 
Baden und Braten? erzte auf 
der Hödften Stufe benugen 
Eottolene in ihren eigenen 
Heimjtätten und empfehlen dei= 
jen Gebraud, und es find genüs 
gende Berweife vorhanden, daf 
es in Hinfiht auf Gejundbeit 
wirkiame Dienjte leijtet. Brobirt 
es einmal. Zum Bertauf bei 
allen Grocers. . 
HütetEuch vorNahahmungen. 1 


n 


ſt 


Fabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK & CO., 
CHICACO, 


 FEFJDON WINE 


BE 
U 
* 
Beſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven 
erböhet die Musteltraft und erfüllt die Adern mh 


zeichen, gefunden Blut. Für die fhmwädlihe Yuginb 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs- Mitt 


* 


Geſundheit, 
Zraft uns 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt 3 ı haben in 


Madison SE, 
j Ecke 5. Ava, 


ge 


dauernd 
oder 
seine 
e3@ 


Keheill, 


® 


3J 


Finanzielle Referenz: GL 

NATIONAL BANK. 

Wir verieiten Ste auf 
3500 Pa 


Nee. Keine Operation 
— Krise Abhaltung vom Geihäft. — 
Scıhriftlfihe Garantie, Brüche aller Art bei berubew 
Sewleptern vollitändiq zu heilen, ohne Meffer ode 
) gleich, wie alt der Brud if. Inte” 


SE” Ecudet um Gitcnlare. 
THE 0. E. MILLER 
1106 Mafonic Temple 


ſuchnug fire 
Sneilj Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifhe Brudband ift dag einzige 
weldyes Tag und Naıt mit . Bequemlichkert getragen 
wırd, indem e8 den Brud) auch bei der ftärtiten Körpers 
bewegung zurüdkhält und jeden Brud) heilt. a 


Improved Electric Truss Co, ® 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


I garantıre meine jelbigen 
most Bruchbänder, 


a* — = 
+. enj er ; 
82 u LE 3 


Die beften und bitligfien Bruder 
bänder tauft man beim Yyabtıe 7 
kanten OTTO KALTEICH, Sunmiet 
1, 133 Clark $tr., @de 


—— 


Dr. Danis, 
168 W. Madison Str., Ohicago, DL, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 


turirt alle fpeciellen Blut: und Rerben » Krankheiten, 7 
Vofitide und permanente Heilung in allen 
ih behandeln werde. Gonfultation frei, von 
Vormittags bis 9 Uhr Ubends. lag, 


— 
schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


IZ Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Stir. 


(OXFORD BUILDING.) 16jTbrB 


“ 


+». Das... 


Deutſche Kechtsburean 
befindet Rh jekt in der Office bon % 
ANTON BOENERT, 92 LaSalle$t, ° 
ee en 
Gonntagd offen bis Muhr a 
Valfauge - Scheine 4 


im Zwifchended 


werben wieder  .rtauft von und nad allen ° 
Plätzen in Deutſchlaud, 
und der Schweiz. Volmachten, 
ſchafts⸗Einziehungen, 

ſendungen durch die deutſche 


Keichs· Voſt 


unfere Sperialität. 


6.3. Richard & Co. | 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 4 
N 


.““ 


WER Eee 


Anton Boenert, 





den Feuerwehrleute verlegt. 


FE hfammeln von Gafen die 
Urſache einer gefährlichen 
Erplofion. 


Ein an und für fich unbedeutendes 
fer, das geftern Abend in dem Erd- 
ſchoſſe des Hauſes, No. 102 Van 
Bren Str. ausbrad, gab die Veran- 
fung zu einer Erplofion, bei welcher 
Eden ?5euermehrleute mehr oder mes 
iger gefährliche Brandiwunden erlit- 


Es war furz nad 7 Uhr geftern 
vend, ala %. E. Hopkins, der in ber 
fleren Etage des Gebäudes eine Re- 
uration betreibt, dicht Rauchmwolten 
MS dem Erdgefchoffe hervordringen 
h und ſofort den Alarm gab. Schon 

—* wenigen Minuten traf die Feuer— 
Behr ein und bie Feuerwehrleute €. 
Richaelts/ Hm. Padden, John Bro- 

ed, 3. Spliden, Marfhall Mufham 
Ind Chef Siweeney begaben fi nad) 
einem im Erdgeſchoſſe befindlichen Koh⸗ 
Nraume, wo das euer, infolge der 

Rreuzung zweier eleftrifcher Drähte 
entftanben war. Sobald die zu dem 

Rohlenraum führende Thüre geöffnet 

Mourbe, machte fich ein Starker Gasge⸗ 

ruch bemertbar und, als dann einer der 

F erwehrleute den Strahl einer che— 

iſchen Spritze in die Flammen warf, 

n olgte plößlich eine furchtbare Erplo- 

fion und fchon tm nächiten Augenblide 

wären jämmtliche ſieben Feuerwehrleute 
ein einziges großes Flammenmeer 

Fehüllt. Die erſchreckten Zuſchauer 

Aonnten das Stöhnen und die Hilferufe 

‚ber Reute hören, die von dem Gasge- 

n u und den Flammen fajt übermäl- 

int und halb erblindet, verzmeifelte 
nitregungen machten, das Freie zu 
e Krreichen. Zei der drei erjten bon ihnen 
hatten eben glüclich die Ihüre erreicht, 
"als mit lautemfKrachen eine zmeite und 

bald darauf eine dritte Erplofion er= 
Folgte. Der fehwere aus Stein beite- 
Ehende VBürgerfteig wurde in die Höhe 

F gehoben und fiel dann wieder zurüd. 

Eine große Steinplatte wurde dabei 

ertrümmert und fiel in den mit Rauch 
Angefüllten Kohlenraum nieder. 

Jetzt eilten die übrigen Feuerwehr— 
leule, die unterdeſſen angekommen wa— 
"ren, ihren Kameraden zu Hilfe und 
brachten diefe, wenn auch falt eritidt, 
halb erblindet und theilweife arg ver⸗ 

brannt, fo doch lebend in’3 Freie. 

© &n einer nahen Apothefe an der Ede 

ber Clark und Ban Buren Str. murbde 
ihnen Hilfe, indem man ihre Wunden 
. perband. Lieut. Michaelis, Wm. Pad— 
den und Sohn Bronef waren am 
ichlimmiten verlegt worden. Sie mur- 
Eden nach ihren Wohnungen gebracht 
Fund e3 werden jevenfallg mehrere Tage 
Epergehen, ehe fie diefelben wieder verlaf- 
fen können. Das Einathmen des Ga- 

Efes: hatte fie faft bemußtlos gemacht 
und, unfähig fich zu retten, waren jie 
am, ganzen Körper arg verbrannt wor— 

den. Marſchall Muſham hatte nament— 

F lich im Gefichte ſchwere Brandwunden 

rlitten und wurde in ſeiner Kutſche 
nach ſeiner Wohnung, No. 347 Wa— 

bajh Ave., gebracht. yred Spiiden von 

5 Mo. 1564 ®. 16. Str. und Martin 

"Hidy von No. 24 Charles Place waren 
im Gefiht und an den Händen ſchlimm 

° werbrannt worden und wurden per Po- 
F Hizeimagen nach ihren refp. Wohnun- 
gen gebracht. Die Verlegungen, welche 
F Ehef Smweeney erhalten, find nur un- 
© bedeutender Natur. 

: Das Feuer konnte jehon nach kurzer 
© Zeit wieder gelöfcht werden. Der an- 
= gerichtete materielle Schaden beträgt 
E taum $100. 


Ein roher Patron. 


Als ein äußerst roher Patron erwies 
> fihDonnerftagabend RW. Murray. We- 
= gen Geldangelegenheiten mar er borges 
tern mit Ch. Mofes in eimen Streit ge= 

" rathen, im Verlaufe deffen er jeine 
© Bühne tief in den Daumen feinesGeg- 
I ners einfleifchte und ihm denſelben 
© beinahe ganz abbik. Er wurde [päter 
verhaftet und geitern Richter Bradmell 
© vorgeführt, der ihn dem Criminalge- 
= richt übermie?. 


— 


Die 1Jahre alte Ida Heckel, die in 
der Waſchanſtalt No. 7032 Cottage 
Grove Ave. angeſtellt iſt, fiel geſtern 
Vorgen bei der Arbeit mit dem linken 
"Arme in einen Toyf voll fiedend hei- 
Ben Waflers und erlitt dabei recht er— 
Schebliche Brühmunden. Das verlebte 
= Mädchen wurde nach der Wohnung fei- 
rer Eltern an der North Ave. gebradit. 


Schoop, Racine, Bi. 
Entdeder der Urjadhe von 


‚hronifchen Rranfheiten. 


Bublitum nahm bisher „WBlut-Reinigungsmittel” 
wunderte ſich — daß dadurch keine dauernde 


Fe elt wur 
* ah alle Anderen dadurch überflügelt, daß 
ebie Urjade der ii * — Sa chro⸗ 
MW em fpeztellen Studium unter 
bab gemifje Rezsen volftändige Kon: 
Er den Sagen, bie Leber, bie Nieren un alle 
Wenn diefeNterven geihwächt 
Hub h verbaut der Magen die Nahrung 
wird nelähmt und das ganze Suftem 
eb bucd) Dieien Mangel an Rervenftärte untergraben. 
e OOP’S Restorative ift eine 
und Nieren-Gur, indem e8 auf bie 
—* welche dieſe Organe controllwen 
ee ein Curt Spephe une San 
pepfia un 


“ zer 1 
—— a der e urie * 
jet Mpothetern ober franco ber Groreh füt 91.00. 


— Ber Bol, Proben und 
über »iefe neue 
decku — 


Biaenten verlangt, 


50 Stüche feines weich apprelictesgebfeichtes Austin, 


pe Chicago, Samftag, Deit sk File. 


Ratatorium Bargain House 


888-890 Milwaukee Ave. 
APPLE 8&2 BATUNIM, Eigenthümer. 


Beinchtunferen Laden, 
Montag, den IO. Juli. 


5 


die 8c Qualität, 
RE EIERN: RE END. 


75 Slücke yellfarbige Hemden:Percale, 
für Montag, 
die Hard. .... —— 


25 Slücke Jeine Zephyrine ginghums, 
die IOc und I5c AYualität, 
ZI, DR ERED. eher 


30 Stücke Piques, geilreifl, carrir und Checks, 
die IOc Bunt, 
BIETEN, DIE-AIGED nun en eiee 


Spezial-Derfauf 


in uuferem 


Sfeingul- und lech- Wanren-Depl. 


Es wird fih für Sie bezahlen, am Mlontag, 
den 10. Juli, bei uns vorzufprechen. 


Die beite Sparbanf oc 


in der Welt ift nicht fo gut, als die „pP Anlage in Grundeigenthumt., 

urn Trafo Rate Fe 
Xhr zu Haben und feine Sorge quält Euch, daß Euere hart verdienten Grfparnifje, 
deponirt in einer shwachen Bank, vielleicht für Euch verloren jeien, wenn Ihr Euer Geld 
anlegt wo es fiher und nukbringend ift. Und kommt mit unjerer 


u 4 . 5 .r EZ jr ’ . ” 
Großen Krei-&renrjion, im Spezial: Zug, mit Mufit, 
welche morgen, Sonntag, um 1 Uhr 15 Nacdymitiags, von dem Bahııhofe der Chicago, 
Rod Asland & Racifie-Cijenbahn, Ede Kan Buren und PBacıfic Ave, nad unferer jchönen 


Blue Island Park Addition zu West Pullman, 


abgeht,;wo wir Eudy beweifen werden, daß wir das feinjte und beitgeleyenite Grundeigenthum 
in ver Unrgebung von Chieago haben. Jeder Mann oder Frau faun Beihäfti: 
gung fitden, ti einer.ber 12 Kabrifen, und die neuen Rod Aland Wagenfabriken, welche 
jahraus jahrein 10,000 Leute beſchäftigen, befinden ſich blos eine Meile von unſerem Grund— 
eigenthum. Als einen ſpeziellen Vortheil für biejenigen, welche ihr Geld von der Sparbanf 
zurüdgezogen habenggojjeriwen wir. für Die nächjten zwei Wochen eine 


Herabjegung von 25 Dollars für jede Pot, 
von dem regulären ‘Breife. Unjere Bedingungen jind leicht. Die erite Auzahlung it 840—50 
und der. Reit monatliche Jablungen von 85. — Freie Fahrfarten jind zu haben in uns, 
ierer Office oder 15 Minuten vor, Abgang des Zuges am Bahnhof. Pafjagiere welche auf 
der Südjeite wohnen, Fönnen den Zug an der 22., 31., 39. Straße und in Englewood. be: 
ſteigen. Unſere Agenten find jtetS im Zuge zu finden, wo jie die Bajjagiere mit Jahrfarten 
veriorgen werden. 


UTITZ & HEIMANN, 


It 
Dr 


braucht 


79 DEARBORN STR., Zimmer 4286. 
Unity Building. 


für — * und u 

RT SREHIRRITERR UND AINDER, 

„Enftoria eignet fich für Rinder fo gut, daf ih 

eb ernpfehle ald vorzäglicher wie alle mir bekannten 


Bescpie,“ 9. 0. Arder, M.D,, 
J11 So. Otford St., Droofiyn. R. 2.. 


Gaftoria Heilt Kolit, Stußlgangeffagen, 

Aufſtoßen, Diarrhöe und fauren Magen, 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Y. 





Das einzige Gefchäft Ddiefer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


APOLTILO 


heinkfeider -Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellelung gemacht für S4.00. 


Nicht mehr, Nidt weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 | 
für das Paar nadı Map gemachter Hofen von irgend welchen | 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinfleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt Wegen Samples. Sljaddjlj 


Die einzige Banf, weldhe nicht 
verfrahen fan. 


‚TE REAL ESTATE BANK 


Und ein tann fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


tauſt. 


*810 Baaranzahlung, Reſt 51 wöchenllich. 


Keine Jutereſſen berechnet. 
Freie Grcurfiond: Züge, Sountag, 2 Ubr 
Nachmittags, vom Wells Str.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Etr., Zimmer 20, 21 und 22. 


und aufmwärt® für Lotten in 
der Euxbpdivifion, mit Front 
an AibiandAve._ unbGarjrele 
| Voulcvard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Giien: 
babn= und Vferdebabn: Berz 


bindung dur die Subdipifionen, und cine bequeme 
Entfernung von deu Stod Yard3.— Zu leichten Bedin: 
— — Ausgezeichnete en und ſchöne 
eſidenz⸗ Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Yotten cuf den Markt zu. bringen, wid eine 
Jeichränkte Auzabl diejer, Lorten zu den jehigen wiebris 
Preiſen —— twverden, und werden die Preije 
—— — ge 2. —— der Lotten in 
ca sie nd Feine befleren umd billigeren 
Lotten zu finden, Auf Verkauf beim Gigentpünner. 


„MEYER BALLIn 
a LLIN, a 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt, 3 
$300 bis $400, 


find nicht fo — als u großen Lotten vom 
177 Fu in 


WBinfelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig⸗ 
ſten Bauplätze in Chicago, liegen hoch und trocken in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt York und yaber 
130 DOuadrtiuß mehr Flächheninbalt, als andere Yot- 
ten. Diejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahberihait ift angenehm, 
deſund, meiſtentheils dentſch und bietet dem Koaufet 
eine beſſere Gelegenbeit ein Keim zu gründen, als ir- 
gend eine audere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe 
u haben ind: Auch find Die Zablungs: Bedingungen 
ehr günftig. Näheres beim Cigenthiimer. 


FU. Wintelmann, 
No 168 Naudolph Str., Zimmer 6. 
Sonniag von 2-5 Uhr in der Siveig:Office. 
Ede Simons Str. uud Bioomington Ave. 


Bett - Sedern. 


Chas: Emmerich & Ca., 
175-181 S. OANAL STR. 


jeß bitten wir af bie C.E. &Co. zu adıten, 


Bir fliehen 
Mittwoch 


— und — 


Freitags 
um 6 Ahr Abds. 
iur für 


Samitag | 
— und — | 
| 


Montag 


‚.C.Lutz : 0. 


1000-1004 Milwaukee Ane. 
Wir noliren die folgenden 


Bargaiıs: 


Ehrlicdhe 
PER 


&ure 
Zundfdraft. 


Alur Für 


Samitag 


— und — 


Montag 


Unfere fänmtlichen Waſch-Challies, nur genug für ein 


Kleid an jeden Kunden, die Nard 


Sateen⸗Waiſts für damen, werth $1.00, 


Gerippte nahtloſe Kinderſtrümpfe, 


das Paar 


.. 2, 1 ee. —© 


Dongola-Halbſchuhe für Damen, — 81.25, 


ee 
5000 


. ee, en 200000» .. 


.o.. 


Borzelan:Teller ........... 


Waſch— 
Schüſſeln 


Beſte deutſche Laundry⸗ Seife, 
(4 für einen Kunden) .......... 


Beites Salz, 
per Sad... 


Spapine, 


Dorziiglicher Nio:Haffee, nur 2 
den, das PIERd.....:...- 


. 0 0100000 ® . 


Pfund an jeden Kun- 


.. — nr 01 010010101010 —e 


ift die Gründung cines eigenen Seims. 


Kommtwalle und überzeugt Cu, wir offeriren Stadt:Lotten vom: 8300 und 
aufwärts auf fleine monatliche Raten in 


FZANSON PAR. 


(Pormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vomCourthaufe, 24 Meilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.Ward. 


Srei-Erenrfion mit Mufil, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 


vomYAnion Bahnhof,Canal u. AdamsStr.,mit der Chicago, Milwaukee KSt. Raul R. R. 

Mit einer kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, könnt Xhr bei uns eine 
Lot Faufen, die Fuch einen ‚großen Gewinn im furzer Zeit bringt, außerdem habt hr die 
Garantie, dar Euer Geld ficher angelegt ift, indem unjer Boden fejt iit, während viele Ban- 
fen jchwanfen. — Wir bauen Euch Hänfer mit Heiner Anzahlung und den ef ‚Dezahft 


Ihr ſtatt Rente! 


Abſtract und Titel perfect mit jeder Lot. 


Unſere Subdiviſion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Gentral, Inllerton und 


Armitage Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 


Mit dicht bevöiferter Nabbarichaft, ihönen, breiten Straßen, Schulen, Kirchen, Stores und ziwei großen 
Fatrifen am Plate, wovon die eine ge cr wärtia 20 Leute beicyäftigt. während die Gardeıl City Foundrty 
und Maſchinenfabrit, die jezt im Bau begriffen ift. 40 0—500 Xeute beihäftigen wird. 


Die Metropolitan - 


der Wirlwanfee & Et. Baul-Fifenbahı grenzen an unier Yandan, 
Unjer Land ift daher jehr geeignet für den Arbeiter als auch Se: 


werden in der nädhiten Näye gebaut werden. 


I:vated Hailtvan wird bi zu unferem Yand geben. die Freight Yards von 


die Gar Snops vou berjelben Gejellichnit 


ihäftsmann. — — Train halten auger Union Depot an Elybourn Place, nahe Elybourn Ave. — Ibegen > 


Zideis wende man fich an unfere Sifiee, oder am Bahnhof vor Abgang des Zuges. 


SCHWARTZ & REHFELD, '? 


Tietets find ferner bei unferem Geiteral-Agenten SIEGFRIED BLUM. 


Gifendapmzanrplän. | F 





Illinois Gentral⸗Giſenbann. 

Alle durchfahrenden Züge verlanſen den Central· Bahn · 
boi, 12. Str. und Part Now. Die⸗ Züge nad 
dem Süden fönnen ebenfalls an der 22, Etr.=, 39, 
Str.» und Hyde Yarf- Station beftiegen werden. 
&t.d.-Zıdet Office: 194 Clark Bm. 

von 


Chicago & ie neaus vimited 2.0 
Chicado & Mein phis * 
Et. Louis Diamond Special..... * 
New Orleans Poſtzug 

Et. Louis & Teras Erpreh 
Newürleand & "WMemrdıs ‚ervreh.. 
Kanfafce & Bloomington Pajlagiers 


gsEsch 
uwsuss 


25 22 
da 
© 


Zug 
Kantate & Ehampatan san mr 
Rodiord, Dubuaue, Sivur City & 

Eiour Falls Schnellzug 
Rockford, Dubuque & Siour City.. 
R ciord Pallanıerzug . . 
Rocdtord & Freeport Baflagierzug., * E FR 
Nockford & Freeport Expreß .30 
Dubugue & Rodiord Erprep. 

aSamıtaq Nacht nur bis Waterloo. ITäglıd. 
he, ausgenommen Sonntaas. 


— & Gaftern Zitinois: Eiienbahn. 

Ticket: Offices: 230 Elarf Str, Auditorium Hotel 
and am PBallagiereDepot, Dearborn und Volt Str. 

*Täalih. SNusgen. Sonntag. Abfahrt Nirfunft, 
Southern Rost und Baflanier..... * 330 B 
Terre Haute und Evansville. SEWB STEHEN 
Terre Haute und Dinviue Paſſ.. * DIN SLOW 
Chig. & Naſhville Limited UN *10.40 3 
Terie baute & Evansville Sun 55% 
Worlds Far Epecial. —F +WV0ON 


eoOnm ©: 
BESR € 
E33 «8 


"Täg» 


Baltinore & Chio. 

Bahnhöfe: Grand Gentral Patlagıer- Station; fomwt 
Daden Ave. EStadt-Tifice: 193 Glarf Str. 
Kerne ertra SFahıp'eiie verlangt auf 

den DB. & O. Xımited Zügen. Abfahrt 
Rocal .. 6. 00 B 
New Vort und Woſbuigton Veſti⸗ 

buled Limited.... *10.45 B 
New York, Maibington. P Ritisburg 

und Wheeling — vimited.* — N 
Rocal ... ee iR 
Pittsbura Frmited 5 4) 3 
Nacht⸗ Expreß —— 6. 00 V 

ben 4 Ausgenommen Sonntags. 


9.45 


.n 
4. 
. 


vor: —— Station. 
Ticket⸗Oifices. 232 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 
Abiahrt Aufımft 
SSR $ 
*10. 8 3 
- TION 
"50R 
* 818 VB 
“TION 
sm.uN 
. 53.23 R 05 D 
— ausg. 


Aubiaı 1adolıs und Kincmmati.... 
Indianapolis und Cincinnati 
Indianapolis und Gimeimnalt.... 
Indianapolis und Enutia 
Yaiayette und Yonisville ........ 
Rafapette und Youisville ........ 
Lafayette und Louisville 
Kafayette Accomodatıoıt.. 

* Taglich. 8 Sount. ausj. 


“urlingions inte. 

Chicago», Bırrlington: und Quiuch⸗Eiſenbahn. Tiget⸗ 
Offices: i Clark Str. und Umn Pailagıer-Bahne 
bof, Canal und Adams Str. 

Abfahrt 

Galesburg und yo sator. . esse 

Rodford nnd Forreſton 

Xocals Bunte, Yılmoıs u. Sowa.... 

Denver und Sau Franciiio...... + 

Rocelle und Nodiord... ......... 

Rod Falls und Sterling .. 

Dwaha, Coun ıl Biuffs, Denver 

Veadwood und dr e Black Hin3... 

Kauſas Eity. St. Joſephu. Aichinjon 
nnibal, Salerton & Teras.. 6 10 
t. Paul und Minneapolis 

Streator und Mendota... ...... ‘ 

a ey Er de usapohs. + 930N 
anjasEity. St. oienbu N *10. = N 

Dmaba, Lincoln und D er IR 
"Täglig. +Zäglıd, ausgenommen Eon; nie). 





Wisconfin G Scatwal: Linien, 
Abfahrt 
St. Paul, Minneapolis & — \ * 5.0 
Ervrep. .... ne 10H N 
Albland. Iron Towns und 
—A 
Ship. Falls ur nd Sau Kane 8r.. 
Waufeiha Expreß x 
*Täglih. +Sonnt. ausg. FEN nit. außg. «Mont 
ausg. Ausg. Sonnt. u. Diont. 


Antuntt 
“7.153 
+10.05 3 


Chicago i & E GrieGitendaim. 
a 242 ©. 6 — ud Dearborn 
: e. lart Str. u ⸗ 
Station, Bolt etr.. Ede yourth Ave. 


Abfahrt. or 
E New VYort #10: WB ON 
Nem York 
Samestomwn & Buffalo... 
Buntington Accı mımobation . 
— —— — 
olumbus trfol 
—S t. Va.. 


— & Al N 
auuso 
oe 185 South Sıree . 
; — ? Daily 
Bacifie V — ———— 
it 


Kansas City, —— 
St. Louis Limited ..... 
St. Louis * "Palace E 


—— & St. Louis Day Express.. 
Id & St. Louis N 
eg & Dwi —— Se, 


nad Milwaukee ein Dampfergehen ab 
8 1 DO’Connor’s Tot, * — jau St. vAbds 
treffen 6 Morg, Morg. inDiilmautee ein u.iabren AbDB. zurüd. 
a EN Ren. ne SE 


t Accommodation 


130 Meilen Seefahrt ph u. Benton Dar» 

bor, wich, auf den ee iertt „ sun dr 

caao“ und ——* Abdfahrr 9.30 Worg. 

bier 8.30 Mo 81.00 für Munda ırt. ie —* 

De 10 Dorg,, Rückumte id Abds Rundfahrt 81.50. 
— — um 14 Uhr mit Anih:uß an die Ehi- 


4 ad Buntten 
— — 
Fayaıı, Bröl. \ 


ur 
us | 


ı Das einzige Geihäjt düejer Art | 





| Hofbrau-Slas 
| Kupferne Mage, 6 Stüde nur 


' Strauss & Smith, 


Deutiche Firma. 16aplj } 





28.7 


diſbw 
WASHINGTON STRASSE, 


Ztmmer 57, 58 und\59: 


155 Orchard Str., EN yaben. 


Fred. ). Magerstadl, 


Hrößtes denffehes Mohel geſchüſt 
in der Stadt, 


237—239 SO. HALSTED STR. 


Parlor-Sets, Chamber⸗Sets, 
DOchen, Eisjchrünfe, 
Spigen-Gardinen, a 


— und ale Arten von — 


Hauseinichlüns 


Hegemländen 


während den näcjflen 309Tagen. 
101njddbw 
Dergept nidt die Auremern 


237-239 8. HALSIED STR. 
FHAYMARKET 


Ankunft | 
F6I0N | 


CROCKERY HOBSE, 
191 W. Raudolph Str., 


nahe 
Halsted Str. 


an Der Weitieite. 
Gine Auswahl 


— von über — 30m3.6m, ddf 


| 500 verihiedenen Gläjern | 


zu Den billigiten Pveijen. 
70c das Did. 


Wenn Sie Geld jvaren wo 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflatiungswanr.n von 


279, und 281 ı 
W. Miadison str. 
%5 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 

! 
alrit. CHAS. ı 
co, ;5199 Dit 
Nortn rg wiütter, fauft? Fure Kin 
deriwagen in diejer billigiten Mıbrif Ebie 
cagod. Wir verfanfen diejelhin zu er» 
ftannlih billigen Preiien und eriparen 
den Käufern manden Dolar.' Hevaras 
raturen werden beforat. Weberbringer diejex Anzeige 
erdatten einen hübſchen Spigenjcirn zu jedem gt» 
tauften Wagen. Abends offen. 20ftamtmonifr 


Auf leihte AUbzahlungen. 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen | 

und Silberwaaren, lauter neue Waaren. fyer= 

ner Maenner-Kleider, fertig gemadt oder nad 

Map angefertigt, ehr billig. 22mm 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 

113 Adams St, —— 42 „gegenüber en * 


— en⸗3 
T. WALKER 


—— | 
Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of G mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. S4ocida 1} 


JULIUS GOLDZIER. Joan L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmälte, 


Kedzie Buildi 2 S:andolph Gir., 


3.M. LONGENECKER, früher Staatsanmalt. 
ah R. JAMPOLIS, $ Jayre lang Hılfa-Staatsanmwalt. 
—— Sa & Jampolis, 
man. . mälte, Summer 406. “THE TACOMA”. 
u. Madrjonitr., Chicago. 2136m 


MAx EB 
A a HER 
adiion Gir., Union Str, 


20c 
— die ficherite Sparbanf =— —- 


Baltimore nad ? 





' Baflaniere. 


; General:Agent für den Weiten, 
4 


—BR 6 


— 2von — 


Hoſen! Se sen! 


& 


w 
* 
—* 


aſen! 


Ueber 1000 feine Männer-Hoſen im Werthe von 
$5 bis $8, zum ungewöhnlich niedrigen Preife von 


98 92.38 


Sommer-Waaren 


Um mit unſeren 


298 


aufzuräumen, offeriren wir eine Auswahl von 


800 feinen Herren⸗Anzügen, 


Sack und Frock Facon, in hellen und dunklen Mu— 


ſtern, alle im Werthe von $14.00 bis $20.00, zu 


88 50.58 


0.88 


Strohhü 


te, Neglige Hemden, 


leichte Sommer-Röcke und 


Weſten ꝛc., 


gehen zur Hälfte des Werthes. 


Milwaukee Ave, Rn 


Feine Herren-und » Aalen. 


—— 


ſertig und nach Maaß. 
J Damenmäntel und Kleider 
Ahren und Goldwaaren, * 

auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
Billige Preife—ol; ne Bürglchaft. N 


KOEHLER’S 


IPopuläres Mbzahlungsgeihäft, N 
109 STATE STR. . 
— Abends. 





I ld N im 


Regelmäßige Poft-Danıpfl en von 


Bremen 
Poſtdampfer erſter Claſſe: 
München, 
Oldenburg, 
Stuttgart, 

Weimar. 


durch die bewährten neuen? 
Darmitadt, 
Dresden, 
Gera, 
Karisruhe, 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittiwoh, von Bremen | 


jeden Donnerſtag. 


Erfte Cajüte #60, #90 — | 


Nach Lage der Pläbe. 

Die obigen Stabldampfer find jänımtlih neu, don 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen heulen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 yu iR. 

Electrriche Peleugptung in allen Rüuı 

Wertere Auskunft ertheilen die Gener al: — 


A. Schmacher & Co., 


5.S. Gay Str., Baltimore, Md. | 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


Simali | 
| 


%. Bm. Eihenburg, 
73 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Aulande. 


Hamburg- Montreal - Chieago. 


Hamburg: Ameritaniſche 


Packelſahrt⸗· Acheageſeſſſchaft. Hanſalinie. 


Ertra aut und billi» für Awilaenbene: 
Kerne Umiteigerei. fein 6 arden 
oder Stopfiteiler. D. Conneliy, General-Ag — — 
treal, 14 Place YArmes 


ANTON BOEBENERT, 
92 Xa Selle Str. 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum., | 





Gebraudt Ihr Held? 


Wir verleihen Geld zu irgend 
825 bis $10,00), au Den wtögl 
und im. Fürzciter „Seit. Wenn 
wäünjcht auf Möbeln, Bianes, 
ichen, Lagerhausicheine ode 
irgend welcher Art, 

Haten zu fragen, bed 1 

Mir leisen Geld, obne ab 
feit fommmt und bejtreben uns 
bedieen, daß fie wieder zu um 
eine andere Anleihe zu maden wi 


eit nem were von 


nen auf belicbige Zeit ausgede 

weder voll oder theilwerie zu ti d 

werden, nach dem Belieben der Lit 
gemachte Zahlung vermindert d 
im Berbältnig zumBetra ge der Zablung. € 
Leine Gebübren im VBorau buarzvae 
delommit den vollen Betrag. de: 7 

im Falle Jer einen, Reitbet 
nes „der anderes periönliches Eis n 
er Art ſchulden ſolltet, „erden ı 
zahlen und Fud) ja lange Frift ge 

Wir laſſen das Eigenthüm im 
Iht den Gebrauch des Geldes jorodl als 
Gigenthbums babt. Bedentet, dark Ihr zu jeder Heiz 
Adzahlungen mas und dadırdy die Koiten der Yin: 
leibe vermindten Tonnt, 

Wenn hr Geld acbrauden foltet. jo wird e2 zu 
Eurem Voriheil sein, -juerit bei un derjuiprechen, 
bevor en eine - Aulcide macht. 

HiCAGY_MORTGAGE LOAN CO., 
6 Beranc ein. erjter älur übe < der Strate. 


auch des 


| allen Richtungen. 
i ztehungen. Nerfiherung ( 
| Mract 15) ‚anteriucht. Kıuf u 


| gute Eicherbeit,- tei 


ı gentbum, Bd» 
' gen, 
| Betrag und Ber 
| tenive ie. au 


Diviſion Str. 


F Finanzielles. 


Household van Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


r 


534 Lincoln Zive., Zimmer 1, Lafe View, 


— geld auf Möhel. — 


gnabme, feine Oeffentlichfeit oder Verzöges 
wir unter allen Beietlichaften int den Ver. 

gröste Havıtal beiigen, fo fönnen wır 
Euch niedrigere Raten und läu gere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. UAUuſere Geſellſchaft iſt 
organi il t und macht Seihäfte na 9 dem Baugeielle 
cha Han Darlehen gegen leichte wöchentliche 
r atliche Rückzahlung nach Bequemlichteit. 
Soprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbels-Recerpt3 mit Euch. 


IF” Es wird deutfch geſprochen. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


Keine Weg 
rung. Du 
Etaaten das 


| 534 Lincole Ave., Zimmer1, Lake View. 


——— 1554. 


Sicherlle $ iniggen!! 


find Erite Hypotheke n, gejichert durch Chicago 
Grund: Figenthum. 
Air haben immer jolche 


an: 

Ssiortguges 
in Peträgen von $8500.— aufwärts, Jahle 
bar ist Gold, zu verkaufen. 


be 





145-1477 Ost Randolph Str. 


E. GC. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
ı Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. apij 


CHR. FRISCHE & 60., 


101 E. Washington Str., 


Schiifs- und Eisenbahn. -Biiiette nach 
Voll ten und Erbihafts-Etne 
— A (Abe 
rauf Bon Grunde 
w.— Sountags von 10-1 Uhr. — Ceifentiuhes 
2dinasuıtmomtio 





Extra billig: 


eraenth 
—— 


Geld zu verleihen, 


auf irgend welche 

&, eriter Glaflcdes 

uthum, Grumdeis 

saftien, Vferde, as 

: nur me in eigenes Geld, 
1gen nad) Velichen, zabiber ras 
ce “bzablung wenn gewinibt, 
erringert. Ale Geichafte uns 
Bitte. beſuchen Sie 
berer Auskung, u» 


ta größeren und flei 
ſchã ſts pa piere 
YVianos 


fn 


3 werde — nd zu a 
m Ma sn . — Summer 36. —— 1298 


Schußgerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larraber Str. 


Bm. Sievert,3 204 Wentworth Um, 
Terwilliger. 794 Milmaufce Ave, 
DM. wcih, 614 Rarine Ave. 
u. »- Etolte, 3254 S. natiteo Sta 


Branch 
Lifices: 





